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Kttdettenerziehnng .
Ten Bewunderern unserer militärtscheu Einrichtungen

unerwünscht oft ist dem Militarismus letzter Zeit bald hier ,
bald dort die schillernde Haut geplatzt , und hat faulige
Schwären zu Tage treten lassen , die von einer Zersetzung
des ganzen Organismus zeugen . Wie das unter solchen
Umständen zu geschehen pflegt , treten nun auch Sachkenner
auf gruiid ihrer persönlichen Erfahrungen mit Enthüllungen
über die tiefgehenden Krebsschäden hervor . So werden

„ Unsere Kadettenkorps " in einer anonym bei Wilhelm

triedrich
in Leipzig erschienenen Schrift beleuchtet .

>er Verfasser rechtfertigt seine Anonymität damit ,
daß er wünsche , die von ihni angeregte Kontroverse
über die Schäden der Kadettenerziehung möge rein sachlich
ansgefochten und nicht durch persönliche Streitereien gegeil
den Autor , der selbst im Kadettenkorps ausgebildet wurde ,
verdunkelt werden . Wie dem nun auch sei, die Schrift ver -

räth den Sachkenner . Was er über die Ausbildung der
Kadetten erzählt , giebt eine ausgiebige Erklärung ab für

oas , was die ganze Welt an den Früchten , die aus jenen
Ossizierstreibhänsern hervorgehen , beobachten kann .

Die Mittheilungen sind um so werthvoller für die Er -

kenntniß des Militarismus , da der Verfasser jener Schrift
keineswegs voll der Absicht getrieben wird , das Unheilvolle
des Militarismus an sich zu schildern oder auch nur ans
die Beseitigung der Kadettenhäuser zu dringen , — er
schwärmt für „ unser herrliches Kriegsheer " und lvill nur die

Osfiziersausbildung von den gröbsten Mißgriffen gesäubert
sehen . Dann hat ihn aber auch das Mitleid init seinen
ehemaligen Berufsgenossen zu seiner Offenherzigkeit ange -
stachelt . Wer all die Thränen gesehen hat , die hinter den
Mauern von Kadettellhäusern geflossen , wer einen Blick

gethan hat in das ganze Elend der stumpfen Resignation
eines also gebrochenen jugendlichen Geistes , wer all die
Leere einer derartig verfehlten Existenz gefühlt hat , müsse
ihm Tank wissen , meint er , für seine Enthüllungen .

Daß sich überhaupt noch Eltern finden , die ihre Kinder
in dem jugendlichen Alter von 11 , 12 Jahren diesen geistigen
Trillanstalten ausliesern , erklärt sich ans zwei Gründen :

«rstcns aus der sozialen Roth , die aus viele Offiziers «
sainilien aber auch Bcamtensamilien uiit hohen Ansprüchen
an Lebensgenuß und Ehrelistcllen drückt ; zweitens aus den

pekuniären Vergünstigungen , durch zahlreiche Freistellen ,
mit denen der Staat Eltern und Kinder mckockt . Also
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FeuMeko » » .

EriiliitMgtN tiilts Kmilimuirdtn .
Aus dem Französischen von Jakob Audorf .

Die Damen grüßten uns mit ihren Schnupftüchern
und Sonnenschirmen , trotz der rothen Fahne , welche über
dein Kopfe des Kutschers flatterte , als wir im Trabe dem

Gefängnisse zufuhren . Wir kamen zu spät , die Gefangenen
hatte man bereits im Triuniphe aufs Stadthans geleitet .
Tort sah ich einen solchen lärnienden Haufen , daß ich mich
schnell wieder fortmachte . Ich begab mich zum Gemeinde -
haus ( mairie ) des 9. Arrondissements . In einer Art Wacht -
stnbe sah ich eine Anzahl Polizisten ganz ruhig Karten
spielen mit einer unglaublichen Gleichniüthigkeit .

„ Wie, " rief ich ihnen zu , „ wißt Ihr denn nicht was

sich ereignet ? Die Republik ist seit mehreren Stunden

proklamirt ! "

Die Leute sahen mich verdutzt an , lächelten und spielten
ruhig weiter . „ Ganz einerlei , die ist ebenso gut " , meinte

einer , der sich nicht am Kartenspiel betheiligte .
Meine Zntraulichkeit ließ ihn vielleicht glauben , daß

ich ein Angestellter sei , sonst hätte er wohl gar versucht ,
mich zu arretiren .

Ich verlor keine Zeit weiter , sondern stieg hinauf ins
erste Stockwerk und ließ mich in die Annieldungsliste zur
Rationalgarde eintragen , indem ich darauf hielt , genau den
Datum zu vermerken . Ich wollte später konstatiren können ,
daß ich in diesem ereignißvollen Augenblicke keinen anderen
Gedanken hatte als den : in dem bescheidensten Range meinem
Vaterlande zu dienen .

I » , Cafe Madrid ,
Journalisten , hoffte ich
war ich einige Augenblicke da , als ich einen alten Kauz
mit verschiedenen farbigen Bändern im Knopfloch hereiw

dem Orte der Zusammenkunfl der

noch Neuigkeiten zu hören . Kaum

auch mit dem Kadetten , der in die Drillanstalt eingeliefert
wird , bringt man dem Kapitalismus ein Opfer .

Angeblich soll in der Anstalt den Knaben eine Schul -
bildung beigebracht werden , die derjenigen eines Realschul -
Obersekundaners entspricht . Thatsächlich erreichen aber nur

wenige Kadetten , wenn sie als Offiziere in das Heer ein -

treten , dieses Niveau . Nur die körperliche Ausbildung ist
gut , mit der geistigen hapert es bedenklich . Eine ganz
mechanische Prüfungsordnung erleichtert es dem Kadetten ,

einzelne Fächer völlig zu vernachlässigen . Jüngelchen , die
das sehr niedrige Maß dennoch nicht erreichen , können

dann noch durch besondere Vergünstigung als „ mit Königs
Gnaden bestanden " , das Reifezengniß erhalten . Daß
bei der rein formalen Ausbildung den jungen Offizieren
ein wirkliches Interesse für Wissenschaft nicht eriveckt , oder

Ivo es bestanden , womöglich ausgetrieben wird , hängt mit
dem Zweck dieser Art von Erziehung eng zusammen .
Schlachten - und Monarchengeschichte bilden den Hauptinhalt
des sogenannten Geschichtsunterrichts . Ehrfurcht vor des

„ Königs Rock " und Mißachtung der Zivilisten ist das vor -

nehmste ethische Resultat dieser Art Erziehung . Dazu
kommt , daß die untergeordnete Stellung der nicht militäri -

scheu Lehrer tüchtigere Persönlichkeiten fernhält von dem

Lehrerpersonal der Kadettenanstalten . Während sogar
die älteren Kadetten als Stubenälteste eine Straf -
gewalt über ihre jüngeren Kameraden haben , darf ein

Zivillehrer aus eigener Machtvollkommenheit keine Strafe
verhängen . Er muß einen Strafantrag durch Vermittelnng
des Klassenältesten bei dem zuständigen Offizier stellen . Ein

besonderes Gaudium ist es dann für die Kadetten , wenn
der Antrag abgewiesen wird und der „ Pauker " also „hinein -
fällt " . Damit ist es den Jüngelchen aber nicht gethan .
Sie haben das Quälen der Zivillehrer zu einer feinen
Kunst ausgebildet , die sie „ Paukerschinden " heißen . Es

paßt das ausgezeichnet in das System des Militarismus .

So ein Paukerschinder giebt später ein treffliches Werkzeug
ab , nni das Zivilistenpack in Ordnung zu halten .

Gleichzeitig mit dem Pankerschinden vergnügt sich der

künftige Offizier aber auch noch am „ Neuenschinden " .
Darunter versteht er die Quälereien , die die neueingetretenen
Knaben von ihren älteren Kameraden auszustehen haben .
Achnliches ist ein stehender Schaden aller Internate . Er

verschlimmert sich in den Kadettenanstalten indeß noch durch
die Einrichtung , daß die älteren Knaben die militärischen
Vorgesetzten der ijüngeren sind . Sie dürfen nicht mucksen
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treten sah . Er reichte jedermann die Hand und schrie :
„Endlich , meine Freunde , haben wir sie doch , diese Republik ,
die wir seit zwanzig Jahren erkämpfen ! "

„ Alter Lump ! " rief ich ihm zu , indem ich seine Hand
urücksticß ; „ vor zwei Tagen wollten Sie noch alle

' epublikaner schinden , um ans ihrer Haut Kugelpfropfe »
zu machen . Das waren Ihre eigenen Worte hier an dieser
selben Stelle und jetzt sind Sie schamlos genug , das frech
zu verleugnen ? Sie sollten doch wenigstens so viel Scham -
gefnhl besitzen , um lieber zu schweigen und uns den Ekel

ihrer Gesinnungslosigkeit zu ersparen . "
Er verschwand , doch konnte ich nicht umhin , eineni

meiner Freunde , der neben mir saß , zu sagen , daß ich wenig
Glauben in den Bestand der Republik setze. Es hatte nach
meiner Ansicht jetzt zu viel Republikaner gegenüber den

wenigen vor zwei Monaten . Und wer konnte uns sagen ,
daß eine Republik , so leicht errungen , sich besser vertheidigen
würde , als das gestürzte Kaiserreich ?

Ich war durchaus nicht neugierig , die Zusammen -
setznng der neuen provisorischeu Regierung zu erfahren . Aber

eine tiefe Niedergeschlagenheit bemächtigte sich meiner , als

ich an der Spitze Frankreichs einige Advokaten sah , deren

einziges Verdienst darin bestand , dem Kaiserreiche ihren Eid

als Deputirte geleistet zn haben . Während einiger Tage
war es mir ein Aergerniß , groß und breit in dem Organ
der Regierung die Namen von Leuten , welche zu öffentlichen
Acmtern ernannt wurden , zu lesen , Individuen , welche nicht
das geringste Verdienst besaßen , aber man dachte nicht daran ,

daß das Volk die Revolution gemacht hatte und auch ein

Wort mitzureden haben sollte . Auch schien man den Namen

der „National - Verthejdigung " , welchen die Regierung sich
beigelegt hatte , durchaus nicht ernst zu nehmen und nieniand

daran zu denken , daß die Deutschen bereits aus Paris los -

rückten .
Einige meiner Bekannten hatten auch mich den neuen

Ministern zu einem �wichtigen Platze in der Administration
der Provinz empfohlen , doch lehnte ich entschieden ab , da ich

gegen die raffinirten moralischen und physischen Quälereien

ihrer „Vorgesetzten " . Erbitterung , Verrohung und Räch -
sucht wird dadurch den jungen Herzen eingeimpft . Die

Rachsucht richtet sich aber nicht gegen die eigenen Quäler ,
sondern sucht sich Opfer unter den späteren „ Neuen " ,
denen gegenüber der mittlerweile älter gewordene Kadett

selbst den Tyrannen spielen kann . Die moralische Quälerei

spielt bei dem Ncuenschinden besonders dann eine

große Rolle , wenn der Vater des „ Neuen "
nicht von Adel oder wenigstens doch Offizier ist .
Da wird der Sohn wegen seiner „ Rasselbande " von Eltern

weidlich verhöhnt . Auch das trägt dazu bei , den ver -

schrobensten Standesdünkel den jungen Menschen einzu -
impfen , die so wie so von der Welt eigentlich nichts kennen

lernen .

Wesentlich dem Einfluß der Kadettenerziehung mit deren

Begleiterscheinungen des Neuenschindens und Pauker -
schiudens schreibt der Verfasser es zu , daß in unserem Heere
das Soldatenschinden so unausrottbar erscheint , trotz aller

Erlasse dagegen . Er überschätzt aber sicher die Wirkung
einer Kadettenhausrcform auf das ganze Heerwesen , wenn er

glaubt , dadurch allein ließen sich die Soldatenmißhandlungen
abstellen . Das Ueüel liegt denn doch tiefer . An den

Kadettenhäusern läßt sich überhaupt wenig reformiren .
Ihre ungünstigsten Wirkungen sind mit ihrem Wesen un -

löslich verknüpft . Die Produkte , die aus ihnen hervor -
gehen , kann das preußisch - deutsche Militärsystem aber nicht
entbehren . Deshalb werden die Kadettenanstalten in der

bisherigen Weise fortwirken , so lange , wie jenes System
selbst besteht .

Volitisckie MebcvftS » » .
Berlin , den 12 . Oktober .

Der Reichstag soll angeblich am 17 . November zu «

sammentreten . —

Zur Reichs - Fiuanzreform wird der „Schles . Ztg . "
berichtet , daß zwischen den in Betracht kommenden preußi -

scheu und Reichsinstanzen eine Uebereinstimmnng dahin er -

zielt worden ist , die Reform zunächst im wesentlichen aus
eine Ausgleichung von Matrikularumlagen und Ueber -

Weisungen zu beschränken . Auf die feste Dotation der

Einzelstaaten ist einstweilen verzichtet . Auch über die

Einzelheiten der neuen Tabaksteuer - Vorlage ist zwischen dem

in diesem Augenblick keinen andern Ehrgeiz kannte als den

— Soldat zu sein , und wie ich ihnen erklärte , die Jugend

auf den Kampfplatz hingehöre . . . . .
Die Klubs waren am Tage nach der Revolution wieder

geöffnet worden , und Sylvia und ich gingen fast jeden Abend

in ihre Versammlungen . Wir gingen am liebsten in den

Saal der Folies - Vergöre , wo wir Gelegenheit fanden ,
Männer reden zu hören , welche ewig der Stolz der Demo «

kratie sein und bleiben Werdens m •
Einige Worte einer Rede Milliöres , den die Regre «

rung der Herren Thiers und I . Favre , trotzdem er später

unverletzlicher Volksvertreter ivnrde , ohne Urtheil am

Pantheon erschießen ließ , werden mir immer im Gedächtniß
bleiben . . . J , „

„ Ich habe, " führte er aus , „ niemals die Allsichten der

Männer , ivelche sich der Regiernngsgewalt bemächtigt haben ,

getheilt . Ich gebe mich in bezug auf sie keinen Illusionen

hin und ich weiß sehr wohl — einen vielleicht ausgenommen
— -

daß , nachdem sie sich des Volkes bedient haben , werden sie

mit ruhigem Blute dasselbe niederschießen lassen , wenn e »

Anspruch erheben wird , an der Regierung theilnehmcn zu

wollen . Aber ich dachte mir nicht , daß unter gegenwärtigen

Umständen man Unterschiede machen und die Zwietracht

Angesichts des äußeren Feindes zwischen die Vertheidlger

von Paris werfen würde . Und dennoch thnt e - die

jetzige Regierung , indem sie eine unübersteiglichc Schräme

um sich zieht , gegenüber den Männern der Partei , welche

wirkliche Thätigkeit zu entfalten strebt . Man verweigert

hartnäckig jede Unterstützung unsererseits ; das ist es , was

mich tief betrübt . Ich für meinen Theil füge mich , denn

man soll nicht sagen können , daß das böse Beispiel der

Uneinigkeit von uns ausgeht . Ueberlassen wir diesen Leuten

die furchtbare Verantwortung , welche ihr Eigenilutz und

ihre Eitelkeit sie übernehmen hieß , und folgen wir ihnen
ans diesem Wege nicht . Laßt uns vielmehr unerschütterlich
beharren in unserer Hingebung für die gemeinsame Sache :

die Rettung unseres Vaterlandes ! Was mich anbetrifft ,



Finauzministenum und dem Reichs - Schatzamt vollkommene

Einigung erzielt worden .

Geschröpft wird dos arme Volk sicher und die Arbeits -

losigkeit der Tobakarbeiter soll vermehrt werden . —

Caprivi über die Sozialdemokratie . Aus par -
lamentarischen Reden , welche der Reichskanzler in den

letzten vier Jahren gehalten hat , stellt ein Herr Professor
Tr . Cchneideivin , der ein Buch „ über dos politische System
des Reichskanzlers , Grafen von Caprivi " geschrieben hat ,
folgende Sätze zusammen :

„ Tie sozioldcmokralische F�age ist die Frage , die für das
Ende dieses Jahrhunderts , vielleicht für Jahrzehute des nächsten
Jahrhunderts , die herrschende sein wird . "

,,Die Sozialdemokratie ist zur Zeit die grüßte Gefahr im
Reich . "

„ Wir wollen in dieser Beziehung ein gutes Gewissen haben ;
wir wollen aber in der anderen Richtung , wenn , was Gott ver -
hüte , es einmal zu ernsteren Dingen kommen sollte , auch eine
starke Hand haben . "

„ Ich habe den anflichtigen Wunsch , daß diese Frage auf
friedlichem Wege gelöst werden möge ; . . . ich würde aber glau¬
ben , daß die verbündete » Regierungen , wenn sie nicht den Fall
ins Auge faßten , daß die friedliche organische Lösung unmöglich
wird , ihrer Pflicht nicht genügen würden . "

„ . . . ( Unsere Regel ist ) kein Gesetz einzubringen , keine
Maßregel vorzuschlagen , die nicht von dem Standpunkt geprüft
worden ist : wie wirkt sie aus die sozialdemokratische Frage ein ? "

„ Die Staatsregiernng ist sich ihres Rechts und ihrer Pflicht .
die Gesetze mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln durch -
zuführen , die Ordnung im Staate zu erhalten , den Besitz zu
schützen , vollkommen bewußt . . . Wir wissen ganz genau , was
unsere Schuldigkeit ist , und sind gewillt , alle der Regierung zu
Gebote stehenden Machliniltel rücksichtslos anzuwenden , wenn
wir , was Gott verhüte » wolle , vor die Rothwendigkeit gestellt
werden . "

„ Sollte überhaupt ein Mensch glaube » , daß die in den
sozialistischen Büchern und Reden entwickelten Dinge ohne Zer -
störung des Staates zur Ausführung kommen könnten ? Wer
solche Theorien vertritt , setzt immer einen Kampf mit den be -
stehenden Verhältnissen voraus .

Aus diesen Sätzen erhellt , daß jder Herr Reichskanzler
die Bfe d e u t u n g und innere Stärke der Sozial -
deuiokratie besser begriffen hat , als sein in den bornirtesten
Wahnvorstellungen befangener Vorgänger , daß er aber von
der Natur und dem Wesen der Sozialdemokratie keine

Ahnung hat . Wenn er in der sozialdemokratischen Be -

wegung „die größte Gefahr für das Reich " sieht , so be -

findet er sich in einem ähnlichen Jrrthnm , wie jener saniose
Arzt , der eine schwangere Frau für krank hielt und sie aus
Wassersucht kurirte — bis ein gesunder junger Weltbürger
den Pfuscher eines besseren belehrte . Auch für Herrn
r>. Caprivi wird die Belehrung nicht ausbleiben — wenn
er lange genug lebt . —

Nicht besser als die deutsche » Sozialdemokraten
ist , nach dem Urtheil eines der scharfsinnigsten Sozialisten -
fängers der Gegenwart , des französischen Exministers
Dves Guyot — wer ? Herr Pindter II rathen Sie !

Aber strargen Sie sich nicht zu sehr au , Sie ratheu es doch
nicht ! Nun wer ? Herr von Caprivi , Kanzler
des Deutschen Reiches ! Und daniit die Liebhaber
der „alteir Raketeukiste " nicht üppig werden , wollen wir

gleich hinzufügen : und Fürst Bismarck . Ter „deutsche
Staatssozialismus " , wie er sich in den „Versichenrngs -
gesehen " : c. offenbart , ist nach Herrn Joes Guyot — siehe
dm „ Siöcle " von gestern — genau ebenso gefährlich und

umstürzlerisch — genau ebenso unverträglich mit den

» Grundlagen der modernen Gesellschaft " — wie der

»revolutionäre Sozialismus des Dmtschm Karl Marx " .
Also Kanzler und Exkanzler sind „erkannt " . Uud unsere
übrigen Kämpfer „für Religion , Sitte und Ordnung "
mögen sich ja recht still verhalten . Sonst kommen sie auch
auf die Umstürzler - Liste des gestrengen Herrn Jves Guyot ,
— vielleicht des größten der lebenden Virtuosen iu der edel »

Kunst des Sozialistenschuüffelils . —

„ Gegen den Umsturz " möchte die „ Germania " auch
ganz gern mitthun , vorausgesetzt , daß ihr überlassen bleibt ,
von ihrem orthodox - katholischen Standpunkt aus alles mit

zum Uinsturz zu rechnen , ivas ihr nicht in den Kram paßt .
Sie führt diesen schönen Gedanken in den Worten aus :

„ Die Mittelparteiler sprechen jetzt vorzugsweise von Aende -

rungen des Strafgesetzbuches zum Kampfe gegen den

dessen politische Mitwirkung und Thätigkeit man von sich

weist , so habe ich den festen Entschluß gefaßt , meine Kraft
als Soldat dem Vaterlande zu widmen , so weit meinS

Kräfte reichen und man dieselben nicht auch hier von sich
weist und verachtet . "

Diese klare und gediegene Sprache gab mir den

Schlüssel zu dem Räthsel der augenblicklichen Lage und be -

stärkte mich um so mehr in meinem Vorhaben , in die

Reihen der gewöhnlichen Vertheidiger des Vaterlandes zu
treten .

Eines Abends , als wir , Sylvia und ich, langsam die

Rue des Martyrs hinaufgingen , glanbte ich zu bemerken ,
daß ein sorgsam vermummter Mann uns verfolgte . Als

wir unsere Wohnung betraten , bemerkte ich serner , daß
dieser Mensch sich genau das Haus betrachtete , welches wir

betreten hatten , und sich dann mit schnellen Schritten ent -

ferute . Sylvia , welche durch diesen Vorfall ängstlich wurde ,

suchte ich damit zu beruhigen , daß ich die feste Vermuthung
aussprach , es müsse wohl irgend ein Abgesandter meiner

Familie sein , welche jedenfalls unsere Wohnung zu erfahren
wünschte , um mir von irgend etwas Mittheiluug zu machen .

In meiner Wohnung fand ich eine Einladung vor , mich
am anderen Tage , den 8. September , in einem näher be -

zeichneten Lokal einzufinden , um die Wahl der Offiziere
vorzunehmen zur Bildung der Kompagnien des Bataillons ,
zu welchem ich gehören würde ; unsere Bewaffnung
wurde hiervon abhängig gemacht .

Am anderen Tage , als ich nnch zur Stunde in das

bezeichnete Lokal begeben wollte , hatte ich kaum einige
Schritte in der Straße gethan , als ich auf meinen Bruder

stieß , der mich mit den Worten anredete :

„ Ich habe Mühe genug gehabt , um Deine Adreffe
zu finden . Schon einige Tage suche ich Dich , ohne Dich
treffen zu können . "

„ Ich verberge mich trotzdem durchaus nicht . Bist Du

es wohl gewesen , der mich gestern Abend verfolgte ? Du

scheinst jetzt Leute auszuspiomren ; «in schönes Geschäft , das

Du da betreibst ! "
„ Wozu eine solche Beschuldigung ? Glaubst Du , wenn

nicht , die höchste Nothwendigkeit vorläge , ich würde mich

um Deinen Aufenthalt bekümmern ? Unsere Mutter sowohl
wie ich haben unt Dir von ernsten Familienintereffen zu

Uinsturz . Es sind da einige Fassungen denkbar , denen
auch das Zentrum zustimmen könnte . In erster Linie
aber würde das Zentrum fordern müssen strafgesetz -
lichen Schutz gegen ' Angriffe auf den Glauben an den
persönlichen Gott und die Unsterblichkeit der
Seele , diese beiden Grundlagen sittlichen Lebens , damit auch
einer sittlichen Auffassung der Staats - und Gesellschaftsordnung ,
und die Fassung müßte so sein , daß auch die Professoren
auf den Kathedern davon betroffen würden . Wird da

irgend ein Mittelparteiler mitthun , und wird dafür also irgend
eine Mehrheit möglich sein ? ! "

Na , vielleicht finden sich die schönen Seelen vom
entrum und den Mittelparteien zusammen zu einem

msturzgesetz , das die Sozialdemokraten und die Gottes -

lcngner auf einem Scheiterhaufen verbrennt . —

Pastoren - Logik . Ter „Rcichsbote " , der im Anfang
des neuesten Kirchthnrmwettrenneus nach Ausnahmegesetzen
sehr tapfer sich prinzipiell gegen alle Ausnahmegesetze er -

klärte , hat jetzt , seit er Nachtluft wittert , mit seinem dehn -
baren militärfrommen und konservativen Pastorengeiviffen
einen Kompromiß gemacht und ist unter gewissen Be -

dingnngen für solche Gesetze . Nämlich er will , daß der

Staat , während er mit der einen Hand die Sozialdemo -
kratie niederhält , mit der anderen Hand das Füllhorn von

Sozialreformen über die Arbeiter ausgieße , so daß diese
erkennen : nicht bei der Sozialdemokratie , sondern bei der

Regierung ist das Heil — aller Segen kommt von oben .
Wenn der „ Reichsbote " nicht ein sehr schwaches Gedächtniß
hätte , so würde er wissen , daß die Bismarck ' sche
Reptilien presse 1873 , als die Diktatur des bedrohten

Hausnieiers durch das Ausnahmegesetz gegen die Sozialisten
gerettet werden mußte , genau dasselbe gesagt , genau das -

selbe Programm entwickelt hat .
Nun , was daraus geworden ist , das wissen wir , —

und auch , was daraus werden würde , wenn das neueste
Reichsboten - Programm Anwendung fände . Doch lassen wir
das Pastorenblatt seine Ansicht entwickeln .

Solche Reformen — wie der „ Reichsbote " sie meint —

hatten die bekannten sozialen 1890er Januar - Erlasse unseres
Kaisers im Auge , und die dortigen Zusagen sollte man jetzt ver -
wirklichen . Tann wäre die Siluation gewonnen , dann würde
die Bekämpfung des Umsturzes durch die auf diese Weise in
Gang gesetzte soziale Entwickelung erfolgen . Die Heilung sozialer
Uebel muß von innen aus dem Volkskörper kommen , in -
dem die guten gesunden Kräfte gestärkt werde » , diese aber liegen
zweifellos in der redlichen Arbeit , welche vor der
A n s b e u r u n g g e s ch ü tz t werden will . Verschafft man
ihr solchen Schutz , dann stößt sie die revolutionären Bestrebungen
von selbst aus , denn die Arbeit will und machl
keine Revolution . Unternimmt man aber jetzt Maßregeln ,
welche den Anschein a » sich tragen , daß sie nur zum Schutze des
herrschenden falschen kapitalistischen Systems , wie es sich aus
der mittelpacteilichen Gewerbe - Ordnung entwickelt hat , ersonnen
seien , so schafft sich die Regierung eine unhaltbare Lage , die um
so schlimmer wirken wird , als sie im Widerspruch steht mit de »

sozialen Erlassen des Kaisers . Gegenüber den mitlelparteilichen
Versuchungen kann man deshalb dem Kaiser nur zurufen , was
die bedrückten thüringischen Bauern seinerzeit ihrem geliebten
Landgrafen Ludwig in ähnlicher Lage zuriefen : Landgraf ,
werde hart !

Die Religion , die Sitte und die soziale Ordnung ist durch
nichts so sehr geschädigt worden — das muß in dieser Stunde der

Versuchung bekannt werden — als durch die mittelparteiliche
kapitalistische Gewerbe - Ordnung , durch den Kulturkampf mit

seiner Verhetzung des Volkes gegen Kirche und Christenthum und
die Einführung der obligalorischen Zivilehe , wodurch das

wichtigste soziale Institut — die Familie — in ihrer durch
Religion und Sitte geheiligten Grundlage erschüttert wurde .
Der aus dem Materialismus geborene Geist kapUalistischer
Gewinnsucht , der die Arbeit , in welcher sich die sittliche Kraft
des Volkes auswirken soll , unterdrückt , ist das Gift , welches
unseren sozialen Volkskörper krank gemacht hat . Auf seine
Ausscheidung muß die Reform - Aktion der Regierung ge -
richteb fein .

Jetzt in diesem kritischen Moment , statt dessen die Politik
wieder erneuert unter die von Geld - und sozialen Machtinteressen
beherrschten mittelparteilichen Gesichtspunkten stellen , wäre ein

verhängnißvoller Schritt ! Möchte die Regierung bei ihren Be -

rathungen davor bewahrt bleiben !

Welches babylonische Gemisch von Sinn und Unsinn !

Gewiß kann es keine soziale Revolution geben , wenn die

Ausbeutung der Arbeit verhindert wird . Aber das be -

deutet ja den Sieg der Sozialdemokratie ! Und alle die -

jenigen , die heute so laut nach Ausnahmegesetzen schreien ,

sprechen und ich wünschte zu wissen , zu welcher Zeit wir

Dich am besten treffen . "
„ Ich komme jedenfalls nicht vor Mittag nach Hause ,

aber von da ab werde ich bis fünf Uhr in meiner Wohnung
sein . "

„ Nun gut , da werde ich es Mama mittheile ». "
„ Kannst Du mir denn nicht sagen , um was es sich

handelt ? "

„ Sylvia ist noch nicht mündig , und deshalb muß
ein Familienrath abgehalten werden , um ihr einen Vor -

mund zu bestimmen . Auch muß ihr Vermögen gegen
die Ereigniffe des Krieges und der Revolution sicher
gestellt werden . Auch müssen wir doch wissen , wie das

Vermögen überhaupt angelegt ist , um alle möglichen
„konservativen " Maßregeln zu treffen . Nach Ansicht unserer
Mutter wäre es ani besten , so schnell wie möglich
ins Ausland zu gehen ; aber Eile thut noth , denn die

Preußen sind im Anmärsche . "
„ Bah ! Sage doch unserer Mama , daß Sylvia mir

versprochen hat , mich nicht zu verlassen und daß ich fest
überzeugt sei , daß sie ihr Wort hält . "

Ter Baron , wohl einsehend , daß er gezwungen sei ,
auch mich mit in Rechnung zu ziehe », und iu der Erwägung ,
daß es immerhin besser sei , mich iu der Nähe zu haben ,
versetzte endlich gezwungen :

„ Aber wir haben gehofft , daß Du uns in einer so
kritischen Lage nicht verlassen würdest und daß sowohl
Du als Sylvia damit einverstanden wäret , uns zu be -

gleiten . "
„ Hast Du daS wirklich geglaubt ? Dann schreibe

dieses schöne Projekt in das Kapitel der Illusionen . Als

Patriot werde ich das Vaterland und als Republikaner die

Republik vertheidigen . Und da Sylvia Frankreich und die

Republik , mich aber über Alles liebt , so wird sie mich
jedenfalls nicht verlassen . "

„ Gut , gut , wir werden uns darüber im Beisein unserer
Mutter aussprechen . "

* »
•

Die Familie und d a S Vaterland .

Während meiner Abwesenheit und ohne nieine Rück -

kehr zu erwarten , benutzten der Baron und Madame

sind ja gerade die Ausbeuter der Arbeit par sxosllsnce ,
und sie wollen Ausnahmegesetze nur , um
die Ausbeutung ungehindert forttreiben
zu können . Hätte der „ Reichsbote " stgtt einer Pastoren -
Logik wirkliche Logik — und Ehrlichkeit , so
müßte er sich auf grund seiner Reformfordernngen s ü r

das sozialdemokratische Programm er -

klären . Denn dieses allein enthält jene Forde -
rungen und alle übrigen Parteien st ehe « ihnen
feindlich gegenüber , am feindlichsten die , welche
voran sind in dein „ Kampf gegen die Umsturzparteien " .

Der „ Reichsbote " mit seiner Pastoren - Logik mag in ein

Kloster gehen . —

Nicht beispiellos ist das jüngste Erkenntnis der

oldenburger ( Vareler ) Schöffenrichter . Unser Hamburger
Bruderorgan schreibt :

Unseren iverthen Kollegen von der Presse , die ob dieses Ur -

lheils erstaunt und geneigt sind , dasselbe als „ unerhört " zu
bezeichnen , können wir verrathen , daß ganz dieselbe
Begründung bereits im Jahre 1892 vom A l t o n a e r
S ckösfengerich t gegen unseren Genossen Molkenbuhr ,
welcher damals die „ Norddeutsche Volkszeituug " als

verantwortlicher Redakteur zeichnete , in einem Preßprozeiz
wegen Beleidigung angewandt worden ist . Das

Schöffengericht erkannte auf 590 M. Geldstrafe und führte in

seiner Urtbeilebegründung an , daß kurz zuvor der frühere ver -

antwortliche Redakteur des Blattes , Schneider , ebenfalls wegen
Beleidigung bestraft worden sei . Die Strafkammer des Altonaer

Landgerichts gab der gegen dieses Urtheil erhobenen Berufung
dabin Folge , daß es jene Bestrafung Schneider ' s als Grund für
schärfere Bestrafuug Molkenbuhr ' s nicht zulässig erachtete und

dementsprechend die Strafe auf 199 M. herabsetzte .
Das Urtheil des Vareler Schöffengerichts ist also — leider !

— nicht einzig in seiner Art .
Wir werden nie wieder sagen , daß deutsche Richter

„ Unerhörtes " geleistet . —

Miiiistertvechsel in Bayern ? Von einer Seite , die

der „ Fränkischen Tagespost " ans jahrelangen Erfahrungen
als wohlunterrichtet gelten muß , erhält unser Nürnberger
Partei - Organ aus München folgende Mittheilungen :

„ Die in einigen liberalen Provinzblätlern enthaltene Nach -
richt , daß das Amt eines Regierungspräsidenten für Oberbayern
auch dem Minister des Innern v. Feilitzsch angeboten war , dieser
aber noch keine Lust zeigte , sich auf sein Altentheil zurückzuziehen ,
beruht auf Wahrheit . Seit der Vorgänge iu Murnau , Garmisch ,
Partenkirchen ist man in den „höchsten " Kreisen mit der Verwaltung
des Innern nicht mehr ganz zufrieden . Die Angriffe der Ultra -
montanen auf den Miurster des Innern sind außerdem
auf de » Prinzen Ludwig , der den Ultramontanen
näher sieht , als die Liberalen glauben wollen , nicht
ohne Eindruck geblieben . Da dieser Prinz und präsumtive
Thronfolger mehr — und das besonders seit der letzten Kammer -

session — als man in weiten Kreisen anzunehmen scheint , mit -

regiert , so ist der durch das Angebot des Regierungsprästdinms
von Oberbayern an den Minister des Innern ergangene Wink

zumeist auf jenen zurückzuiühren . Es stnd aber noch deutlichere
Winke ergangen , die indessen anscheinend , und unter den eigen -
artigen Rechtsoerhältnissen der Regentschaft , ohne Wirkung auf

Herrn v. Feilitzsch blieben . In unterrichteten Kreisen wird , unter -

stützt durch die Kränklichkeit des genannten Ministers , aber die De «

Mission desselben in nichr zn ferner Zeit erwartet . Das Ministerium des

Innern würde alsdann an Herrn v. Müller , den jetzigen Kultus «

minister , übergehen ; für das Kultusministerium ist der RegierungZ -
Präsident der Pfalz v. Auer in Aussicht genommen . Auch der

neuernannte Regierungspräsident von Oberbayern steht in

Frage . " Soviel aus der Zuschrijl , die noch weitere Mit -

theilungen enthält , für deren Wiedergabe , wie unser
Brudervlatt bemerkt , die Zeit noch nicht gekommen er -

scheint . Wir haben die uns gewordene Information überhaupl
nur journalistischer Pflicht gemäß veröffenllichen zu müssen
geglaubt . Die Sache an sich läßt uns mehr wie kalt . Denn ob

Feilitzsch , ob Müller , das ist nach des letzteren Thätigkeit als

Münchener Polizcidirektor und bei dem Zustand der Kammer -

Majorität — gehüpft wie gesprungen . " —

Allzu scharf niacht schartig , diese weise Lehre hat
das bayerische Ministerium sich zu Herzen genommen , in -

dem es die zur Bestrafung des Haberfeldtreibens nach
Niklasreuth gesandten Truppen von dort nach l1/ . Tagen
zurückzog . —

Graf Egbert Beleredi ist im Alter von 73 Jahren
gestorben . Er war einer der reaktionärsten Führer des

österreichischen Feudaladcls und bekannt durch seine Minister -
Präsidentschaft in den 60er Jahren , die er mit der Sistiruug

Meylan gerade diesen Umstand , um auf Sylvia einzu -
wirken .

„ Meine theure Nichte, " begann meine Mutter , „ wir
kommen , um Sie auf eine Gefahr , welche Sie bedroht ,
aufnierksam zu machen und Ihnen unseren Rath anzubieten ,
welchen Ihnen zu ertheilen unter gegenwärtigen Umständen
die Pflicht unserer Familie ist . Sie wissen wahrscheinlich
nicht , daß in einigen Tagen die Belagerung von Paris eine

vollzogene Thatsache sein wird . Wenn die Eisenbahnen
nach allen Seiten abgeschnitten sein werden , ist es zu spät ,
den Gefahren zn entfliehen , von welchen Sie umringt sind
und die vielleicht Ihr Leben , jedenfalls aber Ihr Vermögen
bedrohen . "

„ Ich fürchte den Tod nicht " , entgegnete Sylvia , „ und
was mein Vermögen anbetrifft , so ist dasselbe in einer

Bank Englands deponirt und die Besitztitel sind nominell .

Im Jahre 1793 legten die Frauen das ihrige aus den Altar

des Vaterlandes . "

„ Aber Sie wissen nicht , was das heißt , eine Belagerung
von mehreren Monaten ! Der Hunger , die Kälte , das

Bombardement , vielleicht die Cholera , der Typhus und

andere ansteckende Krankheiten werden verheerend ihren
Einzug halten . Die Leiden , welchen eine so zahlreiche Be -

völkerung ausgesetzt ist , haben vielleicht Aufstände und

Plünderung im Gefolge . Da der Sieg auf unserer Seite

unmöglich ist , kann man wissen , welchen Ausschreitungen
der siegreiche Feind bei seinem Einzüge sich überläßt ? "

„ Meiste Pflicht ist , in Gemeinschaft mit Jacques die

Leiden des Volkes von Paris zu theilen , welches sich zn
vertheidigen wissen wird und lieber , ehe es sich ergiebt ,
sich unter den Trümmern begräbt wie Sagunt und Moskau .

Gegen die Ausschreitungen , von denen Sie reden , wird

Jacques da sein , um mich zu vertheidigen und ist er nicht
da , so giebt es immer ein letztes Mittel , um ihnen zu
entgehen . "

„ Mein armes Kind , Sie lassen sich ganz ' und gar irre -

führen durch großmüthige , aber falsche Ideen . Alle an -

ständigen Leute verlassen Paris . Wir selber haben unsere Ab -

reise nur verzögert , in der Hoffnung , Sie mitzunehmen ; doch
da wir Jbre Wohnung nicht wußten , war es uns nicht
eher mSglicy zu kommen . Sie können hier nicht bleiben .



(zeitiveilige Aufhebung ) der kurz vorher gegebenen Ver -

faffuug begann . Ter Krieg von 1866 machte seiner poli -
tischen Thätigkeit für lange Zeit ein Ende . Das Ministerium
Taaffe ernannte den ergrauten Verfassnngsbrecher zum Vor -

sitzenden des Vcrivaltungs - Gerichtshoses , der obersten richter -
lichen Instanz zur Aburtheilung von — Gesetzesübertretungen
von Beamten . —

Tie schtveizerischen Gesandtschaften . Aus der
<3 ch m c i z wird uns geschrieben :

Für die politische Bedeutung der Konservativen der
katholischen und resormirtcn — spricht wieder einmal die That -
fack>e. dajj sie in wenigen Wochen mehr als tL 000 Unterschriften ,
deren nur 30 000 erforderlich sind , für das Referendum gegen das

Gcsandtschastsgesetz aufgebracht haben . Die „katholische Volks -
Partei " hatte auf ihrem Parteitag in Luzern das Referendum
beschlossen , die reformirten Konservativen schlössen sich an und
nun der überraschende Erfolg ! Weniger bedeutend als dieser ist
das Referendum selbst , da das Gesetz , gegen das es sich richtet ,

nichts NeueS schafft und nur die Kompetenzen der Bundes -
Versammlung und des Bnndesrathes bei Schaffung
diplomatischer Posten . Konsulate und Gesandtschaften ,
oder bezüglicher Veränderungen gesetzlich festlegt . Wird
das Gesetz in der Volksabstimmung verworfen , so
bleibt die ganz gleiche diplomatische Vertretung , als
wenn es angenommen wird . Interessant ist es dabei aber
immerhin , die Entwickelung in den Kosten der schweizerischen
Diplomatie kennen zu lernen . Im Jahre 1874 , da die neue
Bundesverfassung angenommen wurde , wurden ausgegeben für die
Gesandtschaften in Paris , Rom , Wien und Berlin , für erster «
SO 000 und für die drei anderen je 40 000 Franken pro Jahr ,
für Konsulate SO 000 Fr . , für eidgenössische Kommissarien und
Repräsentanten 23 07S . Repräsentationskosten 9759 Fr . ; der
Sekretär des politischen Departements , dessen Chef der Bundes -
Präsident , erhielt 5000 Fr . , und an die schweizerischen Hilss «
gesellscbaften im Auslände wurden 11900 Fr . verabfolgt . Das

ganze Departement oder die ganze schweizerische Diplomatie kostete
vor 20 Jahren 289 73S F. Im Jahre 1892 kosteten die obigen
vier Gesandtschaften noch gleich viel , die inzwischen neugeschaffene
Gesandtschaft in Washington kostete wie die Pariser 50 000 Fr . ,
die Konsulate 234 962 Fr. , eidgenössische Repräsentanten und
Kommisjarien 46 970 , Repräsentionskosten 11 967 , der Sekretär
6000 , das übrige Kanzleipersonal 11319 , literarische An -
schaffnngen 482 Fr . ; die schweizerischen HilfsgesellsÄiasten im
Auslande erhielten 23 000 Fr . Jnsgesainnit verausgabte das
politische Departement 558 502 Fr . , mehr als das Doppelte von
1874 . Die Summe ist immerhin im Verhältniß zu den beträcht -
lieben Kosten der monarchischen und auch der französischen
Diplomatie nicht groß und ihr Wachsthnm findet wohl genügende
Erklärung in der durch die Ausdehnung des schweizerischen
Handels und der Industrie über die ganze Welt nothwendig ge-
tvordenen Vermehrung der konsnlarischen Vertretungen . Den
Schweizern ist aber die Diplomatie und sind die Diplomaten
unsympathisch und darum ist die Verwerfung des Gesandlschafts -
gesetzes als ein Protest gegen die Diplomatie nicht unmöglich .
Um gegen das System der schweizerischen Diplomatie , das
nicht immer mit der Demokratie Harmoniren soll , Stellung zu
nehmen , haben auch die Sozialdemokraten die Resireudumsbogeii
unterschriebe ». —

Ter Misitarisnuis mit seinem Gefolge von Offiziers -
überHebung imd Soldatenschinderei hat in den letzten Jahren
auch in der Schweiz seinen Einzug gehalten , lieber eine
neue Soldatenschinderei am Gotthard , der Hauptbefestigung
der Schweiz , berichtet die „ Gotthardpost " Folgendes :

„ Eben ist das Bataillon 37 wieder in Altdorf eingerückt ,
aber in höchster Erbitterung und ohne Major . Er hat fünf
Tage Festung in Airolo sofort angetreten . Der Bataillonsarzt ,
Hauptmann Nauer , hat zehn Tage . weil er zu viel Leute dis -
pensirte . Ter Kommandant des Schützenbataillons , Slabsmajor
v. Reding , hat auch fünf Tage und alle Hauptleüte dieses
Bataillons haben Arrest abzusitzen . Di « Soldaten erzählen Un -
glaubliches über die Anstrengungen der Osfiziere , um die Mann -
schaften des Bataillons 87 , die noch immer ihre Pflicht thatcn ,
vor Ausschreitungen zurückzuhalten . Vom Mittwoch auf den
Donnerstag war das Bataillon über 20 Stunden unterwegi ; die
Leute fielen in den Reihen nieder vor Schlaf und Müdigkeit .
Wir sprachen einen Offizier , der dein Bataillon nur für diesen
Kurs angehörte , also einen Unbetheiligten . Er sprach mit höchster

Zufriedenheit von Osfizieren und Mannschaften und mit eben
solcher Entrüstung von der elenden Behandlung , die ihnen wider -
sahren . "

Im Frankreich des Herrn Casimir Perier regnet
es Preßprozesse . Die „Petile Rcpnblique " ist wieder ein -
nial angeklagt — diesmal wegen Beschimpfung der Richter .
Die Todten reiten schnell .

wo es in wenigen Tagen nur noch einen Auswurf von

wahnsinnigen Menschen geben wird . "

„ Aber , meine Tante , wenn die Vaterlandsliebe und die

demokratischen Tugenden dem menschlichen Auswurfe eigen
sind , dann bin ich als Republikanerin stolz darauf , daran

theilzunehmen ! "

„ Aber unglückliche Eigensinnige , begreifen Sie nicht , daß
wenn Jacques getödtet wird , Sic sich nicht mehr verheirathen
können und auf immer entehrt sein werden ? "

„ Ich wünschte nicht , Jacques zu überlegen . Sollte ich
jedoch dazu verdammt sein , so werde ich sein Andenken heilig
in meinem Herzen bewahren . "

Der Baron , welcher bis dahin geschwiegen , glaubte ,
seiner Mutter zur Hilfe kommen zu müssen .

„ Sind Sie gewiß , meine theure Kousine , daß man

Ihnen überhaupt erlauben wird , bis zur Beendigung
der Belagerung hier zu bleiben ? Und wohin würden Sie

sich dann wenden , wenn , wie eS im Kriege Gebrauch ist ,
man die unnützen Esser entfernen würde ? "

„ Ist inan unnütz , wenn man die Verwundeten pflegt
und die Kinder ermuthigt und tröstet ? Ich bin schon in
ein Lazareth eingeschrieben und selbst wenn ich wollte , ich
könnte mich nicht mehr entferne », ohne meine Ehre zu schä -
digen . Ich begreife überdies nicht , wie Sie , ein junger
Mann ohne Kinder , Sie , der Sie zur Muskete greifen
sollten , mir einen solchen Rath ertheilen mögen . Wenn Sie

überhaupt noch etwas Gewissen besäßen , so müßten Sie

von Reue gepeinigt sein , denn gerade Sie und die

Ihrigen tragen die ganze Schuld an all ' unscrm Unglück
und qnstatt jetzt zu versuchen , es gut zu machen , entziehen
Sie sich der schweren Verantwortlichkeit , welche auf Ihnen
lastet ! "

( Fortsetzung folgt . )

Gin Schauspiel fiir Götter .
Großes Heil ist uns widerfahren . Die Wissenschaft hat in

den jüngsten Tagen einen Forlschrilt gemacht , der die Menschheit
in de » Stand setzt , gegen einen ihrer heimtückischsten und ver -

derblichsten Feinde , der bisher für fast unüberwindlich galt ,

ersolgreich anzukämpfen . . � �
Die Tiphteritis ist es , dieser Würgeengel unserer Kinder .

gegen den Dr . Behring in Berlin durch die Erfindung seines

Ter kommende Man » ! DaS ist das netteste Schlag¬
wort , in dem die Charakter - und Rathlosigkeit unserer büHer-
lichen Klassen sich ausdrückt . Sie glauben nicht mehr an

sich selbst , sie brauchen einen Retter . Und der Retter nennt

sich „der kommende Mann " . Immer der kommende ,
nie der gegenwärtige . Ter gegenwärtige taugt nichts —

der Retter ist ein Z u k u n f t s mann . In Deutschland
heißt er jeden Tag anders — gestern Bennigsen , heute —

wir wissen nicht wie ? In Frankreich nennt er sich, wie

man uns sagt , Walbcck - Rousseau . Der ewige Zukunfts -
mann , den die verzweifelnde Bourgeoisie sucht und der nie

kommen wird , beweist blos , daß sie keine Männer mehr hat
und keine Mannhaftigkeit . —

Tie Verstaatlichung der Feuerversicherung will

der ehemalige Minister Bourgeois im französischen Parla -
mente vorschlagen . —

Erbfeindliches und Erbfrenndliches . Das fran «
zösische „Petit Journal " , ein durch seine Verbreitung ein -

flußreiches Blatt , das „sein Papier " in bekannter „ Nord -
deutscher " Manier Denen zur Verfügung stellt , die es

gebührend zu schätzen wissen , enthielt dieser Tage einige
schandbare Hetzartikel gegen Deutschland . Jetzt sei die

deutsche Armee noch nicht fertig , in zwei Jahren aber werde

sie der französischen , hinter die sie zurückgekommen sei, über -

legen sein . Und dann werde Teutschland über Frankreich
herfallen — die gegenwärtige Friedlichkeit der Reichsregierung
sei blos Heuchelei , um die Franzosen in Sicherheit zu wiegen .
Der Verfasser dieser Artikel , die durch militärische Schein -
gelehrsamkeit einen gewissen Eindruck zu niachen geeignet
sind , ist der berüchtigte französische Chauvinist „Tristan " ,
mit wirklichem Namen : Tudet . In bezug auf
diesen „erb f e i n d lichen " Chauvinisten erfahren wir aus

allersicherster Quelle , daß er zu der Pariser Gesandtschaft
nnscrers „ Erb freundes " Rußland in innigsten Be -

Ziehungen steht und besagte Hetzartikel im ausdrücklichen
Auftrag des russischen Botschafters Baron v. Mohren -
heim geschrieben hat . —

Sozialist und Chauvinist . Herr Casimir Perier ,
der Abgott unserer deutschen und „tentschen " Bourgeoisie ,
hat bekanntlich gegen das sozialistische Blatt „ Parti Ouvricr "
in Paris einen Prozeß anstrengen lassen , und zwar wegen
„ Schmähung der Armee " . Und worin bestand diese

„ Schmähung der Armee " ? Das Sozialistenblatt hatte es

getadelt , daß die französischen Soldaten , die jüngst an der

Grezize mit deutschen Soldaten zusammentrafen, , diesen die

Hand gedrückt und mit ihnen fraternisirt hatten , — für
dieses „ Vergehen gegen den uulitärischen Geist " von irgend
einem Vorgesetzten einen Rüffel bekommen hatten ! Der

„ Parti Onvrier " war sogar so weit gegangen , zu sagen , im

Deutschen Reich , das über jenen Vorgang allgemeine Freude
empfunden habe , herrsche mehr echt menschliche Kultur und

mehr international - kosmopolitisches Solidaritätsgefühl , als

in der Musterrepublik Frankreich . Das war freilich ein

Verbrechen , das gerächt werden muß . —

Nochmals das Crispi ' sche Anarchistengesetz . Den

„ Münchener Neuesten Nachrichten " , die sicherlich sozia -
listischer Neigung unverdächtig sind , wird aus Rom

geschrieben :

In Deutschland ist jetzt viel davon die Rede , wieder Aus -

nahniegesetze gegen die soziale Bewegung zu schaffen - vielleicht
erleichtert nachstehendes , praktisches Beispiel bei uns in Italien
manchem Deutschen die richtige Beurrheilung solcher Aus -

nahmen . Wenn nämlich die italienischen Sozialisten sich allmälig
in eine Erbitterung gegen die Regierung und das Parla -
ment hineinreden , von der man bisher nur sehr
vereinzelte Beispiele gehabt hat , so kann
ihnen der zu ihrem Schaden geübte Mißbrauch
der Gesetze zur Entschuldigung dienen . Was
wir bei Erlaß der neuen Gesetze gegen den Anarchismus
vorausgesagt haben : daß dieselben vielfach als bequeme Waffe
gegen die Sozialisten würden verwendet werden , ist bereits

eingetroffen .
Der Korrespondent geht dann ins Einzelne ein und

bringt zahlreiche Beispiele des Mißbrauchs . M i ß brauchs ?

Nein ! Zu diesem Gebrauch war das Gesetz ja gemacht ,
wie jedes andere Anarchisten gefttz . Und nur ein Heuchler
konnte anderes sagen , nur ein Esel anderes glauben . —

Heilserums den Aerzten ein Mittel in die Hand gegeben hat , mit
dem sie bei zeitiger Anwendung ganz überraschende Erfolge er -

zielen können . Anfangs standen ja die wisscnscdastlichen wie die

Laienkreise der neuen Heilsbotschaft sehr zweifelnd gegenüber ,
was man nach den Vorgängen mit dem Koch ' schen Tuberkulin
nur als gerechtfertigt erklären muß . Beständig aber mehrte » sich
die Stimmen aus den Kreisen der Wissenschaft , die von den

glänzenden , unzweiselhasten Erfolgen berichteten , und heute
können wir es als sicher annehmen , daß uns diesmal eine

solche Enttäuschung , wie mit dem Tuberkulin , erspart werden
wird .

Nun freue dich , Volk ! Freut euch , ihr Eltern ! Eure kleinen

Lieblinge sind jetzt einer surcbtbareil Gefahr ledig , die bisher
täglich und stündlich wie ein Damoklesschwert über ihrem Haupte
geschwebt hat !

Gemach , gemach , liebes Volk ! Zügle deine Freude ! Schütte
nur recht viel Wasser in deinen Wein ! Vergip nicht , wo du

dich befindest . Du lebst ja in der „besten aller Welten ! " lind
in ihr ist bekanntlich die Armuth das größte aller Verbreche ».
Da du , armes Volk , dieses Verbrechens aber unweigerlich schul -
dig bist , so muß dich auch die härteste Strafe treffen : du mußt
ausgeschlossen werden von allen Wohlthaten der Kultur , von
allen Errungenschaften menschlichen Geistes und menschlicher Ar -
beitskraft .

So muß es ja heute stets kommen , und so komnit es auch
hier . Zuerst hörte man leise Andeutungen , daß die Versuchs -
mengen , die Dr . Behring den Krankenhäusern von seinem
Heilferum zur Verfügung gestellt halte , aus die Neige gingen ,
dann wurden die Andeutungen bestimmter , und schließlich konnte
man es überall lesen , daß die unentgeltlich überwiesenen Mengen
des Heilserums in den Krankenhäusern zu Ende seien , und daß
nun rrotz der vortrefflichen Erfolge die fernere Behandlung ein -

gestellt werden müsse , weil keine Fonds zur Beschaffung weiterer

Mengen des heilenden Saftes vorhanden seien .
Liegt darin nicht eine fürchterliche Anklage gegen den Ka -

pitalismus , die eigenllick auch dem Blödesten die Augen öffnen
müßte , wenn er sie nicht gewaltsam verschließt ? Millionen
und aber Millionen werden dem unersättlichen Moloch in den
Rachen geworfen , aber die Kinder mögen ruhig dahinsterbe », denn
es ist kein Geld da . um ein Heilmittel für sie zu beschaffen !

Der Kapitalismus begnügt sich nicht damit , männermordend

zu sein , er ist auch iindermordend . Arme Kinder , ihr müßt
sterben , aber euer Tod ist ein fürchterliches Menetekel für euren
Mörder , der schließlich überwunden werden muß und auch über -
wunden werden wird . Tann werden bessere Zeiten anbrechen .
Aber ihr seid freilich die Schlachtopser gewesen .

Die ganze Schändlichkeit und Scheußlichkeit des KapitaliS -
mns liegt in diesem Falle so offen zu Tage , daß «in Theil seiner

Vo » Stufe zu Stufe . Wir hatten gestern gedacht ,
der errepublikanische Schönredner Castelar habe glücklich
die niederste Stufe erreicht , indem er sich die päpstliche Ab -

solution holte . Wir hatten Unrecht . Er kam noch eine

Stufe tiefer : nachdem er den Segen des heiligen Vaters

erlangt , wurde er von — Crispi aufgesucht und mit einem

Crispi ' schen Händedruck beehrt — der wort triefende von

dem b l u t triefenden Apostat .
Leider ist das Blut an Crispi ' s Fingern mit gestohlenem

Panaminogold bedeckt — sonst wäre wenigstens die Hand
Castelar ' s roth geworden . —

Die Schandthat voll Kroshi , über ' die wir berichtet
hatten , wurde nicht mit der Verurtheilung der barbarischen
Schergen des Zaren gesühnt , die die armen Bauern , derm

Weiber und Kinder in unerhörter Weise mißhandelt hatten ,
weil sich diese ihre Kirche nicht rauben lassen wollten . Wie

ein Wolff' sches Telegramm berichtet , wurden die Opfer
des Beamtenübermuthes — verurtheilt . DaS Telegramm
lautet :

Nach achttägiger Verhandlung des Prozesses gegen die
Leute , welche sich seinerzeit in Kroshr ( Kreis Rosfieny )
den Behörden widersetzt hatten , wurden verurtheilt Markiwitz
Brazloivski , Rymkus und Zutow zu zehnjähriger Zwangsarbeit ,
drei andere Angeklagte zur Deportation nach Tobolsk , drei zu
einjähriger Zuchthausstrafe , zwei zu viermonatlicher Gefängniß -
strafe . Die übrigen Angeklagten wurden theils zu Arreststrafen
verurtheilt , theils freigesprochen . Der Gerichtshof beschloß in -

dessen beim Kaiser um Umwandelung der zehnjährigen Zwangs -
arbeit in einjährige Gefängnißhaft und um Begnadigung aller

übrige » Verurtheilten nachzusuchen .
Die lange Untersuchungshaft haben sie auch im Falle

der Begnadigung abgesessen , ihre Kirche ist ihnen geraubt
worden und ihre Peiniger bleiben in Amt und Würden

und erfreuen sich vielleicht sogar einer Rangerhöhung . —

Das — gelindestens ausgedrückt — unvaffende
Verhalten des Herrn H y n d m a n hat nicht die Billigung
der englischen Genossen . Jedenfalls haben wir die

Gewißheit , daß derartige Versuche zur Störung des

guten Einvernehmens ihren Zweck nicht erreichen werden . —

Zu den bevorstehenden Wahlen in de « Vereinigten
Staate » schreibt unser New - Aorker Korrespondent unterm
28 . v. M. :

Anfang November finden in den meisten Staaten Wahlen
statt , bei denen es sich zum Theil um die Wahl von Legislatur -
Abgeordneten und diverser oberer Staatsbeamten , Richter je . ,
zum Theil auch um diejenige städtischer Behörden handelt .
Im Staate New - Jork hat zudem die Abstimmung über die
von der „ Bersassungs - Konvention " beschlossenen Bestimmungen
stattzufinden . Diese Konvention , zu deren Einberufung — welche
laut einer Bestimmung der alten Verfassung alle » wanzig Jahre
stattzufinden hat — sich die Herren Politiker erst nach mehr «

jährigem Sträuben entschlossen hatten , hat fast ausschließlich im

Interesse der Kapitalistenklasse „gearbeitet " : das einzige im

Interesse der Arbeiterklasse geschaffene Gesetz ist das über die Ge -

sängnißarbeit ( Beseitigung der Konkurrenz derselben gegenüber
der „ freien " Arbeit ) , während die übrigen von verschiedenen
Seiten vorgeschlagenen „Arbeitergesetze " entweder abgelehnt oder
in den Kommissionen begraben wurden . — Die Sozialisten hatten
s. Z. , als die Wahlen für die Konvention bevorstanden , alle An -

strengungen gemacht , daß zu dieser so überaus wichtigen Körper -
schaft so viel als möglich unabhängige Arbeiter - Abgeordnete
gewählt würden ; indessen vergeblich : eZ blieb bei der alten

„Pressions " - Politik . — Die interessanteste Episode während des

Tagens der Konvention war die , als von den Genossen
De Leon und Sanial vor dem betreffenden Komitee die verschiedenen
von den Sozialisten gemachten Vorschläge begründet wurden .

Mehrere der Herren vom Komitee konnten es nicht unterlassen ,
ihre Unwissenheit über die sozialistischen Bestrebungen auszu -
packen , und dies gab den Genannten Gelegenheit , fenen recht
drastisch und gründlich heiniznleuchlen . Ein Theil der kapita -
listischcn Presse berichtete ziemlich ausführlich und objektiv über
das Intermezzo .

Wie schon früher mitgetheilt , hat sich ein Theil unserer
Genoffen im Westen ins Schlepptau der Volkspartei ( ksoplos
Larty ) nehmen lassen , fodaß dort keine besonderen Aussichten
für die Agitation des übrigen Thtiles sind , welcher unter allen

Umstände » an der selbständigen Aktion festhält ; im Osten da -

gegen wird die sozialistische Propaganda diesmal eine bedeutend

nmfangreichere sein , als bei früheren Wahlen , und besonders im
Staate New - Jork wird es lebhast hergehen . In der Stadt
New - Jork ist sogar , selbst nach der Meinung eines Theils
der Gegner , Aussicht vorhanden , einen Legislatursitz zu
erobern . Es ist die ? im 5. Distrikt , welcher auLschließ -

Verlheidiger sich doch zu schämen anfängt . So sehen wir denn

hier die private „ Wohlthäligkeit " einsetzen . Aber es ist so recht

bezeichnend für unseregottgewollte Wirthschastsordnung , daß das ,
was jedem gesunden Menschenverstand « als die verfluchte Pflicht
und Schuldigkeit der Gesellschaft erscheinen muß : ihre Mitglieder
und namentlich die Kinder vor Tod und Verderben zu schützen .
daß das den Betroffenen höchstens als besondere „ Wohlthat " ge »
währt wird . Wahrlich ein Schauspiel für Gütler !

Inzwischen hat auch eine Stadt eine bestimmte Summe für

Beschaffung des Behring ' schen Heilserum ? bewilligt . Hoffentlich
werden ihr noch weitere folgen . Aber wenn da ? auch der Fall
ist , wenn selbst die Staaten sich dazu entschließen , Summen für

diesen Zweck auszuwerfen , würde darum unser Urtheil über sie
milder ausfallen ? Mit Nichten . Sie thäten es dann ja doch
nur deswegen , weil dieser spezielle Fall zu stark zum Himmel
schreit und zu sehr geeignet ist , auch dem Dümmsten die Kultur -

Widrigkeit und die schauderhaften Folgen des Kapitalismus zu
Gemüthe zu führen . Am Prinzip zedoch würde dadurch nichts

geändert werden .
Daß die kapitalistische Gesellschaft die Grundursache aller

menschlichen Leiden , einschließlich der Krankheilen , beseitigt , da ?

verlangen wir ja nicht . Das werden wir schon besorgen , wenn

unsere Zeit gekommen sein wird . Denn diese Grundursache ist
eben der Kapitalismus selbst , aus dem die kapitalistische Gesellschaft
beruht . Aber was wir von der kapitalistischen Gesellschaft selbst schon
verlangen können , wozu ihr eigenes Schamgefühl , wenn sie solches

hätte , sie schon treiben müßte , das ist die möglichste Verhütung und die

inöglichste Linderung der entsetzlichen Folgen des Kapitalismus ,
der ihr dazu dienen muß , den Profit zu ergattern .

Das wichtigste Mittel hierzu aber , ohne dessen Durchführung
ein Staat garnicht auf den Ehrentitel eines Knlturstaates An -

sprnch machen kann , ist die Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfe -
leistung und der Krankenpflege , überhaupt die Verstaatlichung
des gesammteu Medizinalwesens , wie unser Programm sie
fordert . Ein praktischer Versuch in dieser Richtung tst in dem

schweizerischen Kanton Tessin bereits mit Erfolg gemacht
worden .

Wir werden mit dieser Forderung natürlich wie immer , so
auch jetzt , tauben Ohren begegnen . Durch ihre Erfüllung könnte

ja der Profit etwas geschmälert werden . Ja , wenn es noch für
neue Soldaten oder Kriegsschiffe wäre ! . . .

Mit wieviel zahllosen Menschenleben muß der Kapitalismus
seine Existenz erkaufen !

Wenn dre Sozialdemokratie nicht wäre , wahrlich , man möchte
sich fast schämen , ein Mensch zu sein !



Uch von jüdischen Eimvanderern bewohnt ist . Dort sind
nach dem kapitalistischen „ Herald " die intelligenteren Arbeiter
„ Mann für Mann Sozialisten " . Freilich läuft ein großer Theil
der jüdischen Arbeiter — und dies ist besonders von den Mäntel -
machern zu sagen , ivelche durch den Einfluß des Demagogen
Baronders korrumpirt wurden — hinter den politischen Draht -
ziehern der beiden herrschenden Parteien her ; aber deren Einfluß
sowie derjenige der anarchistischen Schreihälse ist doch , besonders
durch die Wirkung der Krise und die unermüdliche Aufklärungs »
arbeit der jüdischen Genossen , bedeutend zusammengeschmolzen .
Nun , wir iverden ja sehen . —

China - Japan . Nach den neuesten Berichten sollen
die Japaner „ivciter vorgedrungeir " und eine kleine
chinesische Streitmacht zurückgeivorfen haben —» ein größerer
Kampf stehe bevor u. s. w. Einige deutsche Blätter , die —
ans welchem Grund ist nicht ersichtlich — von einem wahren
Japancsen - Rappe ! gepackt sind , erzählen allen Ernstes , die
japanische Regierung habe erklärt , sie »verde keine europäische
Einmischung dulden und den Krieg fortführen , bis China
zertrümmert sei. Das sind Kindereien , die nur von kanne -
gießernden Kindern , »vie sie in vielen deutschen Zeituugs -
redaktionen ihr Wesen treiben , geglaubt und aufgetischt
werden können . —

Das Marsciller Ko» nplott ist nun auch von der

französischen Polizei aufgegeben »vorden . Es »var ein

»riesiger Schwindel " , den die Gesellschaftsretter von Pro -
session auf die Aussagen eines geivissen Delrio , eines

epileptischen Narren in Szene gesetzt hatten . —

PÄvkeiNLtdiviiftken .
AlS Delegirte zum Parteitag wurden serner ge »vählt :

Zittau : Gruneivald ; für Alsfeld - Lauterbach -
Schotten : Orbig - Gießen und Brand - Fraiikfurt ; Görlitz :
Niedorf ; Cesle : Paul- �Hannover.

Eiu « Delegirteilwahl nlinpmderitisse » » ist die , ivelche die
Parteigenossen in Ilmenau i. Th . vornehmen müssen . Die
Versammlung ist verboten »vorden . Während aber bei den
vorhergehenden Verboten eine Begründung noch versucht »vurve ,
hält man das jetzt schon garuicht mehr für nölhig . Theodor
v. Wächter und nach ihm Frau Steinback durften in Jlmen - ' v
deshalb nicht sprechen , »veil man eine „ Gefährdung der öffent -
lichen Ordnung " befürchtete , »velcher Grund hier vorlag , »viro
also verschwiegen . Unsere Parteigenossen werden nun einfach
Listen zirknliren lassen und die Wahl eines Delegirten auf diele
Weise doch zu Stande bringen . Sie hoffen , so schreibt die
» Thür . Tribüne " , daß die ausivärtigen Genossen an diesem Wahl -
modus , der ihnen durch die Verhältnisse aufgezwungen wird ,
keinen Anstoß nehmen .

»
Von de »: Agitation . In M ü h l h e i m a. Nh . sprach der

Genosse Lütgenau - Dortmund über : „ Zentrum und Sozial -
demokratie " . — Frau Clara Zetkin referirte an einem der
letzten Sonntage in dem Oertchen R i n k e n b a ch bei Konstanz
vor etiva ISO Bauer » . Auch hier zeigte es sich wieder , daß di -
Bauern unfern Ideen durchaus nicht so abhold sind , als unsere
Gegner es sich einzureden belieben . Den » klaren , mit Humor ge -
würzten , et »va IVe Stunden währenden Vortrag folgte » die An -
»vesenden mit großer Spannung . Ein Abgesandter drr Schwarzen
konnte nur durch das eifrigste Bemühen der Referentin und des
Borsitzenden zum Wort komme » . Einen »vahren Heißhunger be -
kündeten die Bauern nach sozialistischer Literatur , auch mußte
unsere Genossin versprechen , wieder zu koonnen .

Der Wahltreis Vochuin * ist gemäß dem Beschluß des

letzten Kreistages in vier Bezirke eingetheilt »vorden und zwar
in die Bezirke : Vochull » , Witten , Gelse nkirchen und

Hattingen . Der Kreisverlrauensman » Wolf hat in

Bochum seinen Sitz u,ib »vohnt Brüderstr . 14.

Proportional • Wahlsystem . Einen hübschen Erfolg
haben die Sozialdemokraten in B e r n erzielt . Sie be -

schloffen vorige Woche neuerdings das eirnnal abgelehnte
Jnitiativbegehren nach proportionaler Ver -

tretung in den städtischen Behörden zu stellen ,
machten sich am Sonntag an die Unterschriftensaminlung und
konnten am Montag statt der erforderlichen SOO Unterschriften
deren 1400 sainmt der Initiative dem Geineinderathe überreichen .
Vielleicht sührt der ziveite Versuch zun » �Ziel.

Das AblehnungSgesuch des Genossen Schebs , Rc -
dakteur der B r e s l a u e r „ Volksivacht " , gegen sämmtliche Mit -

glieder des dortigen königlichen Landgerichrs wegen Befangenheit
ist vom Strafsenat des Ober - Landesgerichts als unbegründel
zurückgewiesen »vorden . In der Begründung heißt es , daß die

Richter des Landgerichts zu Breslau nicht als die Verletzten im
Sinne der Vorschrist nach § 22 , Nr . 1 der Str . - Pr . - O. anzusehen
sind und in der den Richterstand »in allgemeinen betreffenden
Aeußerung kein Anlaß gegeben sei , Mißlranen gegen die Un -

Parteilichkeit der Richter des Landgerichts zu Breslau zu er -
wecken .

» »
*

Todtenliste der Partei . In Kalk ( Rheinprovinz ) starb
der Genosse Franz Mitterhauser im Alter von ö ? Jahren .
Am 10. d. M. wurde er unter zahlreicher Betheiligung begraben .
Dem Verstorbene » , der , so lange er durch Krankheil nicht ver -

hindert war , stets und zivar nainentlich unter dem Ausnahme -
gesetz seine Pflicht getreu ersüllte , »verde »» die Genossen stets ein

ehrendes Andenken beivahren .
» »

»

Polizeiliche ? , Gerichtliches te .
— Eine Beleidigungsklage als eine Folge des

Berliner Bierboykolts brachte den Redakieur der „ Brandenbrirger

Zeitung " , Genossen Simon , soivie den Genossen Riek -

Ralhenoiv auf die Anlagebank der Brandenburger Straskaimner .
Der R«stanrate »lr Hamann hatte nach der Bcha » lptn » g Riek ' s

seinerzeit sein Ehrenwort gegeben , » vährend der Dauer des

Boykotts kein Ringbier zu schänken , hatte dies aber nicht ge¬
halten . Das rügte Genosse Riek in dem Brandenburger

Organ ; dabei soll nun eine Beleidigung des betreffenden Wirthes
mit unterlausen sein . Zivei Zeugen bekundeten zu gunsten der

Angeklagten ; der eine hatte als Mitglied der Boykotlkommission
mit Hamann unterhandelt ; sie »vurden aber , »veil Parteigenossen
von Riek , als nicht glaubhaft hingestellt und so wurden

die beiden zu je 30 M. verurtheilt .
— In einer Versaminlung in Nortorf b. Kiel hatte der

Genosse v. Wietersheim den Anwesenden Kenntniß davon

gegeben , daß ihm der Wirth B e h r n s mitgetheilt habe , seit er

seinen Saal zu sozialdemokratischen Versammlungen hergebe , lege

ihm die Polizei allerhand Schwierigleiien in den Weg . Nach
s/4 Jahren erfolgte Anklage und obgleich er im stände war , den

Wahrheitsbeweis anzutreten , wurde v. Wietersheim zu
30 M. Geldstrafe verurtheilt . Berufung ist eingelegt .

— Groben Unfug soll Genosse Sindermann -
Dresden gelegentlich eines Vortrags über die Religion verübt

haben und deshalb eine Woche Hast verbüßen . Wir begreifen
gar nicht , meint die „Sächs . Ärb. - Ztg . " , waruin man nicht alle

sozialdemokratischen Redner wegen groben Unfug bestraft , sie er -

regen ja durch ihr Reden stets groben Unfug und sei es auch
nur bei den — überwachenden Beamten .

~ Die Genossen Spindler und Nietzel in Z s ch 0 p a «
» vurden vom hiesigen Stadtrathe mit einer Strafversügung von
je 20 M. bedacht , weil dieselben bei öffentlicher Tanzmusik im
Saale des Feldschlößchens durch Singen von Arbeiterliedern
ungebührlicher Weise ruhestörenden Lärm erregt haben sollen .
Ferner sollen sie durch das an die Musik gestellte Verlangen
nach dem Ausspielen der Marseillaise „ groben Unfug " verübt
haben .

Sozisls TlelrevUrlik .
Die Regelung der Arbeitszeit im Müllergewerbe . Die

Generalversamnilung des Zweigverbandes deutscher Müller ( Unter -
nehmer ) für Hessen , die in Frankfurt a. M. stattfand , er «
klärte , daß ein Bedürfniß , die Arbeitszeit der
Gesellen in Wassermühlen gesetzlich zu regeln ,
nicht vorliege und die Regelung nicht durch -
führbar sei . Betreffs der Arbeitszeit der Lehrlinge lägen
keine Erfahrungen vor , da es im Bezirke keine Lehrlinge gebe ,
doch sprach man den Wunsch aus , daß die Nachtarbeit für Lehr -
linge abgeschafft werde . Konstatirt »vurde , daß bei den Wasser -
»nühlen meistens schon Sonntagsruhe eingeführt ist . Allgemein
durchführbar sei die Soni » tagsruhe nicht , höchstens an 26 Sonn -
tagen jährlich .

Das Problem der Arbeitslosigkeit ist , wenn der Jahres -
bericht der Wormser Handelskammer Recht behalten »vürde , von
einem dortigen Großindustriellen „gelöst " . Der Lederwaaren -
Fabrikant C. Heyl toll seinen Betrieb derartig eingerichtet haben ,
daß alle seine Arbeiter in regelmäßigem Wechsel beschäftigt
iverden . d. h. der Unternehmer behält es sich vor , je nach Um -
ständen eine Anzahl außer Arbeit zu setzen , denen er dann ein

Wartegeld in der Höhe des durchschnittlichen Tagelohnes zahlt .
Dieses System ermöglicht ihm , sich einen Stab von eingeübten
Arbeiter »» zu erhalten , heißt es in dem Bericht . Damit ist
die Triebfeder des menschenfreundlichen Handelns in an -
erkennenswerther Weise bloßgelegt ; von einer sozialpolitischen
Bedeutung dieses Vorganges kann von vorneherein teine
Rede sein . Wenn die Zeilschrift für Handel und Geiverbe
meint , eine Würdigung dieser Maßregel ' könne erst eintreten ,
»venu man die Zeitdauer der Pausen , die Zahl der Arbeiter , die

Umfatzverhältiiiffe u. s. »v. »visse , so erscheint es besonders auf -
fällig , daß leine Angabe über die Lohnhöhe der glücklichen Ar -
beite - ' gemach » ist ; man würde vielleicht das schöne neue System
des Herrn Heyl darin erblicken , daß er die in einem Abschnitt
de " Jahres verdienten Löhne gleichinäbig aus das ganze Jahr
»erthcilt . Wir befürchten , daß das Problem der Arbeitslosigkeü
trotz dieser heldenmüthigsten Anstrengungen innerhalb der Aera des
Kapitatbesitzes »»»gelöst bleibt .

Frivol . Der Pappenmacher einer Holzschleiferci im Be»i ' ' ke

Annabe - ' g hatte beim Schichtivechsel » vährend des Ganges de "
Transmission ein hochliegendcs Kurbelivellenlager zu ölen , wobei
er von der zurückschlaaenden Kurbel getroffen wurde und einen
schiveren Vorderarinbrnch erlitt . Bei der Erörterung dieses Un -

falles an zuständiger Stelle wurde sowohl der Geschäftsführer
ais auch der Werkmeister des fraglichen Betriebes darauf hin -
geiviesen , daß das Oelen schiver erreichbarer Lager » vährend des
Ganaes der Transmission nicht inehr vorgenommen werden

dürfe , daß vielmehr zu diesem Zwecke vorher der Stillstand de ?
Werkes oder »venigstens der betreffenden Maschine herbeigeführt
werden müsse . Beide Herren verhielten sich jedoch vollständig
ablehnend ; der Werkführer inachte sogar trotz Einspruchs die

Oelung an dem betreffenden Kurbelivellenlager während des

Ganges vor , um darzulhun , »vie »venia gefährlich dies sei . Um
einer Wiederholung eines solchen Unfalles vorzubeugen , wandte
man sich an die Polizeibehörde , ivelche dem Unternehmer eine

entsprechende Verfügung zugehe », ließ .

Die Bescheinigung , daß sie , vorbehaltlich der Höhe des Kranken «
geldes , len Anforderunge » des Z 7ö des Krankenversicherungs -
Gesetzes genügen , ist folgenden Krankenkassen ertheilt »vorden : der

Zentral - Kranken - und Slerbekasse der Zinnnerer ( E. H. ) zu Hain -
bürg ; dem Allgcineiiien Krankenverein Altona ( E. H. ) .

Der Rückgang des KleinbouernthumS macht sich auu .
in Frankreich ungeheuer bemerkbar . Aus der Gironde
»vird der „ Augsburger Allgemeinen Zeitung " geschrieben ' „ Die
ganzen Weinberge der Gironde und alle anderen gute » Auslese -
oder Maffenweine prodnzirenden Lagen sind in wenige Hände
übergegangen . Das gleiche ist bei den Marsch - und Weizen -
böden , den Zuckerrüben - Gemarkungen der Fall ; überall hat sich
das Grobkapital der Städte eingenistet und ungeheure Besitzungen
erivorben . Wir nähern uns hier vielfach nordainerikanischen
Monstrezuständcn . Gehören doch Weinbergbesitzer , »velche zähr
lich bis zu 30 000 Hektoliter , sage und schreihe drei Millionen

Liter , produziren , nicht mehr zu den Seltenheiten . " Die Schluß -
folgxrmigei » daraus liege » so nahe , daß sie jeder selbst ziehe »,
kann . Aber nicht nur im Auslande , auch bei uns vollzieht sich
mit Riesenschritten ein gleicher Prozeß , denn »vein gehört that -
achlich das Land ?

Die Frau in der modernen Gesellschaft — so lautet der
Titel einer Studie , die »vir in einer der letzten Nummern der

„ Revue soaaliste " vorfinden . Wir entnehmen derselben folgende
Details : In der Industrie Frankreichs sind im Ganzen
34,6 pCt . Frauen beschäftigt . Die Arbeitszeit der Frauen ist
eine ebensolange , als die der Männer , dahingegen stellte sich der

Verdienst der Fra » len um durchschnittlich 30 pCt . geringer als
der der männlichen Arbeiter . Jin ganze » macht sich eine

steigende Tendenz nach immer zahlreicherer Frauenbeschäftigung
bemerkbar , » nährend die Zahl der Männer stationär blieb .
Ueber die Organisationen der Arbeiter »vird in dem
Artikel berichtet , daß am Ende des Jahres in Frankreich
114 Geiverkschasten bestanden , in denen Männer »ind Frauen zugleich
Aufnahme fanden . Paris zählte 19 Geiverkschasten , von denen 11

gemischt »varen , 6 von Frauen allein gebildet »vurden . — Die

Ausgaben für Nahrungsmittel schivanken zivischen 60 Cts . bis
1 Frcs . <80 Pf . ) . — Im weiteren Verfolg des Artikels wird auf
die Nolhivendigkeit hingeiviesen , daß sich die Frauen organisiren ,
daß sie über ihre »virthschaftliche Lage anfgeklart iverden . damit
sie nicht mehr auftreten als billiger arbeilende Konkurrentinnen
des Mannes .

lNe » r » evksil » k » Mickies .
lieber den Stand deS Güstrower Streiks geht der

„Holzarbeiter - Zeitung " ein längerer Bericht zu , dem »vir solgen -
des enlnehnien :

Der Stand des Streiks der Holz - und Metallarbeiter hier -
orts ist „och immer unverändert , d. y. er liegt sür die Streiken -
den trotz der achtivöchigei » Dauer » och gerade so günstig wie ain
ersten Tage . Die Fabrik kommt aus den Verlegenheiten nicht
herans . und wenn sie geglaubt haben niag , dieselbe » » vürden
durch das Geivinne » von Streikbrechern behoben sein , so hat sie
sich gerade durch diese unabsehbare neue bereitet . Der Fabrik
waren nur die leistungsunsähigsten Arbeiter verblieben ; zn diesen
haben sich nun . »vie bei solchen Gelegenheiten immer der Fall ,
Leute zugesellt , die den Abschaum der Arbeiterschaft größerer
Städte bilden . Sie haben mit organisirten . denkfähigen
Arbeitern nur das Eine gemein , daß sie ebenfalls leben
wollen und dazu Geld bedürfen . Danach besteht der Vor -

theil , den die Fabrik bisher errungen haben »vill . in dem

Nachtheil an ihren , Geldbeulel . Der Betrieb . Maschinen und
Beamte , kosten genau das Gleiche , wie wenn voll gearbeitet
würde , die Streikbrecher kosten sogar noch mehr wie die früheren
Arbeiter , denn sie verstehen es ausgezeichnet , ihre Stellung aus -

zunutzen . Daß jemand mit SO, 30 und 20 M. Vorschuß aus¬

rückt , ist bisher nichts Seltenes geivesen . Vorige Woche suchte

die Fabrikleitung die Thatsache zu verbreiten , daß sie schon
30 Waggons geliefert hätte und auch die Arbeiten zur Lübecker

Viehmarkthalle fertiggestellt seien . Wir haben trotz größter
Mühe nicht mehr wie 19 gelieferte Waggons gezählt , die noch

dazu sammt und sonders vor dem Streik schon in Arbeit waren .
Und die Lübecker Viehmarkthalle steht schon seit dem lö . Septbr .
den Lübecker Einwohnern zum Gespött , indem sie immer noch
der Eisenkonstruktion ermangelt . Die ganzen erfundenen Be -

hauplungen der Fabrik , ihre wiederHolle Absage von den

Streikenden , sind für diese ganz bedeutungslos . Die einzige be -

deutungsvolle Frage ist : Wie lange lassen sich die Aktionäre

diese Wirthschaft noch gefallen ? Und in dieser Beziehung kursiren
Gerüchte , als ob der Herr Direktor im Schilde führte , unfrei -

»villiger Weise von » ms Abschied zu nehmen . Kollegen , sorgt
dafür , daß es inzwischen der Fabrik nicht gelingt , tüchtige Ar -
heiter zu gewinnen .

Nachschrift : Ein neuer Streik . Soeben ver «

lassen 15 Streikbrecher die Fabrik wegen zu ge -
ringen Verdienstes . Näheres nächstens .

Der Seidenweber - Streik in Bielefeld dauert fort .
Der Unternehmer lehnte es ab . mit einer in seinem Komptoir
erscheinenden Kominisston der Streikenden , welche ihre Forderungen
( auf seinen Wunsch ) schriftlich überreichte , des weiteren zu unter -

handeln . Er scheint demnach noch nicht ganz mürbe zu sein .

Arbeiterentlassungen . In Köln wurden etiva ISO bis
200 beim Arlilleriedepot beschäftigte Arbeiter und Arbeiterinnen

wegen Mangel an Arbeit entlassen .

Die christlichen Gewerkvereinler sind in der That vor -

sichtige Leute . In einer Vorstandssitzung des Kreisverbandes der

evangelischen Arbeitervereine des Kreises Essen wurde unter
anderem der „ Gefahr " Erivähnung gethan , die der Organisation
erivachsen könne . Eine solche wurde darin erblickt , daß diese

Forderungen stelle , welche undurchführbar seien . Be -
denken fand man schon in dein Punkte des Progranuns ,
»velcher verlangt , daß die Kontrolle über die

Durchführung der bergbaulichen Vorschriften
du " ch Vertrauensmänner zu geschehen habe .
Zu diesem tapferen Beschluß demerkt unser Dortmunder Partei -
Organ : Eine Forderung , die in England längst durchgeführt
ist , welche anerkanntermaßen die einzige Gewähr der wirthschaft -
lichen Durchführung der Schutzbestimmungen bietet , erscheint
evangelischen Arbeitervereinlern als „bedenklich " . Das genügt ,
um diesc Leutlein zu charakterisiren . Der Geiverkverein kann

gut werden .

Ueber den Streik der Steinhauer i « Büdingen wird

geschrieben : Sieben hat eine Versaminlung den Anfang zur
Organisation gemacht . Der Streik hier steht gut , es sind noch
13 Mann zu unterstützen . Die Firina muß nachgeben , die Stim -

mung in den umliegenden Ortschaften ist gut . Streikbrecher sind
nicht vorhanden und bei den hiesigen Lohnsätzen nicht zu er «
warten . Die Streikenden ersuchen um materielle Unterstützung .
Die Firma hat noch größere Lieferungen , hauptsächlich in Schleif «
steinen , nach Frankreich . Sie war bereits gestern nicht mehr
i » der Lage , eine Loivry zu beladen , wegen Mangel a » fertiger
Arbeit .

Der » intionale Bergarbeiter - Kougrest scheint seiner Ver «

»virklichung näher zu rücken . Das Komitee , welches die Vor ,
arbeiten zu erledigen hat , »vird am 21 . Oktober seine erste Sitzung
in B 0 ch l» in haben .

Unabhängige Pariser ArbeitSbörse - Man schreibt unS
aus Paris unierin 10. Oktober : Das Gros der von Dupuy und
»' einen Schergen aus de » hiesige », Arbeitsbörse getriebenen Ge «

»verkschaften beabsichtigt demnächst eine unabhängige Arbeitsbörse

zu schaffen , oder besser gesagt , definitiv zu errichten , da sie schon
seit langem provisorisch besteht . Den neuen Statuten zufolge ,
di ? dieser Tage vor der Generalversammlung zur Diskussion
gelangen , bezweckt die Arbeitsbörse , die wirthschaftlichen Fragen
z". studiren und gleichzeitig mit allen Arbeitsbörsen und Arbeits -
verbänden Frankreichs und dessen Kolonien , sowie mit den

aleicharUgen Arbeiterorganisationen des Ausland ? gewerkschaft «
liche Verbindniigen anzuknüpfen . Aufnahme finden nur
solche Geiverkschaflskainmern . korporative Gruppen und
Arbeiterverbände des Seinedepartements , die ausschließlich aus

Lohnarbeitern bestehen und regelmäßig konstituirt sind . Jede
Organifalion ernennt einen Delegirten . die zusammen das General -
tomitee der Arbeitsbörse bilden , »vie dies auch früher der Fall
»var , »vie denn auch alle folgenden Punkte identisch mit den ehe »
maligen Statuten sind . Die Unterhaltskosten sollen eiiizig und
allein von Gewerkschaften ausgebrachr iverden , deren Monats «

beitrüge , je nach der Zahl ihrer Mitglieder , auf 3 bis 10 Fr .
festgesetzt sind . Um nämlich ihre volle Unabhängigkeit zu wahren ,
»vollen die in der Arbeitsbörse verbundenen Gewerkschaften —
meines Erachtens mit Unrecht — keinerlei Subvention annehmen .
Mich dünkt es nämlich revolutionärer , die ihnen von der Stadt

errichtete Arbeitsbörse zurück zu erkämpfen und damit gleichzeitig
die frühere Subvenuon . ohne deshalb auf ihre Unabhängigkeit
irgendivie zu verzichten . Denn die Gelder , die ihnen der Ge -

meinderath votirl hatte , die Koste », welche die Errichlung der
Arbeitsbörse verursacht haben , sind ja doch iiur der in Geld ver «
»vandelte Schiveiß der Arbeiter . und darauf haben sie wohl wenigstens
ebenso viel Recht als die Wettrenn » und sonstigen Sportvereine —

Depescltem
( Wolff ' S Telegrapheu >Burea « . >

Loiidott , 12. Oktbr . Wie dein „ Renter ' schen Bureau " aus
Shauahai gein - ldet »vird , soll dort eiu Gerücht verbreitet sein ,
nach welchem China Friedensverhandlungen angeknüpft und sich
angeblich erboten hätte , die Unabhängigkeit Korea ' s anzuerkennen ,
soivie eine Kriegsentschädigung an Japan zu zahlen .

London , 12. Oktober . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet
aus Tokio : Die japanische Regierung hat sich verpflichtet , Korea

nicht zu annektiren . »vird aber das Land erst räumen , wenn die
Koreaner im stände sein werde » , sich selbst zu regieren . Japan
»vird etwaigen Einivänden mit dem Hinweis aus den Präzedenz «
fall in Egypten begegnen .

( Tepescheu - Bureau Herold . )

Köln , 12. Oktober . Bei Duisburg stieß gestern Abend ela

Güterzug »nit mehreren Rangirivagen zusauimen . Der Material -

schaden ist ganz bedelltend . Personen wurden nicht verletzt . Bei

derselben Station fand hellte Morgen einjZusammenstoß des von

Oberhausen kommenden Personenzuges »»»r einein Güterzuge statt .

Hierbei sind mehrere Personen theils schiver , theils leicht verletzt
worden . Auch hi ' . r ist der Materialschaden groß .

Köln , ' 2. Oktober . Infolge von Lohndifferenzen mit dem

Bauunternehmer haben heute säinmtliche an der Herr Jesu - Kirche

beschäftigte »» Steinhauer die Arbeit eingestellt .
Preßbnrg , 12. Oktober . Die Klerikale » haben gege », den

heute Nachmittag hier eintreffenden ungarischen Jnstizniinister
Szilagyi große Demonstrationen ailgekü >»digt . Seitens ter

Polizei » vurden umfassende Vorsichtsinaßregeln getroffen .
Wien , 12. Oktober . Der ungarische Abgeord » »ete Pazniand ») ,

»velcher aus Paris hierher zurücklehrte , behauptet , in französischen
Regierungskreisen stehe der Entschluß fest , in einen Zollkrieg mit
Oesterreich einzutreten , falls Kalnocky nicht die Herabsetzung der

Zölle aus französische Weine veranlasse .
PariS , 12. Oktober . Der Kriegsminister Mercier hat in -

folge des Grenzzivischenfalles , wo französische Soldaten mit
deutschen sralernisirten , angeordnet , daß die Besatzung der Grenz -
garnisonen künstig ohne besondere Erlaubniß sich nicht über d, »

Grenze begeben darf .
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1 Beilage zum „Vomiirts " Berliner Volksblatt .

Sozialdemokratische Arbeiter
als Arbeitgeber .

Unter dieser Bezeichnung bringt die „ Berliner Zeitung " ,
dieses bis jetzt vollständig verkannte ehrenwerlhe „ Organ " , in
ihrer Nr . 233 einen Leitartikel , der beweisen soll , in welcher
Weise im sozialdemokratischen Zukunftsstaat der Arbeiter durch
den Arbeiter behandelt werden wird .

In Erwiderung aus den zweiten Absatz dieses ebenso ver «
logenen wie gehässigen Artikels geht uns die folgende Zu -
schrift zu :

„ Auf dem kürzlich zu Leipzig abgehaltenen Verbandstage der
Berwaltnngsbeamten der Orts - Krankenkassen Deutschlands soll ein
Berliner Beamter lebhaft Klage darüber geführt haben , daß die
Beamten der Orts - Krankenkassen Berlins unter dem Terrorismus
der Sozialdemokratie zu leiden haben , sodnß zielbewußte Genossen
nur Anstellung er - und behalten , sogar der Genuß boykottirten
Bieres bring » die Gefahr der Entlassung über die betreffenden
Beamten .

Wie schwer gegen diesen Berliner Beamten seitens der terro -
risirenden Sozialdemokraten gesündigt wird , ist schon daraus zu er -
sehen , daß er mit seiner Frau , welche im Bureau thätig ist , den
Hungerlohn von nur sOOd 271. als Gehalt nebst freier Wohnung
bezieht , gegen den selbst die einzelnen Vorstandsmitglieder nichts
zu beantragen wage » , weil sie befürchte », es könne ( weil
einzelne von ihnen freiwillige Kranken - Kontrolle aus -
führen gegen Vergütung von der Kasse . ) ihnen von seilen dieses
„ schwer terrorisirlen Beamten " diese Einnahme theilweise ent -
zogen werden . Allerdings ist er auch derjenige Beamte , welcher
am eifrigsten danach strebt , „ Staatsbeamter " zu werden , und
wenn angängig , würde er am liebsten im Kassenlokal mit Säbel
und Sporen einherschreiten . Was die Mitglieder , namentlich die
erwerbsunsähigen . aber von diesem „ grausam terrorisirten "
Berliner Beamten zu erwarten haben , wenn er erst „ Staats -
beamler " wäre , gehl wohl zur Genüge aus einer Aeußerung , welche
derselbe seinerzeit in der Berliner Ressource , Kommandanterstr . 57 ,
gethan , hervor . Er sagte , er sei in der Lage , jedem erkrankte »
Mitglieds an der „ Nasenspitze " anzusehen , ob dasselbe krank sei
oder nicht , obgleich der Arzt anders geurtheilt hätte . Es ist
wirklich schade , daß ein soweit vorgebildeter nrtheilsfähiger Be -
aniter im Allgemeinen verkannt , unter dem schwere » Druck des
„ sozialdemokratischen Kassenvorstandes " zu leiden hat . Es
brauchten demnach kaum noch Aerzte bei den Kassen angestellt
werden , wenn in allen Kassen solche hervorragende „ Beamte "
thätig wären . "

Von der Orts - Krankcnkasse der Maschinenbau - Arbeiter und
verwandten Gewerbe erhalten wir ferner zur Richtigstellung des
dritten und vierten Absatzes des Artikels eine Klar - bezw . Richtig -
stellung des Artikels der „ Berliner Zeitung " . Dieselbe erklärt :

Zunächst sei bemerkt , daß der Vorstand nicht in seiner
Mehrheit aus Sozialdemokraten besteht , daß es dem Vorstande
bei der Anstellung eines Beamten vollständig gleichgiltig ist ,
welche politische Meinung derselbe hat . Zum Artikel

selbst wird bemerkt , daß sich der Vorstand zur Kürzung der
Gehälter , welche übrigens ein bis zwei Jahre zurückliegt , ver -
anlaßt sah , weil von der Aufsichtsbehörde durch Verfügung dem

Vorstande aufgegeben wurde , nachdem der langjährige
leitende Beamte verstorben , nunmehr am 1. Januar 1393
die gesetzlich vorgeschriebenen Buchführungen und Journale
unbedingt einzuführen , während es dem früheren leitenden
Beamten auf persönliche Vorstellungen gestattet war , die alten

bisherigen Buchungen weiter zu führen . Bei den nunniehr neuen

Einrichtungen erwiesen sich die alten vorhandenen Beamten den

an sie gestellten Anforderungen nicht gewachsen bezw . waren sie
nicht besähigt , diese Arbeilen auszusühren . Demnach sah sich der

Vorstand wohl oder übel veranlaßt , neue Kräfte heranzuziehen .
Um nun aber die alten Beamten nicht aufs Straßenpflaster zu
setzen , wurden ihnen weniger verantwortungsvolle Arbeiten

übertragen und eine geringe Gehaltskürzung vorgenommen .
Hierbei soll bemerkt werden , daß dem 14 Jahre im Dienst
stehenden Beamten wegen sehr mangelhafter und unsauberer
Arbeit monatlich 5 Mark vom Gehalt gekürzt wurden ,
mit dem Bemerken , daß , wenn er sich befleißigen würde korrekt

zu arbeiten , ihm sein bisheriges Gehalt nach Verlauf eines

Vierteljahres weiter gewährt würde , andernfalls er seine Ent -

lassung zu gewärtigen habe , welches auch später , da eine

Aenderung nicht eintrat , geschehen ist . Daß zwei Beamte Plötz -
lich entlassen wurden , weil sie sich mißliebig über die Geschäfts -
leitung einiger Vorstandsmitglieder geäußert haben , ist eine Un -
Wahrheit , und diesseits absolut nichts davon bekannt .

Was den durch einen Schlaganfall dienstunfähig gewordenen
Kassenboten betrifft , so ist im Vorstehenden wohl zur Genüge bewiese »,
daß die Gehälter nicht deshalb gekürzt wurden , um demselben
ein Gnadengehalt zu gewähren , sondern auch nach der Ab -
lehnung seitens der Generalversammlung auf weitere Gehalts -
zahlung an diesen Beamte » , die Erhöhung bei den übrigen nach
dem obengesagten nicht wieder eintreten konnte . Die Zahlung
einer Pension an dienstunfähig gewordene Beamte ist nach Z 29
des Kr. - Ver . - Gesetzes unzulässig ; wonach zu anderen Zwecken als

statutenmäßigen Unterstützungen n. s. w. Verwendungen aus dem
Vermögen der Kaffe nicht erfolgen dürfen , dies dürste sogar ,
so nehmen wir wenigstens an , der „ Berliner Zeitung " oder deren
Artikelschreiber bekannt sein , oder etwa nicht ?

Gegenüber der Anstellung eines Krankenkontrolleurs bemerken
wir , daß es keinen Kassenvorstand geben kann , und wenn es der
„manchesterlichste " wäre , der einem Beamten eine Lebensstellung
versprechen kann , es werden doch selbst die Vorstandsmitglieder
nur aus die Dauer von 3 Jahren gewählt . Diesem , sowie über -
Haupt jedem neu angestellten Beamten ist und wird von vorn -
Herein erklärt , daß er es sich zunächst wohl überlegen möge ,
seine alte innehabende Stellung ( wenn momentan über -
Haupt beschäftigt ) aufzugeben , da nicht gesagt werden
kann , ob die Stellung �von Dauer sei , es richte sich
ganz nach seinen Fähigkeiten ; dieser „ brave und
tüchtige Mann " war sicherlich nicht derjenige , welcher auf diese
Eigenschaft Anspruch erheben konnte . Beweis dafür ist eben seine
Entlassung , daß er nicht zur größten Zufriedenheit gearbeitet ;
wenn von dem Vorstand ihm trotzdem ein Zeugniß , daß er zur
«Zufriedenheit " gearbeitet , ausgefolgt wurde , so geschah es lediglich
aus dem Grunde , ihm in feinem ferneren Fortkommen nicht hinder -
lich zu sein .

Von einer Lebensstellung dieses braven und tüchtigen
Mannes kann um so weniger die Rede sein , da kontraktmäßig
»ine gegenseitige öwöchentliche Kündigung vereinbart war .

Es brauchte dieser „ Brotlose " heute nicht darüber nachdenken ,
wie diese uneigennützigen „Genossen " sich die Verringerung der in -
dustriellen Reserve - Armee denken , wenn er in der Lage gewesen
wäre , die Arbeiten des jungen , stellungslosen Kaufmannes aus -
zuführen , ob derselbe ein Verwandter des ersten Vorsitzenden ist ,

konnte nicht in Betracht gezogen werden , sondern einzig und
allein seine Fähigkeiten , nach welchen der Vorstand bei seiner
Anstellung auch nur gehandelt hat .

Von der Richtigkeit dieser Angaben kann sich die verehrliche
Redaktion des „ Vorwärts " zu jeder Zeit durch Einsichtnahme
der Protokolle und Bücher im Kassenlokal Neue Schönhauser -
straße 16 überzeugen .

Berlin , den 12. Oktober 1394 .
Der Vor st and

der Orts - Krankenkasse der Maschinenbau »
Arbeiter und verwandten Gewerbe .

Im Auftrage : H. Steinfeldt , stellvertretender Vorsitzender .

In einem weiteren Artikel werden einer nicht genannten
Kasse Vorhaltungen gemacht . Diesen daher nicht faßbaren An -
griff können wir daher nicht zurückiveisen , dagegen müssen wir
auch ihn so lange als eine unverfrorene Verleumdung charakteri -
siren , bis die ehremverthe „ Berliner Zeitung " die Namen der
Kasse nennt . - -

Loltcrles .
Recht anheimelnd spiegelt sich die Herrlichkeit der kapita -

listischen Weltordnung in einigen Vorfällen wieder , die das neue
Diphtherie - Heilsernm zu Tage gefördert hat . Es wird u. a .
über die Wirkung dieses Mittels berichtet :

„ Bemerkenswerth für die Heilkraft des Mittels ist die That -
fache , daß vor kurzem die Sterblichkeit an Diphlheritis in einem

Krankenhause Berlins ( Reinickendorferstraße ) wieder e r h e b l i ch
g e st i eg e n w a r. Profeffor Dr . Virchow , der während einer
Reise täglich die Berichte empfangen hatte , fragte angesichts der
hohen Sterblichkeilszisfer in der Anstalt nach der Ursache und er -
hielt die wenig befriedigende Antwort , daß die Mittel zur
Beschaffung des Heilserums erschöpft seien .
Dem Üebelstande wurde sofort abgeholfen und mit demselben
Augenblick trat wieder eine bedeutende Abnahme der Sterbe -
fälle ein . "

Herrlich , nicht wahr ? Menschenleben , die man hätte retten
können , an denen das Herz ihrer Angehörigen mit allen Fasern
hing , mußten elend zu Grunde gehen , weil die Mittel , die zu
unnützen und kulturfeindlichen Zwecken in überwältigendem
Maße beansprucht werde » , zu ihrer Rettung nicht vorhanden
waren . Ist die Gesellschaft , in der solche Zustände vorhanden
sind , nicht werth mit Bajonetten und 5knebelungsgesetzen dem
„ Umsturz " gegenüber aufrecht erhalten zu werden ?

Aber noch durch ein weiteres Beispiel wird dargethan , daß
von Allem , was die Männer der kullurfördernden Wissenschaft
zum Besten der leidenden Menschheit ersinnen und entdecken ,
zunächst dem Kapitalismus sein hochgemessen Theil dargebracht
werden muß .

Man lese , was die Blätter als selbstverständlich berichten :
„ Durch die neue Erfindung sind bereits die Preise für Meer¬

schweine als Vcrsuchsgegenstände bedeutend gestiegen .
Einem Lieferanten ist die Beschaffung von 400 Thieren binnen
3 Tagen übertragen worden . Da solche in Berlin in dieser Zahl
nicht z » haben sind , hat er sich nach Ungarn wenden müssen .
Es heißt , daß täglich ISO Meerschweine in den Krankenhäusern
gebraucht werden . "

Vielleicht bringt Eugen Richter es fertig , auch diesen Segen
der alles regelnden Konkurrenz in die rechte kapitalistische Bc -
lenchtung zn rücken . Vielleicht weiß er klar zu beweisen , daß
nicht die leidende Menschheit , sondern gerade derMeerschweinzüchter
mit Fug den Gewinn der neuen Entdeckung einzuheimsen hat .

Aber man höre , was weiter wohlthuend vom Segen für die
Allgemeinheit berichtet wird :

„ Geheimrath Spinola hat die A r m e n > D i r e k t i o n auf
die Bedeutung der Sache aufmerksam gemacht und als un -
umgänglich nothwendig bezeichnet , daß den Armenärzten das

Heilmittel zur Verfügung gestellt werde . Ehe es hierüber
z u e i n e m B e s ch l u ß kommt , will man das Ergebniß ver -
schiedener Versuche in Krankenhäusern abwarten . "

Nur immer hübsch langsam voran , damit für die Armen
ja kein Groschen unnütz verplempert wird . Das kapitalistische
Prinzip , das dem Armen , dem unfreiwilligen Mitglied der
industriellen Sleservearinee , die ganze Unwurdigkeit seines Daseins
Tag für Tag eindringlich vor Augen führt , könnte allenfalls in
seiner unantastbaren Heiligkeit verletzt werden .

Der Gegenwartsstaat , dem der Prosit das Erste und Heiligste
sein muß , ist seines Richter , seines Biermeyer , seines Baare und
ähnlicher «Stützen " würdig .

Magistratlich inhibirte « aalbefitzer - Unterstützung . I »
der Monatsversammlung der Berliner Schlächterinnung , welche
am Mittwoch stattfand , machte der Obermeister den Mitgliedern
eine Mittheilung , die einige Erregung hervorrief . In der

September - Sitzung hatte die Versammlung beschlossen , den durch
den Bierboykott in Bedrängniß gerathenen Saalinhabern eine
Unterstützung von 500 Mark zu bewilligen . Derartige Zu -
Wendungen bedürfen der Genehmigung der Gewerbe -
Deputation des Magistrats . Diese Behörde hat nun
dem Jnnungsvorstande streng untersagt . die Jnnungskasse zu
dem genannten Zwecke in Anspruch zu nehmen . Zu derartigen
Unterstützungen sei die Jnnungskasse nicht da . Sollte der Vor -
stand dennoch den Beschluß der Versammlung zur Jlusführung
bringen , so würden die einzelnen Mitglieder des Vorstandes für
die 500 M. regreßpflichtig gemacht werden und werde ihnen
außerdem noch eine Strafe von je 10 M. angedroht . — Unter
diesen Umständen blieb nur übrig , den Beschluß der Vcrsannulung
rückgängig zu machen .

Vrauerei - Fürsorge ! Verschwunden ist der Maschinist
Aloys Roscher aus Friedrichsberg , Scharnweberstr . 26. Der -

selbe war in der Reischach ' schen Brauerei beschäftigt erlitt und dort
vor etwa einem Jahre einen Betriebsunfall . Die Unfallmonats -
rente ist am 1. Oktober von 67 M. auf 22 Mark herabgesetzt ,
wiewohl Roscher ausweislich des Physikatsaltestes völlig erwerbs -

unfähig war . Da Roscher ' s aus seiner Frau und

sechs unmündigen Kindern im Alter von e Monate »
bis 13 Jahren bestehende Familie mit 22 Mark
monatlich nicht auskommen konnte , wurde Roscher nach Empfang
des die „ Rente " so kolossal beschneidenden Bescheides tiefsinnig .
Seit dem 16. Oktober ist Roscher verschwunden . Seine Ange -
hörigen befürchten , daß er sich ein Leid zugefügt haben möchte .
— Dieser tieftraurige Fall setzt die „Fürsorge " der

sozialpolitischen Gesetzgebung in Helles Licht , die einer

Berussgenossenschaft gestattet . Renten herabzusetzen und
vor Rechtskraft der Herabsetzung die Kürzung bereits

thatsächlich eintreten zu lassen . Ob für die nicht acht
Köpfe starke Familie des Dr . Fränkel , des Besitzers der

Reischach ' schen Brauerei , 22 M. monatlich zum Unterhalt aus -

reichen ? Herrliche Gefellschafrsordnunj !

Prediger und Hansbesitzer . Prediger und Hausbesitzer
sind zwei Begriffe , die ihrem Wesen nach in direktestem Wider -
spruche mir einander stehen . Denn nach religiöser Sluffassung ist
ein Prediger ein selbstloser Mensch , ein Diener Gottes , der

Barmherzigkeit , der Nächsten- und allgemeinen Menschenliebe .
Ein Hausbesitzer dagegen ist die Verkörperung des krassesten
Egoismus . Wenn sich diese beiden Gegensätze in einer Person
vereinigen , da ist es nur zu begreiflich , daß Prediger und Haus «
besitzer gar oft in Widerstreit mit einander gerathen müssen und
daß in den weitaus meisten Fällen der Hausbesitzer der obsiegende
Theil sein wird , darf als sicher vorausgesetzt werden . Ein
klassisches Beispiel ist der Vorsitzende des Berliner Grundbesitzer -
Vereins von 1365 , Herr Prediger Dr . Schulze . In
der Sitzung vom 3. Oktober dieses Vereins leitete Herr
Prediger Dr . Schulze die Verhandlungen mit einer An -
spräche ein , die sich auf die Lage des Grundbesitzes, '
den Ernst der bevorstehenden Arbeiten und die Nothwendigkeit
eines geschlossenen Zusammenwirkens behufs Abwehr neuer Lasten
bezog . Es gelte jetzt , in geschlossener Phalanx die Erfolge zu
erwirken , die nicht nur dem Vereine , sondern dem ganzen Grund -
besitze errungen werden müssen , wenn der letztere nicht völlig
ruinirt werden solle . Das sind Worte , die offenbar nicht dem

Geiste Christi entsprechen , der da sagte : Mein Reich ist nicht
von dieser Welt ! Hier hat Herr Schulze geoffenbaret — wie er
dieS ja von vornherein schon durch seine Stellung als Vor -
sitzender des Grundbesitzer - Vereins gethan hat — wie sehr er an
irdischem Besitze hängt und denselben vertheidigt . Daß bei dem

Hausbesitzer und der Vertretung der materiellen Interessen ge -
wohnheitsmäßig auch der Prediger mit unlerfließt , ist, -
wenngleich bedeutungslos , doch charakteristisch . In seiner
Ansprache kam nämlich Dr . Schulze auch auf das

„ schwarze Buch " der Hausbesitzer zu sprechen und meinte : daß
man das Retentionsrecht beschränkt habe , sei der Mehrzahl der

Hausbesitzer , die für die Roth ihrer Mitmenschen empfänglich
sei , kein Verlust . — Hier hat offenbar der Prediger gesprochen .
Doch wird die Stimme des Predigers sofort wieder unterdrückt ,
denn Herr Dr . Schulze fährt im nächsten Athemzuge fort : umso - ,
mehr sei es nothwendig , sich vor dem gewissenlosen , auf Betrug
ausgehenden Theil der Mietherschast zu schützen und Niemand ,
könne die Art des Schutzes ( schwarzes Buch ) für moralisch ver -
werflich halten . — Daß derartige Anschauungen im Widerstreite
stehen mit den Aufgaben eines Predigers von Christi lauterem
Wort , ist einleuchtend . Daß dieselben aber mit den Anschauungen
eines Predigers der Staatskirche vereinbar sind , ist aus dem
Vorgeführten ersichtlich . Der ganze verletzte Materialismus
des Herrn Dr . Schulze machte sich aber Luft , als er auf eine
abschlägig beschiedene Reklamation seinerseits wegen zu hoch
veranlagler Einschätzung zur Gebäudesteuer zu sprechen kam .
Solchen himmelschreienden Ungerechtigkeiten gegenüber , so rief er
zornentbrannt , sei die zunehmende Erbitterung unter den Haus -
besitzern erklärlich . Man wolle gern dem Kaiser geben , was des -
Kaisers ist . aber bei solchen unangemessenen Forderungen müsse
man zeigen , daß die angesessenen Glieder der Bürgerschaft sich nichts
ohne Widerstand gefallen lassen , was gegen die Gesetze von
Recht und Billigkeit verstoße . — Das klingt ja beinahe revoln -
tionär ! Ja , ja ! Prediger und Hausbesitzer — das reimt sich
schlecht zusammen . Gar erbaulich muß es aber sein , wenn Herr
Dr . Schulze seiner gläubigen Gemeinde die Segnungen des Jen -
seits demonstrirt .

Polizeiliche „ Grundsätze " . In einer Gegenerklärung des
hiesigen Polizeipräsidiums wider eine Eingabe des Schankwirths
Rudolph Bahr , Gerichtstr . 19, um Verlängerung der Polizei -
stunde bis 12 Uhr ölachts heißt es : Das Schanklokal des p.
Bahr ist eine ganz gewöhnliche Destillation , auch als solche aus «
gestattet , in welcher nur Arbeiter und Droschken «
k u t s ch e r verkehren und in der viel Branntwein und wenig
Bier zum Ausschank gelangt . Die Behauptung , daß im Lokal
ca. 20 Droschkenkutscher speisten , ist nicht richtig . Es giebt bei
Bahr gar keine warme Speise », die bei ihm verkehrenden Gäste
können nur kalte Küche ( Käse und Wurst ) erhalten . Den In -
habern von Schauklokalen vom Schlage des Bahr ' schen wird
grundsätzlich im Interesse der öffentlichen
Ordnung keine längere Polizeistunde gewährt .

Wir haben nicht mit der Polizei darüber zu rechten , ob ihre
Schilderung des Bahr ' schen Lokals richtig oder unrichtig ist .
Das ist an sich nicht von Belang . Höchst bezeichnend kontrastiren
aber die hier „ im Juteresse der öffentlichen Ordnung " geübten
Grundsätze mit dem polizeilichen Verhalten den Lokalen gegen -
über , in denen frei und froh die Prostitntion ihr Wesen treiben
darf . Lokale , die durchweg von gesitteten Arbeitern besucht
werden , müssen Abends um 11 Uhr geschlossen werden ; in Lokalen
vom Schlage des Cafe Keck und des Caf « National dagegen
darf die ganze Nacht hindurch offen Handel mit Menschenfleisch
getrieben und die „Unsittlichkeit " gefördert werden . Auch im

Interesse der öffentlichen Ordnung ?

Wer kauft agrarisch - antisemitische Nedaktions - Koch -
erbsen ? Einen interessanten Einblick in die Thätigkeit der
Redaktion der „ Deutschen Tageszeitung " gewährt folgende „ An¬
frage " , die sich im Briefkasten der Nr . 45 neben den Rechts¬
belehrungen je. possirlich genug ausnimmt : „ Ein Abonnent
unserer Zeitung frägt an , welches kauffähige Ges chäft geneigt sei .
etwa 200 Zentner gute Kocherbsen zu kaufen ? " — Der Anfang
in der praktischen Bekämpfung des „ jüdischen Schachergeistes "
wäre also gemacht , wie lange wird ' s noch dauern , bis im
redaktionellen Theil in gänzlich „ undeutscher Manier " alte Kleider

ausgeboten werden ?

Die Uebermacht dcS Großkapitals wird recht drastisch
durch die Zeitungsmittheilung gekennzeichnet , daß ein Herr
Karstadt , Inhaber emcs jener großen Bazarunternehmen sich
kürzlich von den Kaufleuten der Stadt Plön 6000 M. für das von
ihm abgegebene Versprechen hat zahlen lassen , innerhalb 6Jahren
an diesem Ort kein Geschäft zu errichten . Vielleicht denkt der .

Herr Bazarnnternehmer , daß die betr . Plöner Kaufleute nach ,
6 Jahren ohnedies durch die Konkurrenz des Großunternehmer -
thums ruinirt sein werden .

Bei der staatlich geduldete » Thierqnäterei , die man
Nennsport nennt , erhalten zuweilen auch die Leute , die diesem
traurigen Beruf obliegen , ihren Denkzettel . So ist vor einigen
Tagen zu Karlshorst «in Lieutenant Roßbach bei einem Sturz
vom Gaul derart zu Schaden gekommen , daß er schwer verletzt
darniederliegt . Es wurde an ihm ein rechtsseitiger Schädelbruch
konstatirl . Den im Beruf zu Schaden gekommenen Arbeitern ,
die ihr Recht auf Unfallrente beanspruchen , wird bekanntlich
häufig von besonders roh angelegten Staturen der fade Vorwurf
gemacht , sie hätten absichtlich ihr einziges Kapital die Arbeits -
kraft ruinirt . „ Kavaliere " , die beim Rennsport ohne jeden
sittlichen Zweck sich und ihrer Familie Leid zufügen werdrrn von
denselben Hundenaturen angelegentlich bedauert .



Die Vedieunilg der Nrauiasiinleu kam dieser Tage i »
der meteorologischen Gesellschaft zur Sprache . Die Registrir -
apparate , die jetzt ja gnädig wieder an einigen Säulen angebracht
sind . arbeiten nicht recht zuverlässig . die Kurven der einzelnen
Säulen weichen nicht unerheblich von einander ab und stimmen
auch mit anderen Beobachtungsstalioncn nicht genau überein ,
so daß ihre wissenschaftliche Verwerthbarkeit nur bedingt zu -
gegeben werden kann . Die Abweichungen an den einzelnen
Säulen erklärten sich aus den Eigentiuimlichkeiten ihrer Stand¬
orte mit verschiedenen Temperaturbeeinflussungen . Zu bedauern
sei das Fehlen von Wetterkarten an den Uraniasänleu . Allgemein
rvurde über die mangelhafte Bedienung der Apparate geklagt ,
die häufig arge Differenzen zwischen Thermometerstand und Tempe¬
ratur - Kurven bestehen lassen .

lieber eine Eroffthat der Poslbehörde wird wieder be¬
richtet : Bezüglich der Berechtigung eines Packetempfängers , die
Freimarke von der Bcgleitadressc abzulösen , haben bereits Er -
vrterungen in der Presse stattgefunden . Die Postbehörde gesteht
ein solches Recht nicht zu und hat gegen einen Herrn I . , der sich
die Marke abgelöst hatte , ein Strafverfahren wegen Unter -
s ch l a (j u n g (!) herbeigeführt .

Wir würden diese Mitlheilung für eine haltlose Berdäch -
tigung der Postbehörde halten , wenn nicht neuerdings wirklich
«in gleicher Fall vor ein deutsches Gericht geschleppt worden
wäre . Bielleicht erlebt man es bei den Fortschrilten , die postalisch
in manchen Dingen gemacht werden , noch , daß derartige „Straf -
thaten " hinfort ein « ebenso häufige Zierde der Gerichte bilden ,
als die sog . Unterschlagungen , wegen der die Justiz elend ent -
lohnte Postunterbeamte zu verhältuißmäßig horrenden Strafen
abznurtheilen hat . Es ist herrlich weit in Stcphan ' s Reich ge -
kommen .

Auf KlaSbnchstabe » haben es jetzt die Diebe in den Bor -
orten abgesehen . Einem Geschäftsmann in Nixdorf wurden kurz
hintereinander die großen Glasbuchstaben gestohlen , die seine
Firma vor dem Schaufenster anzeige ». 1

Ein tvidertviirtiges Schauspiel wurde den Passanten deZ
Michaelkirch - Platzes am Donnerstag gegen V! i Uhr Abends ge¬
boten . Jnmilten eines lärmenden Menschmschivarms , aus dem
böhnische Pfiffe ertönten , schleppten vier Schutzleute einen
Menschen , der sich als widerstrebendes Opferthier geberdete , nack
dem nächsten Polizeirevier . Jeder Arm und jedes Bein war von
«inen » Vertreter der heiligen Herinandad in Beschlag genommen .
Der TranSportirte hing in ihrer Mitte zwischen Himmel und Erdo
Den Transport begleiteten außerdein noch drei Schutzleute „ zu
Fuß " und einige „ Berittene " , augenschcinleich zuin Schutze der
Transporteure . Die Ursache des häßlichen Austritts »var die
Unsitte der zum Militär Ansgehobenen , vor dem Dienstantritt
sich gründlich „ Einen anzutrinken " . Der unglückliche Mensch ,
den man in der geschilderten Weise davon schleppte , soll einer
von den auf dem Kaiser Franz - Grenadier - Platz versainmelt ge-
wesene » „ Rekruten " sein , und in der Trunkenheit de » militärischen
Anordnungen keine Folge geleistet haben .

Gegen den Vorwurf , boylottirtes Bier getrunken zu haben ,
verivahrcn sich einige der bei Gebrüder Borchard beschäftigten
Arbeiteriiinel ». Es habe bei dem Fest , von dein wir vorgestern
nach bürgerlichen Blättern berichteten , Wein gegeben . Wenn
«inige der Theilnehmer trotzdem boylottirtes Bier getrunken
hätten , so sei das gnviß zu rügen gewesen , ober ein Zwang
hierzu habe nicht vorgelegen . Wie »vir »veiter erfahren , habe »
die Blätter , die von den tausend Arbeitern berichteten, »velche
die Firma beschäftigen sollte , »nieder einmal in heißhungriger
Uebcrtreibungssucht gcschivelgt . Es sind bei Gebrüder Borchard
im ganzen eliva 400 Arbeiter und Arbeiterinnen lhälig ; die
übrigen 600 sind von der bürgerlichen Presse , nach der wir be-
richten mußten , rundweg hinzugelogen »vorden .

Giue riithselhafte Persönlichkeit hat am Donnerstag
Mitlag in der Zeit zwischen 11 bis 1 Uhr in dem Hause Dessauer -
straße 24 durch S e l b st m o r d geendet . Dort »vohnt im Erd -
geschoß des Seitenflügels die Wittwe Mogge , die in der Straße
«inen MiethSzettel über ein einfenstriaes Zimmer angebracht
hatte . Ilm Mittivoch Nachinittag S Uhr erschien bei ihr ein
et »va 24 Jahre altes Mädchen im' schivarzen Kleide und miethete
das Gelaß . Tie Angabe ihrer persönlichen Verhältnisse , die Frau
Mogge zum Zivcck der Anmeldung verlangle , »vchrte die Fremde
ab niit der Erklärung , daß sie von auswärts komme und in einer
Zigarrcnsabrik Arbeit suchen »volle . Die für die Meldnng er -
forderliche Auskunst »verde sie ain Donnerstag geben . An diesem
Tage gcgcn Mittag ging die Wirthin fort , um die ihr durch
Ucberuahme einer Auswartestelle obliegenden Verpflichuugen zu
erledigen . In dieser Zeit hat die Fremde das Fenster ihres Zimmers
luftdicht verstopst und verhängt , dieThür von »»neii mit eincmStrick
znaebunden , sich »nit einem Küchenniesser die Pulsader an beiden

Händen durchschnitte », und endlich eine » aus Lumpe » , Papier und
polz bestehenden , vor ihrem Bette zusammeiigetrageae » Haufen
in Brand gesetzt . Als Frau Mogge gegen 1 Uhr zrirückkehrte ,
und die Thüre mit Gewalt geöffnet Halle , »var die Unbekannte
bereits todt . Eine vorgesnndene Flasche mit » veißem Inhalte
läßt die Annahme zu, daß die Lebensmüde außerdein noch Gift
genommen hat . Die Leiche lag » eben dem in Brand gesetzten
Lumpenhausen , »var aber durch die von selbst erloschenen Flammen
nicht berührt worden . Nur der Fußboden des Ziminers war
leicht angebrannt . Als Todesursache wird vorläufig Erstickung
ang . nommen . Zur Feststellung der Persönlichkeit sehlt bisher
jeder N>ihalt .

„ Pom Skat an den Strick . " So war eine Notiz in

Klatschblätter », geschmackvoll überschriebe », nach der sich der
Arbeiter Kirchner ans der Mariendorfer - Slraße erhängt
haben sollte , »veil ihm Mittivoch Nvend im Skatspiel das Glück
nicht hold geivesen »väre . Obgleich über die Ursache des Selbst -
morde ? bisher nichts in die Oeffenllichkeit gedrungen ist , so steht
doch fest , daß das Skatspiel an diesen » traurigen Schritt »in -

schuldig ist , da Kirchner an den » Abend vor dein Selbstuiord
»vohl dem Spiel einiger Bekannten in der Wirthschaft von

Marqnard zugeschaut , selber aber keine Karte angefaßt hal .
Jrgendivie müssen sich die Klatschblätter ja die Sensation aus
den Fingern saugen .

In Loudou verhaftet »vorden ist der frühere Kellner m» d

Zeitungsverleger Hermann Jost , dessen bereits auch in der

hiesigen Presse Erwähnung geschehe » »st , und der als „ Direklor
der töniglichen Kolonie am Kongo d' evidenlia " hier Geld zu er -
schwindeln versuchte . Als dies Treibe » in hiesigen Blättern
Warnungen nach sich zog , sandte er von London aus ein
Schreiben an das Berliner Polizeipräsidiuu », worin er sich in

großer Entrüstung gegen die Zumuihung ver - . vahrte , daß er ein
Schwindler sei . Die hiesige Kriminalpolizei hielt es trotzdein für
gerathen , die Londoner ans den Zuchthäusler und Bclrllger auf -
merksam zu machen . Er wurde an » 4. d. M- festgenommen , nach¬
dem ihn , auch in London Schivindeleien nachgewiesen »vorden

waren .

Z, » dem Nockschoßfuude , der , wie »vir vorgestern meldeten ,
an der BreinSstange des auf Station Westend einlaufenden Zuges
Nr . 1722 gemacht »vorden »var , hat sich jetzt der Eigenthümcr

gesunden . In der Nähe von Bahnhof Jungfernhaid « entdeckte

man nämlich auf de » Schienen der Ringbahn die Leiche eines

Soldaten , welche arg verstüminelt und deren Kopf vollständig
vom Rmnpfe getrennt »var . In den » Tobte »» ist gestern der

Sergeant Hermann Koppe von der l . Kompagnie 20. Infanterie -

Regiments festgestellt worden . Allem Anschein nach hat derselbe
den Tod freuvillig gesucht .

Ei » Uualiicksfall hat sich gester » i » der Kaserne des Garde

Kürassier - Regunents ereignet . Der Lieutenant v. B. besitzt ein

Pferd , das ungern über ein Hinderniß himvegsetzt . Um es dazu

zu zwingen , faßte ein Soldat das Thier au , Kopfe an , während

es von rückwärts mit der Peitsche angetrieben wurde . Tabe »

»vurde der Soldat von einem Hufe an dem Kopf getroffen und
verletzt , so daß er krank geineldet werden mußte .

In der Angelegenheit des Athletenklubs „ Atlas " haben
wir aus parteigenöfsischen Kreisen eine Zuschrist erhalten , in der
sehr richrig darauf hingewiesen wird , daß der Wirth Das « ,
Brunnenstr . lS4 , bei den , das Fest abgehalten wird , zu den Saal -

veriveigerern gehört und daß es sich für die Arbeiter daher schon
aiis diesem Grunde verbietet , das Unternehmen zu unterstützen .
Ziemlich gleichgiltig bleibe dabei , ob für den Tag des Vergnügens
Ringbier geschänkt »verde oder nicht .

Witter , » ngsübersicht vom 12 . Oktober 1894 .

Wetter Prognose fiir Sonnabend , de » IS . Oktober 1894 .
lliuhige ?/ zeitiveise heiteres , vielfach nebeliges Welter ohne

erhebliche Niederschläge und ohne wesentliche Wärmeänderuug .
Berliner Wetterbureau .

MsvirftkSrBeikung .
Polizeistaat und Liebesthat . Eine Anklage , die lebhaft

a » die Slrafverfügungen erinnert , mit denen besonders christlich
gesinnte Behörden im christlichen Siaat die Leute bedrohen ,
»velche als gute Christen einem Armen Gaben verabreichen ,
wurde gestern gegen einen ehrenhaften Droschkenkutscher ver -
handelt . Wegen „ Untreue " hatte sich der Droschkenkutscher
Martin Seifert ans Berlin vor der ersten Slraskammer
des Landgerichts 11 zu verantworten . Ter Angeklagte ,
der eine Droschke des Fuhrherrn Doinmi » führt , hatte in
der Nacht zum 10. Juli eine Fahrt nach Ripdorf gemacht und
befand sich ans dem Heünwege , als ihin ein Kaufinann begegnete ,
der ihn bat , seine Familie mit nach der univeit am Wege liegen -
den Wohnung zu nehmen . Seine Frau sei unteriveas krank ge-
»vorden , köirne nicht mehr weiter , er selbst habe schon an dem
Kinde zu tragen und könne die Frau nicht stützen' ; doch leider
habe er kein Geld mehr bei sich , un » bezahlen zu können . Der
Kritscher ivar gutmülhig genug , die Bitte zu erfülle », da er aber
kein Fahrgeld zu erivarlen hatte , so setzte er auch den Taxa -
»»eter - Apparat nicht in Wirksamkeit . Beim Aussteigen gab ihm
der Kaufmann einen Schnaps und zivei Zigarren . Am nächsten
Morgen machte der Kutscher seine », Herrn Mittheilung von diesem
Vorfalle , 0u der Herr aber darob ein verdrießliches Gesicht zu
machei » schien , so zahlte ihin der Kutscher aus seiner Tasche
V0 Pf . , um den „ Schaden " wieder gut zu machen . Nicht »venig
war aber der Kulscher überrascht , als er bald daraus polizeiliche
Vcruehnttinge » und darauf eine Anklage »vege » Untreue erhielt .
Wer die Ai » zeige erstattet hat , »vurde in
der Hauptverhaudlung nicht zur Sprache �e -
bracht . Der Angeklagte erzählte den Vorfall so, »vie derselbe
sich zugetragen hat , Staatsanivalt und Gerichlhos erblickte »
darin richtig ein für die Verurtheilung auereichendes
Geständnis und verzichteten aus den Belastungsbeireis . Der An -

geklagte bat aber darum , wenigstens seinen Dienstherr » zu ver -
nchnien . Das geschah und nun sagte der Zeuge aus , daß er mit
der Handlungsiveise seines Kutschers vollkommeii einverstanden
»var . Letzterer habe lediglich ein gutes Werk gelha ». Er habe
z»var die angebolenen L0 Pf . eingesteckt , habe dies aber nicht ge-
than , »veil er Schadenersatz beanspruchle , sondern lediglich , weil

ih,n das Geld angeboten wurde . (!) Ans grund dieser
fast zufälligen Aussage konnte der Gerichtshof nicht vernrtheilen ,
es »vurde daher ohne Berathung auf Freisprechung erkannt . �

Sklavenhandel in Afrika . Vor dem Halnburgcr Schöffen -
gericht wurde au , 10. Okiober über eine inleressante Privatklage
verhandelt . Ter Kaufmann Adolf Woermann halte

gegen den Redakterir dcS „ Hamburger Echo " Privatklage wegen
verleuii »derischer Beleidigung erhoben . Es handelt sich um

Folgendes : „ In den Nnmmern des geuanuten Pnrtei - Organs
28 vom 27 . Januar d. I . und 282 von » 1. Dezember v. I . ist
der Hamburger Firma Wölber und Brohl » vorge >vorfen , sie habe
Sklavenhandel getrieben und die Rhederei Woermann »vird be-

schuldigt , diese » Sklavenhandel dadurch begünstigt zu haben , daß sie
die von W. und B. verhandelten Sklaven von Whyda nach Bonia an »

Kongo durch ihren Dampfer „ Professor Woermann " transportirt
und sich dadurch der Beihilfe zu einer strafbaren Handlung
schuldig gemacht habe . " Ein Vergleichsvorschlag »vird von den »

Verklagten kurzer Hai ' . d abgeiviese », und erklärt derselbe hieraus :
„ Ich habe den intriminivten Artikel nicht geschrieben , übernehme
aber die volle Vera >it,vortu »z . Der Firma Woermann solle in
dem Artikel nicht der Vonvurf gemacht »verde », daß sie selbst
Sklavenhandel treibe , sondern , daß sie ihre Hilfe dazu geboten
habe , die Schwarzen aus einer Sklaverei in eine andere zu
transporliren . Der PrivatNäger erklärt daraufhin , daß er ,
soivie seine sämmtlichen Angestellten nur geivußt hätten , daß
für die Firma Wölber u. Brohin freie Arbeiter zu trans -
portiren seien . Es »vird nun zur Beiveisanfnahme geschritten .
Zunächst »vird das Protokoll über die kommissarische Vernehmung
des Arztes Dr . Hennicke , der damals auf den » „Professor Wör -
mann "

'
SchiffSarzt geivesen ist . verlesen . Dr . Hennicke hat , »ii -

gefähr folgendes au - gefagt : „ Ich »vurde au » 8. Oktober von
einem Angestellten der Woermann ' schci » Rhederei als Schiffsarzt
engagirt und mit den » Bemerke : » zu der Firma Wölber u. Brohn »
geschickt , daß ich von derselben einen besonderen Auftrag erhalten
»vflrde . Am 6. Oktober ging ich dann zu W. u. B. , »vo mir

Herr Brohin selbst mittheilte , daß ich eine Anzahl Arbeiter
untersuchen sollte , »velche die Firma für die Kongo - Eisenbahn
engagirt habe . Ich solle die Untersuchung jedoch sehr sorg -
jältig vornehinen , da die Firma nur gutes Material liefern
»volle . Ich »var nun anfangs der Ansicht , daß Ar -
beiter geineint seien , die von Hamburg aus mitfuhren ,
erfuhr aber später , daß »vir die Arbeiter erst unterwegs
an Bord nehme » würden . Nach ungefähr einmouatlicher Fahrt
kamen »vir nach Whyda . Wir setzten an Land , und der zweite
Offizier folgte mit Booten , »n denen die Neger aufgenomiuen
werden sollten . Wir wurden nun »u einer Hütte geführt , in der
281 Schivarze kniete ». Dieselben »varen iniolge der Bauart der

Hütte allen Witteruugseinstüssen ausgesetzt . Alle trugen eine »,

eisernen Ring »»m den Hals , an dein eine Oese saß , durch die

eine eiserne Kette gezogen »var , so daß immer 30 —40 Man, , —

auch Frauen fanden sich darunter — zusammengeschmiedet waren .
Eine Anzahl »var auch »vegen Mangels an Ketten mit Baststricken

zusammengebunden . Ans »neine Frage , , roher die Leute stammten .
,vurde mir erklärt , dieselben seien Kriegsgefangene des Königs
Behanzin von Dahomch , durch die Firma Wölber »». Brohin
aber für je 5 Pfd . Sterl . losgekaust und » vürden » un als freie
Arbeiter nach dem Kongostaat transportirt . Kein Mensch
konnte aber die L - ltte für freie Arbeiter

halten , denn » vozn diente » dann die Ketten ?

Auf meine Veranlaffuiig » vnrden sie übrigens vor der Unter .

suchung von de » Ketten befreit . Alle waren halb verhungert ,

sehr viele so entkräftet , daß sie an Bord gezogen werden mußten .
weil sie das Fallreep nicht erkliminen konnten . Wir fuhren dann

mit der neuen Ladung nach Kamerun , »nieden aber den dortigen

Hafen . Ob nun letzteres aus nautischen Gründen geschah , oder

»veil unsere Ladung geheim bleiben sollte , »veiß ich nicht . In
Boma wurden die Schivarze »» dem Arzt des Kongostaate » zu -

gewiesen , der nur drei zurückwies , weil sie unbrauchbar »varen .

Ob diese der Firma Wölber u. Brohn , wieder überliefert sind ,

oder dem König Behanzin , »veiß ich ebenfalls .nicht. Mir ist

nachträglich noch bekannt geivorden , daß die Firma Woerinann

für die Beförderung 15 Shilling erhalten hat und daß
der Firma Wölber u. Brohn » für den Mann 16 Lstrl .

von der Kongo - Eiseubahn gezahlt sind . Ich glaube nun

übrigens , daß Herr Woermann oder doch wenigstens seine An -

gestellten den »Vahren Charakter der Schivarze » gekannt haben ,
denn das erhellt aus der oben angeführten Bemerkung , mit der

ich zu Wölber und Brohm geschickt wurde . Außerdem mußte

sich Herr Woermann davon aus den von dem Kapitän Abraham

geführten Journalen überzeugen . Als ich wieder in Hamb»irg
ankam , begab ich mich zu Wölber und Brohm , um ihnen Beucht

zu erstatten über meine Untersuchung , wie sie das gewünscht

hatten . Ich traf die Herren Wölber und Brohm in ihrem Ge -

schäfislokal selbst an , während in dein benachbarten Kontor An -

gestellte der Finna arbeiteten . Die Thür zu diesem Kontor »var

geöffnet . Ich begann nun zu dieser geöffnete »» Thüre gewendet

folgendermaßen : „ Es waren da in der Hütte 231 Sklaven

- - - ", in diesem Augenblick sprang Herr Brohm aus
und schloß die Thür , während Herr Wölber zu nur

sagte : „ Ach »vas , so etwas muß mm» aar nicht

sehen ! Dr . Kayser hat mir den Borivilrf gemacht , ich hätte durch
ineinen Artikel im „ Hainburger Echo " Geld herausschlagen
»vollen . Das ist aber nicht so. Ich habe schon bald nach den

berichteten Vorfällen den » Koinmandanlen des Kanonenbootes

„ Hyäiie " Mittheilung von denselben gemacht . Als aber »»»

keiner Weise von der Reichsregierung auf
» neine Anschuldigungen reagirt wurde , habe

ich die Sache in der genannten Zeitung ver «

ö f f e n t i ch t . " Der Privatkläger erividert darauf , daß leder

Dampfer der Woermann - Linie Schivarze befördere , welcher Art

aber diese Steger seien , wisse er , noch seine Angestellten in keinem

Falle . Für etwas Schlimines halte er übrigens die Handlungs -

»veise der Finna Wölber ui >d Brohm durchaus nicht . Die

Schivarze » seien gerade dadurch den » sicheren Opsertode entgangen ,
der ihnen von Behanzin zugedacht sei . Wörtlich fährt Herr
Woermann fort : „ Die Leute sind übrigens nicht in Ketten an

Bord gekommen , sondern als freie Menschen . Kein Mensch

durste ins Boot koininen , bevor ihm nicht - - - bevor sie

nicht frei »varen . " Es erfolgt nun die Verlesung des Protokolls
über die in Berlin erfolgte kommissarische Bernehuiung des Ge -

heiinen Legationerathes Dr . Kayser . Es sei aintlich gemelvet .
daß zweimal solchejTransporte , durch die Woermann - Linie besorgt

seien . Die Schivarze »» erhielten monatlich im Kongostaat «ine

angemessene Bezahlung und , wenn sie nach siebe » Jahren sich am

Kongo ansiedeln »volllen , einen Hektar Land zur freien Benutziing .
Die Kontrakte seien vor dem deiltschen Konsul abgeschloffen .
Vor allen » liege aber keine amtliche Mittheilung darüber vor ,

daß die Schivarzen in Ketten an Bord gekoinmen seien ,
und daß Woerinann oder seine Angestellten darum gewußt
hätten , »voher und »vie Wölber und Brohm dieselben sich ver -

schafft hätte ». Es » vurden nun die Bericht « über die VerHand -

lungen im Reichstage verlesen , »vo die Sache von dem Prinzen
Arenberg und dem Geheimen Rath Dr . Kayser behandelt ist . Diese

Beiden haben nach scharfen Ausfällen gegen Wölber u. Brohm die

Firma Woerinann in Schutz genommen . Als Zeugen werden dann
in persona , die vielgenannten Herren Wölber u>»d Brohin ver -
» omme » . Wölber bekundet , daß die Woermann ' sche Rhederei von

» hm beauftragt sei , freie Arbeiter nach dem Kongo zu rrans -

portire »». Brohm erklärt ungefähr dasselbe . Aus die Sache selbst
»vird von den Zeugen nicht eingegangen . Nur wird die Aus «

»age des Arztes dahin lorrigirt . daß sie für den Mann an Herrn
Woermann 25 Shilling gezahlt hätten . Der Anwalt des Privat -
klägers Dr . Hübener beantragt 1 Monat Gefängniß . Der Ver «

theidiger Dr . Türkheim ist der Ansicht , daß d- ie durch die Woermann »
Linie besörderten Schwarze » »virklich Sklaven gewesen sind . Wölber
u » d Brohm hätten die Leute für 5 Lstrl . von Behanzin gekaust , S' / - Lstrl .
hätten sie für die Beförderung nach dem Kongo bezahlt und l6 Lstrl .
hätte » sie dann für d»e Leute erhalte ». Solch eiuen Verdienst

habe kein Arbeiter - und kein Gesindeverinittler , es inüßten dabei
die Arbeiter unbedingt eben Sklaven sein . Es fei den » Privat -
klüger aber freilich nicht nachzuweisen , daß er den »Vahren

Charakter der besörderten Schwarzen gekannt habe , und deshalb
müsse nach dem Gesetz de » Bellagten eine geringe Geldstrafe
treffen . Ter Gerichtshof verurlheilt den Verklagten zu 14 Tagen
Gefängniß . In der Begründung wird unter andere » » hervor -

geHobe » , daß auf Gefnngnißstrafe erkannt sei , weil man der hohen

Stellung des Herrn Woermann , der früher Reichstags - Abgeord «
»eter gewesen . Rechnung getragen habe .

Das ist denn doch eine recht sonderbare Begründung ; bisher

hat man »venigstens immer den Schein bewahrt , alS ob nach dem

Grundsatz der Verfassung — vor dem Gesetz ist Jeder gleich ohne
Ansehen der Person — geurtheilt würde .

VeriniMzkesi
Gebildete Keilereien . Die „ Pofener Zeitung " meldet auS

W o l l st e i n : Gester »» früh 4 Uhr fand in dem nahen Bleicher -
Wäldchen ein Pistolenduell zwischen dem Preinierlieutenant Rade -

macher , der sich ailf dem hiesigen Laudrathsamt als Konnniffarius
ausbildet , und de », hiesigen Rechtsanivalt Lieutenant der Reserve
Ziehe statt . Letzterer »vurde durch einen Schuß in den linken

Lungenflügel tödtlich verwundet und hat Aufnahme in dem

katholischen Krankenhause gefunden . Die Ursache des Duells soll
ein Wortstreit beim Kartenspiel geivesen sein .

Aus Zlv ickau , 11. Oktober , schreibt man der „ Abend -
posi " : Zivischen dem bei der hiesigen Kreishauptmannschast be «

schästiglen Referendar Ackermann , einem Sohne des vormaligen
konservativen ReichstagS - Abgeordnecen Hosrath Ackermann in
Dresden und einem Offizier der hiesigen Garnison fand Ende
April d. I . in den städtischen Waldungen zu Weißenborn ein

Pistolenduell statt , bei welchem der Referendar Ackermann durch
einen Schuß ins Bein verivundet wllrde . Diesem Ziveikampf
folgte dieser Tage ein Nachspiel vor den » hiesigen Landgericht ,
dessen Urlheil gegen den angeklagten Referendar Ackermann aus
drei Monate Festungshaft lautete . Welche Strafe dem belhei -
ligten Offizier zuerkannt wurde , ist nicht bekannt geworden . Und
das wagt über Verrohung des arbeitenden Volks zu räsonniren .

VviekkttNen vo « Vvdaktton .
Wir Killen bei jeder Anfrage eine Chiffre »Zwei Buchstaben ober eine ZaI . Y

anzugeben , unier der die Anlworl »rtheUl werden soll.

Heute , Sonnabend , findet die juristisch «
Sprechstunde nicht von 12 bis l Uhr , sondern
Abends von 7 bis 3 Uhr statt .

III . �Der Pfaudleiher befindet sich im Recht . § 8 dei
preußischen Gesetzes über das Pfandleihgewerbe vom 17. März
1881 schreibt vor : Bis zum Ablauf von drei Wochen nach der

Fälligkeit des Darlehns erfolgt die Einlösung des Pfandes nur

gegen Rückgabe des Pfandscheins . Sind seit der

Fälligkeit des Darlehns drei Wochen ver ,
flössen , so kann der Verpfänder das bis dahin nicht ein »
gelöste Pfand auch ohne Vorlegung des Pfandscheins einlösen .

August Blankenburg . Wir können Ihnen keinen Rath
und Hilfe zu theil »verde » lasse », da »vir , »vie Sie sich »vohl selbst
sagen dürften , mit diesen Kreisen keine Beziehungen unterhalte »»,
wo die Erfüllung Ihres Wunsches möglich »väre .

R . 91. 100 . Schicken Sie die betreffenden Geschenke un «
frankirt zurück .
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Theater .
Sonnabend , den 13. Oktober .
Gpernhans . Hansel und Grete ! . Die

Puppenfee .
Kcha >» spi » l > ,an » . Die Quitzows .
Lesstng - Theater . Schmetterlings -

Schlacht .
Deutsche » Theater . Die Weber .
berliner Theater . Das Heirathsnest .
Kchillrr Theater . Der Meineidbauer .
Neue « Theater . Doppelseldstmord .

Vorher : Der Geigenmacher von
Cremona .

Friedrich - Milhelmftädt . Theater .
Der Vogelhändler .

UeNden ? - Theater . Demi - Monde .
Theater Unter de » Linden . Or °

pheuS in der Untermelt .
KeUeaUianre - Theater . König

Krause .
Adolph Trnst - Theater . Lolotte ' s

28 Tage .
Tentral - Theater . O ! diese Berliner !

Aieranderplah - Theater . Nach
Sonnenuntergang .

National - Theater . Robert und
Bertram , oder : Die lustigen Va -
gabunden .

N e I chvhaUentheater . Spezialitäten -
VorsteUlmg .

ApoUo - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

fUnfuia » » ' » NarUto . Spezialitäten »
Vornellung .

Darodie - Theater . Spezialitäten -
Vorstellung .

Schiller - Theater .
( Wailner - Theater . )

Vallnsr - ThoaterBtragge .
Konnadend , 13 Oktbr . , Abends 8 Uhr :

Der Weineiddauer .
Konntag , 14. Oktober , Nachm . 3 Uhr :

Der Weineiddaner .
? lbds . 3 Uhr : Der Ueilchenfresser .

Dichter - Adende im Bttrgersaale des
Rathhauses Abends VVs Uhr : Auf
Wunsch : Vild . Uüller - Abend .

Montag , 15. Oktober , Abends 8 Uhr :
Die Ränder .

lZeutral - ' l ' dkater
Alte Jadodstrahe Dr . 30 .

Direktion : Richard Schultz .

Emil Thomms a . K.

Allna Biilkers . Zosesille Tora .
Zum IV . Male :

O! iiltse Serlimr !
Große Posse niit Gesang und Tanz in
v Bildern nach Salingre ' s Reise durch

Berlin von Julins Freund .
Musik von Jul . Einödshofe r.

Kasseneröffnung KVe Uhr .
Ansang der Vorstellung 7Vs Uhr .
Morgen und solgende Tag « : 0 , dies «

Kerlinerl

Kalional - Theater .
Große Frankfurterstrabe 132 .

Torletztes Gastspiel der Liliputaner ,
der berühmten sieben Zwerge mit eigener

vollständiger Theater - Gesellschaft .

Robert und Kertram
oder

Die lustigen Vagabunden .
Große Posse mit Gesang und Tanz in
4 Abtheilungen ( ö Bildern ) von Räder .

Kassenöffnung 6>/s Uhr . Ans . 7>/e Uhr .

Morgen : Letztes Gastspiei der Lili -
putaner . » Robert und Bertram . "

Montag : Zum 1. Male :

vor Rand der Helena .
Große Posse mit Gesang und Tanz

in 5 Akten von Karl Peters .

Circus Renz
Carlslrasse .

Sonnabend , den 13 . Gktode » 18S4 ,
Abend « V' /e Uhr :

Aus alls zur sröhlichtn Zagil.
Außerdem : 4 arad . Schimmelheugste ,

vorgef . vom Dir . pr . Konz . Grämte
ynadrilie de 1t ( haute eqnitation ,
geritten von 6 Damen und 6 Herren .
Frl . Mathilde Renz , jeu de ba�uette .
Der Esel als Kunstreiter . Die der .
Luflgymnastiker Gedr . Vortiep . Mr.
Lavatsr Lse « .

Sonntag . 12' / » Uhr :

Grosse Matinee
Aui ani zur fröhlichen Jagd .

Loge 4 M. , Kinder 2 M. ; Sperrsitz
2. 50 M. , Kinder 1. 50 M. ; Tribüne 2 M. .
Kinder 1 M. : 1. 3iang Balkon 2 M. .

2. Platz 1 M. ; Gallerie 50 Ps . Auf
letzteren drei Plätze » ein Kind unter
10 Jahren frei . Vorverkauf Sonnabend
von 1 —2 Uhr an der Zirkuskasse .

Abends 7' / , Uhr : Atü auf zur fröh »
liehen Jagd .

Fr . Renz , Konnnissionsrath .

Gr . Vereinszimmer Nene Hochstr . 49

�äolpdLrnst - ' l ' deatkr
Kolotte ' s 28 Tage .
Paudeville in 3 Akten von n. Raymond
u. A. Mars . Musik v. Viktor Roger .
In Szene gesetzt von Adolph Ernst .

Anfang 7' / » Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Sonntag , Nachmittags 3 Uhr (z u

ermäßigten Preisen ) :

CkaHezf ' s Tante .

„ Sanssouci "
Kottbuserstraße 4a .

Jeden

« ud

Stettiner
Sänger

( Meysel ,

Eäckel ,

Pltro ,

Brittos ,

Eberins ,
Steidl und

Blank ) .

Anfang Sonntags 7 Uhr . Wochen -
tags 8 Uhr . — Entree 3v Pfg .

Billets a 40 Pfg . ( nur für die

Wochentage giltig ) sind im Vorver -

kauf in der Zigarrenhandlung von
Keßler , Kottbuserplatz , zu haben .

Stets wechseludes ,
amüsantes Programm .

Passage-Panopticuin.

PJI lvilile Weiber
�llllsDchlileii .

DieHexeMaukel ,
neueste Illusion .

iAlcazan
V' anderill e - n. V aric ' td - Theater

Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage ) .

Der Kombardier
im Feuer !

Posse mit Gesang und Tanz
in 2 Bildern .

Auftreten der weltberühmten
Krait - GIadiatcren Mr. Mennier

und Miss Josephine
in ihre » anßerordentl . Leistungen .
Entree 20 Pf . Reserv . Platz 30 Pf /

Anfang 7' / » Uhr .
R. Winkier . g

Castan ' s

Panopticnm .
Hassan Ali

der grösste Mensch der Veit .

Prinzess Topase
das klein fte Menschenkind .

MeOllische Riesell-Clicteell
in noch nie gesehener Größe .

Restaurant

Zum Karpfenteich
Treptow .

Sonntag , den 14. Oktober :

Vro88 . SoliIavMvkest ,
wozu ergebenst einladet Sll &L'

Herrn . Otto .
Ausschank von Evora - Bräu und

Füratenwalder Lagerbier .

Empfehle allen Freunden und Ge -
nossen mein Mfeiaa » u . Bayrisch -
Bierlokal . Kleines Vereinszimmer .
auch zur Zahlstelle passend , steht zur
Verfügung . Ernst Reichert ,
320b _ Willibald - Alexisstr . 22 .

Wo speisen Sie ?
In der Pom -

merschen Küche

Lrlllllellßr .181
bei B. Buckow .
Mittag mit Bier
50 Pf . . Frühstück u.

Abendessen ( für 30

bis 60 Pf . ) große Auswahl . 6011 /

Kein �ingdier .
Zimmer mit Piano zu vergeben

iM

FestKaal mit

Brunnenstr . 188
& 0V Personen fastend , ist eröffnet .

Zu Versammlungen und Festlichkeiten
sind noch einige Tage frei . 735L '

In Vertretung : W. Grandel ,

Toiles - AiUige.
1. Berl. ReilbskMilhlkreis .

Den Parteigenossen des Osten zur
Nachricht , daß unser langjähriges Mit -
glied , der Rohrleger

Heinrich Hauke ,
Langestr . 87. plötzlich verstorben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag .
Nachm . 3 Uhr , vom Trauerhause statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
279/12 Her Vorstand .

Verband aller in der
Metallindustrie

bescbittigten Arbeiter
Berlins und Umgegend ,

Tsdrs - AMigk.
Am Donnerstag , den 11. d. . Abends ,

verstarb plötzlich und unerwartet unser
längjähriges treues Mitglied , der Rohr -
leger

Hohmck Hanke .
Sein treues Eintreten für die

Organisation sichert ihm ein bleiben -
des Andenken . 172/6

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Langestr . 87 nach Wilhelmsberg statt .

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
Her Vorstand .

Toüe8 Aiuzeige .
Am 10 d. M. verschied »ach langem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau und
nnsere treue Mutter

MHumsi Carow
geb . Pomplun

in ihrem 46. Lebensjahr .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den 14 . Okt . 1894 , Nachm . 3 Uhr , vom
Trauerhause Nostizstr . 14 aus , auf dem
Friedhofe der Heilig - Kreuzgemeinde in
Mariendorf statt .
314b Franz Carow u. Kinder .

Zur Theilnahme an dem Begräbniß
der am 10. d. M. verstorbenen

Ftüll Carow
versammeln sich die Mitglieder des Ge -
sangverems „ Kreuzberger Harmonie "
Sonntag , den 14. d. Mts . . Nachmittags
2VsUhr , bei L ü d t k e , Zossenerstr . 10.
llWb Otto Zwanzig .

Verb. d. Veryalder etc .
Filiale Berlin .

AinMo » tag,denI5 . Okt . , Abds . 8l/iUhr ,

bei Ehrend erg . Annenstr . 16.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen Rohrlack

über : „ Wie ist der Jndifferenlismus
am besten zu bekämpfen ? " 2. Dis -
kussion . 3. Kassenbericht vom dritten
Quartal . 4. Neuwahl des Beisitzers
zum Hauptvorstand . 5. Anträge zur
Generalversamnilung . 6. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
267/8 Die Ortsverwaltuug .

Bolls »Buchhandlung in einer der
größten Städte Süddeutschlands ( Kol -
vortagegeschäft mit 4V00 SIbonnenten ,
sowie Sortiment und modernes Sinti .
quariat ; Vertriebsrecht in allen Partei .
Versammlungen ) sucht behufs Vir

größerung und Durchführung gewinn .
dringender Unternehmungen und Ev
richtung von VeUriebssilialen in nahe
gelegenen größeren Städten Theilhaber
( Genossen ) mit 7000 M. Einlagekapital .

Sorgenfreiegnnd gute Existenz .
Offerten unter N. V. 101 an die

Expedition d. Bl . 922L '

C ö p e n i c ka

Den geehrten Einwohnern von
Köpenick zur Nachricht , daß ich hier -
selbst Schönerlinderstr . 9, eine feine
Brot - und Kncheubäetkret eröffnet
habe . Es wird mein größtes Be¬
streben sein , durch schmackhafte Waare ,
sowie durch prompte und reelle Be -

dienung mir die größte Zufriedenheit
meiner geehrten Kunden zu erwerben .
Ich liefere auf Bestellung frei ins Haus .

926 « « « dolf Ulfert .

Meiner werthen Kundschaft zur Nach -
richt , daß ich nieiu

Cigarren - Geschäft
von der Lluieustrssse 50 nach der
Veteranensirasse 28 verlegt
habe und werde auch in diesem Ge -
schäft nur selbst fabrizirte und preis «
werihe Waare auf Lager hatten .

Boberi Drescher ,
9288 Veterauenftr . 28 .

Schänke vom 6. ,
Bier . O . Reiudei , >

Zuni nur ringfreies
- tallschreiderslr . i/2 .

Große Volks - Versammlnng
Montag , den 15 . Oktober , Abends 8' / - Uhr, bei Gründet ,

Brunnenftra�e Nr . 188 .

Zu gunsten der Arbeiter « Bildungssohule ,
Tages - Ordnung : 1. U ortrag des Reichstags - Adgeordneien

Herrn Welkelm �. nekkneokt : „ Was ist Natur ? "
2. Diskussion .

Die Parteigenossen aus dem 0 . Kerliner Reichstagg - Wahikrei « , sowie
alle Lranen werden besonders hierzu eingeladen .

gST * Jedermann hat Antritt ! " WH
Zur Deckung der Unkosten wird Entree nach Belieben erhoben . 51/10

Der Einberufen .

Tapezireir !
Leffentliche Versammlung

des Atzemeinell Mschell Tamim - Bttcks ( Pale Min )
Montag , den IS . Oktober , Abends 8>/s Uhr ,

in den Armin - Hallen , Kommandantenstraße üftr . 20 ,

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Ködert Schmidt über „ die

wirthschaftliche Lage und der Werth der Gewerkschafts - Organisation " .
2. Diskussion . ' 231/11
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Alhtitllg! Dekateure unk Kerufsgenojfen !
Sonntag , den 44 . Oktober , Vormittag « 10 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
der Filiale III des Verbandes aller in der Textilindustrie

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen Deutschlands .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen ' fb , Ifletaner . 2. Dis¬
kussion . 8. Verschiedenes . — Um zahlreiches Erscheinen ersucht
325b vor Elnbcmkar .

Jentrawerew deutscher Kattcher !
Sonntag , den 14. Oktober , Vormittag « 11 Uhr , bei Heise , Lichtenbergerstr . 2i :

97/6
Vollzähliges

3j > errantmlunn
es und pünktliches Erscheinen ist niwe ! dingt nothwenbig .

Der Voratnnd .

MM der Sattler and Tapeffrer .
Kenie , Sonnabend , de » 13 . Gktober , Abend « SV , Uhr ,

im Lokale des Herrn Wienecke , Alte Jakobstraffe 85 :

Niiftiiislisi ' - VvV ' samnHliiiig .
Tagesordnun

1. Urabstimmung über den Statuten -
Unterstützung . 2. Kassenbericht . 3. Neuwahl eines
schiedencs . 213/14

betreffs Sterbegeld -
rtskassirers . 4. Ver «

Der Vorstand .

MtmiB ! Drücker . Mtung !
Dienstag , den 16 . Oktober , Abends S1/ « Uhr ,

im Saale der „ Arminhallen " , Kommandantenstraffe SO :

Große öffentliche Versammlung .
TageS » Ordnung :

1. Wie stellen sich die Kollegen zur Nachfeierabend - Arbeit ? Referent
Kollege Rani Litfin . 2. Diskussion . 8. Wie stellen sich die Kollegen zu dem

öffentlichen Unlirstätzungs - und Agitaiiousfonds der MeiallarbeUer ?"
4� Verschiedenes .

Kollegen ! Keiner fehle in dieser Versammlung , da die Tages «
Ordnung für alle Kollegen von weilgehendster Bedeutung ist .

Tie Kollegen der Firmen von Onlermann , Stobwasser , Scbwinser &
Graf , Holy , Eckel & Glienicke , und Vegeuer , Weberstraße , sind hiermit ganz
bi sonders eingeladen . 175/6

Fachverein der Musikinstrumenten - Arbelter .
Montag , den 15 . Oktober , Abends 8' / - Uhr , bei Herrn

Deigmüller , Alte Jakobstr . 48 » :

- General - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 8. Quartal 1894 . 2. Abrechnung vom Sommer «
nachtsball . 3. Äeremsangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legittmirt . Um zahlreiches Erscheinen bittet
197/7 Der Vorstand .

Montag , den 15 . Oktober , Abends LV- Uhr :

Große öffentliche Versammlung
aller in

Balljbiailtteiell, Albam- , Kartaa-, Ledergalaaterielvaare »-
llll!» Laxaspapier-Fabrikell

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
im „Louisenstädtischen Konzerthaus " , Alte Jakobstr . 37 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Frita Zubeil über :

„ Warum ist der Reichthum der Fluch der Armen ? "
2. Diskussion . 3. Berichterstattung von der Gewerkschafls - Kommission .

Referent : Kollege B. Joost . 4. Verschiedenes . 76/4
Um recht zahlreiches Erscheinen sämmtlicher Branchen ersucht

Dar Einher uler .

Deutscher Wetallarkeiter - Verband .
Sonntag , den 14 . Oktober er . , Vormittags 10 Uhr :

Vemvnnsvksßainvks

Mitglieder - Versammlung
sämmtl . Verwaltungsstellen Berlins u . Umgeg .

i » den „ Arminhallen " , Kommandanteustr . 20 »
Tages - Ordnung :

1. Bericht und Wahl der Agitationskommission . 177/13
2. Vortrag des Dr. Chrieteiler über : , , S er nf « hrnnkhetten '
3. Diskussion . Verbandsangclegenheiten . Verschiedenes .
Gäste haben Zutritt . Ol « V« rwa > tiing « n .



Drts-Krankenkaffe für Hanblungs -
Gehilfen und -Lehrlinge.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Kassenmitglieder und deren
Arbeitgeber , daß der Ktzirksauoschub zn Krrlin das in der außerordend
lichen Generalversammlung vom 14 . Mär ? rr . beschlossene

neue SiteUt *
nunmehr genehmigt hat . Ein Exemplar dieses Slatts werden wir sämmt -
lichen Kassenmitgliedern bei der nächsten Beitragszahlung durch unsere Kafsem
boten zustellen lassen .

DaS neue Statut tritt am bdl 15 . 0ftbr , Ct
in Kraft .

Serlin . 1 » . Oktober 1894 .

Der Vor st and .
KI . Jastrow , Emil MoHp .

♦/
154/5

Achtung ! Rixdorfl

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Konntag , den 14. d. . Vorm . lOVz Uhr , im Lokale d Hrn . Uitsokks , Steinmetzstr . 45 :

Genersl - Verrsnrmlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag de ? Kollegen SvkSplIin . 2. Diskussion . 3. Abrechnung
vom 3, Quartal . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .
142/15

_
Die Qpts Verwaltung .

Landsberger Allee
Ho . 40 - 41 . Elysium . Landsberger Allee

No . 40 - 41 .

Sonntag , den 21 . Oktober 1894 :

Gross ® Matinee
zum Bestell her ausgesperrten Brauerei - Arbeiter

veranstaliet von den

Vesallgverewell blorü , Gleichheit , Sänger - Chor d. Töpfer
und Apollonia , M . d. A. - S. , ( wo Sänger )

unter Leitung des Bundesdirigeuten Herrn p . Erle d riebe ,
_

Di « Mustk wirk von Zivil - Kerufsmustkerir ausgeführt . " Wft
Anfang präc . 12 Uhr . Entree 25 Pf . 129/4

Soeben erschien : 291b

Berliner Arbeiter - Kalenber .
Erster Jahrgang . Vier Bogen .

Vreis 15 pfeuuta .
Händler erhalten hohen Rabatt . In beziehen durch alleHarlet

lungen , Kolporteure und Zeitungsspedrteure , sowie vom Verleger

?li . Mayhofer Nach. , Berlin N. , Wtiubergsiveg 15 b.

- Buchhand .

Meine Klinik befindet sich jetzt
Brückenstr . OD . Sprechstunden für
Privat - u. Kassenkranke dortselbs ! 11 —1 ,
Sonnt . Vag —10 , Mont . u. Donnerst .
Abds . V27 - 8 . Poliklinik 1 - 2.

Dr . Georg J . Müller ,
Arzt für Hautkrankheiten

und Harnleiden . 154M

Heute Nachmittag erscheint : 9201 -

Arbeiter - Verkehrs - Almanach
für verlin und Umgegend .

Mit einem Plan von Berlin .
Winterhalbjahr 1894/5 .

Preis 20 Pf .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Kolporteure u. Zeitungs -

spediteure , sowie vom Verlag : Haus Baak « , Berlin , City - Passage .

Arbeiter Berlins !
Die Fabrikate der auvgrsprrrteu Schuhmacher

in Erfurt werden jetzt , außer in den bekannten

Verkaufsstellen , in den eigenen Niederlagen

Bellealliancestr , 98 | 99 und

Rosenthalerstr . 63 ) 64
in vorzfiglicbster Beschaflenheit zu den billigsten
Freisen verkauft . Wir bitten uns durch reichliche
Einkäufe zu unterstützen . 736I - *

Deutsche Schuhfabrik G. Markus &Ce .

Damenhüte und Kinderhüte
geschmackvoll garuirt und ungarnirt , sowie sämmtliche puhartikrl , wie

Sammele , Bänder , Federn , Spitze empfiehlt in reichster Auswahl zu sehr

_ SMV billigen Preisen " TO

Th . Sabor , Aailltlljtr . 204
zvislhe« HeinrilhsM nnii Manteusstlßriijt. 9271 . »

Möbeltischlerei und I - ager
von «471 . '

A. Schlllf. Tischlermeister .
5 Reichenberger -

Strasse 5,
gegründet 1878 ,

empfiehlt sein enorm

großes Lager in

Mahagoni - u . Nufi -
baum - Möbel , sowie
Polsterwaaren eig .
Fabrik , zu billigen
preisen . Garantie

für danerh . Arbeit .

Empfehle allen Freunden und Ge -

nossen mein Weiß - und Bairischbier -
Lokal , sowie großes Vereinszimmer und

Kegelbahn zum freundlichen Besuch .
Kein Rinabier . 3l9b

Aug . Achilles , Bernauerstr . 13.

Schneidermeister ,
, iMIaUSS , Blnmenstr . 46 pt .

empfiehlt sich unter Garantie zur An -

serliguna gut passender Herren - Garde -
roben . Lager von Stoffen in Auswahl .
Kulante Zahlungsbedingungen . s603I, '

In

Roh «

Tabaken
und Utensilien
Cigarren - Fabrikanten

!! billigster
Einkauf ! !

W. Hermann MOlier
Berlin

Neue Friedrich�Strasse 9 .
Streng reelle Bedienung .

Creditgewährung
nach Uebereinkunftü

Ein Jeder mache den Versuch .

Billig ? Waldvögel . Billig ?

Zeisige , Bluthänflinge , Finken . Stieg -
litze 1 M. x Girlitze . Grünhänflinge .
Roihkehlchen , Lachtauben 75 Pf . ; Ctaare ,
Wachteln , Tiegerfinken 1,50 Mark . ;
Schwarzdrosseln 3,50 M. ; Nümpfen -
sitliche ä Stück 10 M. Weiße Mäuse

Paar 25 Pf . Jap . Tanzmäuse
a Paar 70 Pf . — Jndigos , Eluerchen ,
Reisfinken , Safraufinken , Papstfinken ,
Mövchen billig . — Goldfische , Dutzend
1 M. , Silberfische Dtzd . 30 Pf . , getr .
Ameiseneier prima deutsche Waare
a Liter 80 Pf . , Universalfutter für
insektenfressende Vögel ä Liter 50 Pf .
91. Hoffmanu , Reinickendorferstr . G4c,
Laden , nahe der Dankeskirche . Kaufe
jeden Posten Meerschweine u. Mäuse .

ammmmmmmmm 9 ?
W ■ Als anerkannt reelle und � ■

billigste Einkants • Quelle des
Süd - Ostens für

Golci - 9Silbep - 9
Alfenidewaareu ( Eg . Fabr . )

goldene n. silberne Uhren

empfiehlt sich
H . Gottschalk ,

Goldarbeiter und Uhrmacher ,

Jede Uhr
repariren it . reinigen kostet
bei mir unter Garantie des

Gutgehens nur 1 . 50 M. ,
außer Bruch , kleine Re -
paraturcn billiger . Großes
Lager neuer u. gebrauchter

Taschenuhren , Regulatoren it . Wecker jc.
Alle Arten jKetteu . sowie Brillen und

Pincenez . 5335L '

Garl LUX, 34 . Chansseestr . 34 .

Bitte genau auf No. 34 zu achten .

Grosse Auswahl |
Ilmen - Mlltel
eigener Fabrik , neueste Fagons ,

enorm billig .
Regen - Paletot , anschließend
und lose , aus besten engl . Stoffen ,
chic , neueste Faaons , 10 Mk. ,

12 Mk. , 15 Mk .

Regen - Paletot mit abzu -
nehmender Pelerine , mit u. ohne

Capuchon , 12 , 13 , 20 Mk .

Regen » Mäntel mit Hohen -
zollern - Pelerine , mit und ohne
Capuchon u. reicher Applikations -

stickerei , 18 . 20 . 23 Mk .

Kackstfch - Mäntel in größter
Auswahl , 10 , 12 u. 15 Mk.

Golf Cape
in leichten , warmen Stoffen .
Große Farben - Auswahl , 7,30 ,

9 , 12 , 15 it. 20 Mk .

Tg au aIq für Herbst u. Winter ,
OalsuOld chjckeFacons in
den neuesten Farben u. Stoffen ,
9 M. . 10 M. , 12 M. , 15 M.

plüfch - IaqnetO 30 u. 40 M.

Plüsch - Capes und Kragen ,
echt engl . Keal , 30 , 40 ,

50 Mark . S29I /

Mäntel - Fabrik

Sielmann KRosenberj
Berlin , Kommandautenstr . ,

Ecke Lindenstraße .

Reell und billig
kauft man in der Norddeutschen Schuh -
fabeck von V. Hitschke , gegründet 1872 ,
Skalitzerstr . 13 , Ecke Admiralstraße ,

am Kottbuser Thor . 5970L '

Ausschank
der Brauerei
Pichelsdorf . Fritz Znbeil [

Ausschank
der Brauerei >

Pichelsdorf .

106 Lindenstn . 106

i

( vis - ä - vis der

Nenenbnrgerstrasse )
( früher Uannqnstraße 86 )

empfiehlt den Parteigenossen , sowie allen Freunden und Bekannten nebst
deren Familien sein « enrenovirtes

MS " weiss - n. Balrisch - Bierlnkal
nebst schönem Uaturgarten sowie Saal ( ca . 300 Personen fassend )

zu öffentlichen ZUM Versammlungen , für Vereine und Festlichkeiten .
Mehrere Vereinszimmer mit Pianinos , 2 franz . Billards u. Kegel »

bahnen . Mittagstifch sowie Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit zu
soliden Preisen . — „ Miener Arbeiter - Zeitung " und sonstige politische
und Fachzeitungen liegen aus . Fernsprecher Amt IV. No. 1399 .

Gute Herren - , Damen - lu . Kinder -
stiefel empfiehlt sehr billig 3G48b

I . Kluge , Charlottenbg . , Berlinerstr . 79.

Arbeiteranziige .
Winter - Reberfieher v. M. 15, — ab

Anzüge (feste Stoffe ) „ „ 18, —
Stoffhosen schon v. M. 5 —12, —
Loden - Joppe » v. M. 3,50

- Ueberzieher

Anzüge

4,50

4,50
BestellungenGroße » Stoff - Lager .

nach Maaß werden gut u. bill . angef .

Wilhelm Pusewey ,
Serlin , Dresdenerstr . 17.

Wallstr . 82

W Sktkmjtt Bänif, |
auch ausgeschlachtet , Pfd . 60 —70 Pf . ,
Liesen Pfd . 1 M. Adalbertstr . 4 .

Ecke Nene
�ofistraße )

931L *

N » r Hute mit Kontrollmarke » .
SB Grosse Auswahl in Schirmen . ■

W . Wolff .

L. Brachvogel ,
MkilteuMr . 75.
Ich empfehle meine ganz vorzüglichen ,

nach paientirter Methode gebrannten
Aaffss ' s , wie sie in Berlin an
keiner Stelle preiswerther verkaust
werden : & Pfund 1,60 und 1,40 M.

Zuntzkalfee a Pfund 1,80 u. 1,70 M.
Ferner offerire ich den als tadellos

reinschmeckend bekannten Bildebrandt
scheu Cacao A Vi Pfund 50 u. 60 Psg .

Rohtabak .
| Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Formen , Bockfapon ,
wieder vorräthig .

Heinrich Franck ,
Srnnnenkr . 185 ,

Empfehle mein 8122

Zigarrell- v. Tilbak -Lllger
en gros u. en detail

W. Lindemann , Heimstr . 24.

Alle Uhren " 62 . . .

werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

1,36 AB - erb ( außer Bruch ) bei

W . Winkler ,
Berlin N. , Ueinirkendorferstr . 2 g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten Uhren , Dhrketten

Jaquet - Anzüge
in Kammgarn und Cheviot zu billigen
aber festen Preisen empfiehlt

. luliu » Lindenbaum ,
Grohe Frankfnrterfirasfe 139 .

MF " Nothkehlchen , Meisen 50 Pf .
Stieglitze , Zeisige , Staate ,

Drosseln , Kanarien , Vogelleim , Fang -
bauer , Netze , Frettchen , Eichhörnchen ,
Meerscheinchen , Kaninchen , f. Käfige ,
Lachtauben , Flugtauben , alles billig ,
verk . Bedtmann , Berlin , Madaistraße 2,
934g am Schlesischen Bahnhof .

lVri ' ,111 : Hosen
Engl - Leder - von 1,50 an

in großer Auswahl zu billigen , festen
Preisen empf . Julius Lindenbaum ,
9W Grosse Frankfnrterstrasse 139 .

Schuhe und Stiefel
aus der Deutschen Schuhfabrik in Erfurt
empfiehlt C. Anders ,
S94L * « erichtstrafie 82 .

Für Handschuh - Händler habe ich einen
Posten gewirkter Kammgarn - Handschuhe
in schwarz und farbig , im Ganzen od.
getheilt billigst abzugeben . gggb
C . A. Schletter , Grüna in Sachsen .

Schnelle , Große Frankfurterstr . 12 .

° - ? - « » k - n . . KnmUgo
in besten Stoffen u. größter Auswahl

zu billigen aber festen Preisen empfiehlt
. lulius Lindenbaum ,

Große Lrankfnrterstraß « 139 .

Kannen , Satten , Maße ,
, Siebe , Tafelwaagen ,

Lampen , Kühlapparate , Buttermaschinen
Butterkneter , Drehrollen .

Jordan , Kl . Markusstr . 29 .

Zahnziehen , Nervtödt .

Silss . Falckensteinstr 32 .

Säle zu Verfamml . u. Festlichk . , anch
Sonntags . Oranieustr . 180 . 40b

Lberslhmdt' s Bitr-Salle!!
Meinbergsmeg 11 D, fr . Blumen «
straße 21a , empfehle ollen Freunden
und Genossen . 212b

Meine werthen Freunde und Gäste
lade zum Sonnabend » den 13 . d . M.
in meinem neuen Lokal Butt »

mannstraße 9. zu einem gemüthlichen
Glas Bier ein . 31Zb

P . Kiebeck .

E. Posten Af - r - u an Arbeiter spottbillig
neue �ostli auch einzeln z. verkauf

Flandleihe ,
Winter - Paletots

zu billigen aber festen Preisen empfiehlt '
Julius Lindenbaum ,

Große Frankfurterstraße 139 -

Evora - Bräu
Fürth - Nürnberg ,

in vorzügl . Qualität empfiehlt in Ge -
binden von 17 Litern an , auch in

Flaschen .

( ttio Linke , hmh \ 3.
Telephon Amt III Nr . 404

Mehl - und Vorkostgeschäst krankheits -
halber billig zu verkaufen Gräfestr . 76 .

. ' tigllsl ' glsff h° chf «in . Verkäufi . Stral «
Dligltlllltt sunderstr . 30 , Laden .

Gr . V ereinSzimmeL Chausseestr . 72 .

Ein Vereinszimmer mit Piano ist zu
vergeben bei H. Hilbert , Man -
teuffelstr . 67 . 333b

Heute , Sonnabend : s334b
Großes GänfeauSschiebeu auf dem
Billard . Cr. Hübner , Skalitzerstr . 125 .

Kein Ringbier . ~ W3

Sonntag , den 14, Oktober er . :
Großes Gänse - Austrndel «

in „ Tauben - Börse " , Rostockerstrahe 22 ,
wozu ergebenst einladet 380b

E . Pöpperna « .

MF * Deang ' s Thüringer Bier »
und Speisebaus , Ausschank Kaiser -
Brauerei , jetzt : Reichenbergerstr . 184 ,
an der Ritterstraße .

Gutes Schankgeschäst , Hauptstr . , am
Standesamt gelegen , bill . ». verk . Adr .
Ick. B. Postamt 20 . 311b *

Möblirle Schlafftelle f. Herrn . 7 M. .
Stallschreibersir . 55 , vorn 3 Tr . links .

Freundl . möbl . Schlafstelle bei
C h a m i e r , Greisswalderstr . 227 am

Königsthor . Z 327b

Arbeitsmartt.
Tüchtige Glgaretten - Arbetter

und - Arbeiterinnen gegen guten

Lohn und dauernde Beschäftigung ge -

sucht . Näheres durch F. Kramrisch ,

c/o Messrs . Stephan Mitchell u. Son

36 St . Andrew Square . Glasgow ,

England . 1Ö3M

Jüngeren Zuschneider , der mit Papp .
scheere und Ritzmaschine vertraut ist .
verlangt sofort Behncke , Müller »

straße 179a . 231 b

Sticker , Fädlerin verl . Wolf . Land ? -

bergerstr . 112 . 323b

Tücht . Barockvergolder , auch für
Rahmen , wird verl . Kottbuser - Ufer 32 .

Schloffer , welcher selbständig aus
Gitter arbeiten kann , verlangt Ruhe -
platzstraße 13. 925L

Klavierspieler verlangt Raab « .
Ruppinerstr . 42 . 62Ld

Verantwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . SW , Beutdstra » » 2.



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volfsblatt .
Zlr . 239 . Sonnabend , den 13 . Oktober 1894 . 11 . Jabrg .

Arbeiter ! Parteigenossen !
Der brutale Willkürakt desZ Brauereirings harrt noch der Sühne . Ten Hunderten unschuldig aufs Pflaster geworfenen Arbeitern ist noch keine Genugthuung ge »

worden . Arbeiter und Parteigenossen ! Ohne Eure opferwillige Unterstützung würden die Gemaßregelten der bittersten Roth verfallen und gezwungen sein , um Gnade zu betteln .

Die Hochherzigkeit der Berliner Arbeiterschaft hat diese Schmach verhindert . Der erste Sturmlaus des Protzenthums scheiterte an Eurem Solidaritätsgefühl . Nicht eine Bresche
vermochte der Bierring in Eure Reihen zu legen . Einig , geschlossen , kampfesmuthig und opferwillig seid Ihr fest entschlossen , den entbrannten Kampf zum siegreichen Ende zu führen

Arbeiter , Parteigenosten ! Euer Wollen garantirt Euer Können ! Ihr könnt , wenn Ihr wollt .

Ten zweiten Stnrmlaus auf Euere Phalanx mußten die dem Bierring Lehensdienste leistenden Saalbefltzer unternehmen . Die Agitation sollte unterbunden , das Mund «

todtmachungssystem praktizirt werden .

Auf der Mine , die sie gegraben , sind die Saalbesitzer aufgeflogen . Ihr Wehgeschrei könnte Mitleid erwecken .

Arbeiter , Parteigenossen ! Selbst der Himmel , auf den der Bierring seine letzte Hoffnung setzte , ist mit uns im Bunde . Die Saison kann dem Ring nicht mehr über

die Verlegenheiten hinweghelfen , die mit jedem Tag des weiteren Kampfes sich thurmhoch häufen .
Ausharren bedeutet für uns siegen . Unsere Position ist uneinnehmbar . Der Stand des Boykotts ist ein vorzüglicher . Wir können zuwarten , ohne entbehren zu müstem
Arbeiter , Genossen ! Je konsequenter der Boykott durchgeführt wird , desto nachhaltiger seine Wirkung , desto entscheidender der Sieg . Duldet keine Ausflüchte , keine

Ausreden . Wer nicht mit uns ist , ist gegen uns . Soweit unser Einfluß reicht , muß das Ringbier verpönt werden . Nicht ein Tropfen darf getrunken werden .

Arbeiter , Genosten ! Die Bierzufuhr ist eine geregelte . Sie wird mit jedem Tag der Fortdauer des Boykotts eine bessere . Alle Ansprüche können befriedigt werden .

Darum widersteht jeder Versuchung , Ringbier zu trinken . Die schwerste Arbeit ist gethan . Die Periode der Organisirung des Kampfes war die aufreibendste . Jetzt wird uns der

Kamps leicht , weil wir das Terrain zum guten Theil beherrschen . Der Sieg muß nnser werden , wenn wie bisher mit gleicher Schärfe und Ausdauer der Parole gefolgt wird .

Hoch der Boykott sämmtlicher Ringbrauereien ! Trinkt keinen Tropfen Ringbier !

Die DoyKoMmMon .

BqWnicS Bicr liksm :
Brauerei Carlsberg , Friedrich Reichenkron , Char -

lottenburg .
Brauerei Wilheluishöhe , E. Lehmann , Berlin .

Brauerei Pichelsdorf , Direktor Hoffmann .

Münchener Brauhaus , Aktien-Gesellschaft, Berlin .

Süddeutsche Brauerei , Karl Kintz u. Ko. , Berlin .

Brauerei Müggelschlöstchen ' , Friedrichshagen .

Nordstern - Brauerei , Berlin .

Nathenotver Exportbrauerei - Niederlage . Jnh . Max
Dennhardt , N. W. , Hannoverschestr . 18a . Tel . III . 8178 .

Schlostbrauerei , F ü r st e n w a l d e. Niederlage bei

Franz Heiser , kl. , Liesenstr . 5.

Bürgerliches Brauhaus ( in Firma Müller ) , Frank »

surt a. O.

Phönix - Brauerei , C. Radon , L i ch t e r f e l d e.

Brauerei Jagdschlöstcheu , Eberswalde . Niederlage »
E d m. Reuter , Swinemünderstr . 45 .

Brauerei Wusterhausen , Vertreter : Max Fleischer ,
Reichenbergerstr . 155 .

Brauerei Tivoli , Strausberg . Niederlage Stabernack ,
Mühlenstraße 49a .

Louisen - Brauerei , Bellermannstr . 71a/72 .

Brauerei Tanz , Freienwalde a . O. Vertreter : W. Marten ,
N. , Gartenstr . 152 .

Bürgerliches Brauhans , Luckenwalde . Niederlage
Gust . Spiekermann , Weberstr . 66 .

Export - Brauerei Grabow a . /O . bei Stettin . Nieder

läge M a r t h e n' , Bellermannstr . 6.

Bofiottirt W die folgenden , dm Ring
angehörenden Branereien :

Aktien - Brauerei Friedrichshain , Berlin .

Aktien - Brauerei - Gesellschaft Friedrichshöhe , vorm . Patzen -
hofer , Berlin .

Aktien - Brauerei - Gesellschaft Moabit , Berlin .

Aktien - Gesellschaft Schloßbrauerei Schöneberg , Schöneberg .

Bergschloß - Brauerei , Aktien - Gesellschaft , Berlin .

Berliner Bockbraucrei , Aktien - Gesellschaft , Berlin .

Berliner Kronen - Branerei , Aktien-Gesellschaft , Berlin .

Berliner Ilnions - Brauerei , Berlin .

Böhmisches Brauhaus , Kommandit- Gesellschaft auf Aktien ,
A. Knoblauch , Berlin .

Brauerei Oswald Berliner , Berlin .

Brauerei Julius Bötzow , Berlin .

Brauerei Borussia , Aktien - Gesellschaft , Niederschönweide bei

Johannisthal .
Brauerei Gambrinus , Aktien- Gesellschaft , Charlvttenburg .
Brauerei Carl Gregory , Berlin .

Brauerei F. Happoldt , Berlin .

Brauerei Königstadt , Aktien - Gesellschaft , Berlin .

Brauerei Pfefferberg , vorm . Schneider u. Hillig , Berlin .
Brauerei A. Werm , Berlin .

Bürgerliche Brauerei , Berlin .

Bürgerliches Brauhaus , Otto Müller , Berlin .

C. Habel ' s Brauerei , Berlin .

Gebrüder Josty , Berlin .

Norddeutsche Brauerei , Aktien-Gesellschaft , Berlin .

Schultheiß ' Brauerei , Aktien - Gesellschaft , Berlin , Abth. I

Schönhauser Allee .

desgl . Abth . II Tivoli .

Brauerei Schweizergarten , Berlin .

Spandanerberg - Brauerei , vorm . C. Bechmann , Westend bei

Charlottenburg .
Vereinsbrauerei Nixdorf .
Versuchs - und Lehrbrauerei , Berlin .

Viktoria - Brauerei , Aktien - Gesellschaft , Berlin .

Germania - Braucrei , David u. Martin , Berlin .

Brauerei Stralau .

Schutz den Kinnenschiffern ;
Vor uns lag vor Kurzem folgender Brief , den wir inhaltlich

genau wiedergeben :

„ Geehrter Herr ! Vielleicht haben Sie Gelegenheit , unsere
Arbeitsverhältmsse der Oeffentlichkeit zu übergeben und nach
Ihren Kräften dazu beizutragen , unsere Arbeitszeit zu ver -
ringern . Es dürfte doch etwas viel verlangt sein , daß die
Cchleusenknechte am Finowkanal eine 19stündige Arbeitszeit haben ,
von Morgens 3 bis Abends 10 Uhr , um welche Zeit aber nur schon
Feierabend ist , wenn kein Dampfer mehr durchzuschleusen ver -
langt . Sonntags haben wir dieselbe Arbeitszeit , mit Aus -

nähme der Predigt , die von 8 —12 dauert , die aber ebenfalls
unterbrochen werden muß , wenn Dampfer die Schleuse passircn
wollen . Wir können von uns mit Recht behaupten , wir ge -
hören gar nicht mehr zu den Menschen .

Einer vom Finowkanal . "
Unsere Nachforschungen haben die Nichtigkeit der vorstehenden

Angaben vollauf bestätigt , uns aber zugleich gestattet , Einblrck in
die bestehenden Zustände zu gewinnen , unter denen die bei derBinnen -

schifffahrt beschäftigten Arbeiter zu leiden haben . Die IS stündige
Arbeitszeit scheint in der That überall , nicht nur am Finow -
kanal , vorhanden zu sein , und wir haben dieselbe , ja eine noch
längere Arbeitszeit , bei allen zur Binneuschifffahrt gehörenden
Gewerben feststellen können . Sehr häufig , wenn der Schiffer
gerade noch um 10 Uhr die Schleuse passirt hat , wird bis zur
nächsten Schleuse weitergefahren , ehe der Arbeitstag zu Ende
geht ; und ebenso ergeht es den Flößern . — „ Je länger die Ar -

beitszeit , desto geringer der Verdienst " — diesen Erfahrungssatz finden
wir auch hier bestätigt . Trotz der übermenschlich ausgedehnten Arbeits -

zeit haben die Schleusenknechte nicht einmal einen festen , sicheren
Tagesverdienst : ihr Lohn wird vielmehr bestimmt durch die An -
zahl der die Schleuse passirenden Schiffe . Jeder Schiffer hat
für das Durchschleusen seines Kahnes eine Gebühr von 12 Pf . zu
zahlen und aus diesen Gebühren setzt sich der Lohn für die Schleusen -
knechte zusammen . Daß bei der jetzt vollständig darniederliegenden
Schifffahrt der Verdienst kein allzu hoher ist , dürfte einleuchtend
sein ; er schwankt zwischen 1 bis 2,50 M. und steigt im aller -

günstigsten Falle , der aber nur äußerst selten eintritt , auch einmal
bis aus 3 M.

Dazu kommt die Erwerbslosigkeit im Winter , den die
Arbeiter , wenn sie nach Eugen Richter ' s Rezept gelebt — oder
vielmehr gespart haben ~ mit ihren Ersparnissen so gut oder so
schlecht es eben geht , durchhungern müssen . Aber nicht nur die lange
Arbeitszeit , nicht nur die niedrigen Löhne sind es , die so schwer

auf den im Schiffereigewerbe beschäftigten Personen lasten , es

sino vielmehr auch die überaus schlechten Ernährungs - und

Wohnverhältnisse , die freilich in den geringen Löhnen ihre Er -

klärung sinden. Die wenigen Stunden der Nachtruhe , oft sind
es deren nur drei , seltener schon vier , muß der Flößer auf Stroh ,
nolhdürftig durch eine Decke gegen die aufsteigenden feuchten
Nebel geschützt , unter einem leichten Zelt verbringen . Ist es
da zu verwundern , wenn srühzettig Rheumatismus die
Glieder lähmt und dem Manne zu einem frühen Siechthum
verhilft ? — In einer engen Kajüte , die es ihm kaum erlaubt ,
aufrecht zu stehen , bei der eine Luke Thür und Fenster ersetzt ,
muß der Schiffsknecht seine Nachtruhe suchen . Zur Bereitung
des Essens darf nur möglichst wenig Zeit in Anspruch genommen
werden , da auch die Frau des Schiffers beim Erwerb thätig sein
muß . Was helfen da alle wohlgemeinten Warnungen vor der

Benutzung des durch Cholerabazillen verfeuchten Wassers . Wir haben
es selbst gesehen , wie eine Frau die zur Mahlzeit bestimmten
Häringe im Flußivasser abspülte , um sie ohne jede weitere Vor¬
bereitung auf den Tisch zu bringen . Wir waren oft Zeuge , wieder
beim Ziehen des Kahnes halb verschmachtete Schiffsknechl sich am
Rande des Wassers niederlegte , um mit dem verseuchten Wasser
seinen Durst zu stillen .

Es giebt kaum einen Beruf , in dem so dringend das Be -
dürfniß nach Abhilfe ist , wie in dem der Binnenschiffer .

Nun hat am 31 . Juli vorigen Jahres der „Reichs - An -
zeiger " den

„ Entwurf eines Gesetze ? betreffend die privatrechtlichen Ver -
Hältnisse der Binnenschifffahrt und der Flößerei " ,

veröffentlicht , dessen dritter Abschnitt sich auch in wenigen
Paragraphen mit der „Schiffsmannschaft " beschäftigt . Aber auch
unter diesen wenigen Paragraphen haben wir vergeblich nach
solchen geforscht , die sich mit dem Schutz der Schiffs -
Mannschaft befassen . Die Väter des Entwurfs haben
unseres Erachtens viel zu sehr die Regelung „ privat -
rechtlicher Verhältnisse " zwischen Schiffseigner und dessen
Auftraggeber im Auge gehabt , als daß ihnen noch sonder -
lich Muße geblieben wäre , sich mit dem Ardeiterschutz zu be -
schäftigen . Und doch , trotz dieses Mangels haben wir mit dem
größten Bedauern diesen Gesetzentwurs in dem von „ eingeweihten
Organen " veröffentlichten Arbeitsplan für die nächste Reichstags -
Session vermißt , weil uns gerade auf diesem Gebiete das
schleunige Eingreifen der Gesetzgebung nothwendig erscheint .
Aber auch die Presse hat sich noch sehr wenig mit dem Entwurs
beschäftigt , trotzdem er zur Kritik allen Anlaß bietet .

ß 21 des Entwurfs stellt zunächst fest , wer zur Schiffsmann -
schafl gehört , es sind „ insbesondere Steuerleute , Bootsleute ,
Matrosen , Schiffskncchte , Schiffsjungen , Maschinisten und Heizer " .

Schon gleich der folgende § 22 enthüllt die ganze Arbeiter -
freundlichkeit des Entwurfs ; er bestimmt , daß ein Schiffsmann ,
welcher dem Antritt oder der Fortsetzung des Dienstes sich rechts -

widrig entzieht , auf Antrag durch die Polizeibehörde zwangs »
weise zur Erfüllung seiner Pflicht angehalten werden kann .

Uns erscheint es selbstverständlich mehr als zweifelhaft , ob
gerade die Polizeibehörden die berufenen Organe sind , über die
Rechtswidrigkeit der Auflösung des Arbeitsverhältnisses zu ent -

scheiden , das um so mehr , als nach § 23 „ der Schiffsmann ver¬
pflichtet ist , in Ansehung des Schiffsdienstes den Anordnungen
des Schiffers Folge zu leisten und jederzeit alle für Schiff und
Ladung ihm übertragenen Arbeiten zu verrichten .

Er darf das Schiff ohne Erlaubniß des Schiffers nicht
verlassen . "

Die Polizeibehörden werden also häufig in die Lage kommen
entscheiden zu müssen , ob Dienste , die zu leisten der Schiffsmaun
sich etwa weigert , in Ansehung des Schiffsdienstes
erforderlich waren . Daß sie dieser Aufgabe immer mit der
nölhigen Einsicht nachkommen können , will uns nicht recht ein -
leuchten , und wir gestatten uns an dieser Einsicht vorläufig zu
zweifeln . Unerklärlich ist uns aber , wie man ohne jede Einschränkung
bestimmen will , daß der Schisismann ohne Erlaubniß des
Schiffers das Schiff nicht verlassen darf ; das heißt denn doch
die Bewegungsfreiheit des Schiffsmannes noch mehr hemmen ,
als es die reaktionärsten Gesinde - Ordnungen für das Gesinde
zulassen .

§ 24 bestimmt :
„ Wenn über die Lohnzahlung nichts anderes vereinbart ist ,

so kann der Schiffsinann am Schlüsse jeder zweiten Woche die
Auszahlung des verdienten Lohnes verlangen . "

Soll diese Bestimmung nicht nur auf dem Papier stehen , soll
vielmehr dein Arbeiter ein gewisses Recht eingeräumt werden ,
wenn er seinen verdienten Lohn beanspruchen darf , dann muß
er den Lohn nicht verlangen können , fondern der Schiffer
muß verpflichtet werden , den Lohn am bestimmten
Termin zu zahlen ; oder sollte dabei dem Verfasser
des Entwurfes die beschämende Erinnerung aufgedämmert
sein , daß er damit von Privaten etwas verlangen würde , was
selbst der Staat in einem großen Theile seiner „ Musterbetriebe "
nicht aufzuweisen hat ?

Was nutzt dem Arbeiter die schöne Freiheit des Ver -
träges ; er wird seinem Arbeitgeber gegenüber immer der
Schwächere sein , dem die Bedingungen diktirt werden , unter
denen er sich zu fügen hat .

Das sind im Wesentlichen die Bestimmungen des Entwurfs ,
die sich mit den Verhältnissen der Schiffsmannschaft befassen und
die allerdings gesetzlich feststellen , welche Pflichten dem Schiffs »
mann obliegen . Von seinen Rechten finden wir sehr wenig gesagt .
Erschwerend fällt hier noch ins Gewicht , daß kein Gewerbegcricht
vorhanden ist , vor dem der Schiffsmann sein Recht suchen kann ,
daß . er vielmehr immer auf den langen und kostspieligen Weg
der Privalklage angewiesen ist . Vor allen anderen Dingen aber
ist bei dem Entwürfe zu bemängeln , daß auch ihm jede Be -
stiinmung über die Beschränkung der Arbeitszeit
fehlt . Ten Schiffsmannschaften steht nicht die Koalitionsfreiheit
zu. dürfen sie doch nicht einmal ohne Erlaubniß des Schiffers das
Schiff verlassen — sie können sich also auch ohne Erlaubniß ihres
Arbeitgebers nicht zusammenfinden , um gemeinsam bessere Lohn - und
Arbeitsbedingungen zu erkämpfen . Hier müßte also die Gesetz -
gebung versuchen , der allzu großen Ausnutzung der Arbeitskraft
einen Riegel vorzuschieben . — Aber anstatt den Arbeiter zu
schützen , will man seine Pflichten gegen den Unternehmer gesctz -
lich festlegen .

Und noch eins müßte unserer Ansicht nach geschehen : das
Schiffsahrlsgewerbe muß , wie in Oesterreich , der Fabrikinspektion
unterstellt werden , da es nur dadurch möglich erscheint , über die
Arbeilsverhältnisse Klarheil zu erhalten .

GeviUiks - Äettung .
Gewerbeaericht .

Gegen die „ Deutsche Tageszeitung " klagen die
Hausdiener H. , St . und R. auf Lohnentschädigung mit der Be »
gründuug , sie seien am 20. August zum Vertheilen von Reklame »
nummern der Zeitung bis zum 1. September fest engagirt
worden ; man habe sie aber nach wenigen Tagen bereits ent »
lassen . Entgegen der klägerischen Behauptung stellte der Ver -
treter der Aktiengesellschaft „ Deutsche Tageszeitung " , Herr Neutsch .
in früheren Terminen die Behauptung auf , die Kläger seien auf
Stundenlohn ( 40 Pfennig für die Stunde ) angenommen worden ;
nach mehreren Gewerbegerichts - Entscheidungen stehe bei der Art der
Beschäftigung ( Vertheilen von Rcklamenummern ) den so
engagirten Leuten keine Kündigungsfrist zu. Im Termin am
27 . September , über den wir berichteten , lehnte Herr Rentsck , als
er die Waage zu gunsten der Kläger sich senken sah . es plötzlich
ab , weiter als Vertreter der Aktiengesellschaft , als Beklagter , zu
fungiren und beantragte , ihn als Zeugen zu vernehme » . Assessor
Blankenstein ging daraus ein , obgleich Rentsch beim Beginn der
Verhandlungen des Prozesses ausdrücklich erklärt
hatte , die Klage auf sich nehmen zu wolle », um einer
Verzögerung vorzubeugen . ( Die Aktiengesellschaft war noch
„nicht ganz fertig " . ) Der nothwendig gewordene neue
Termin , in dem außer Rentsch noch mehrere Zeugen ver -
nommen werden sollten , fand vor einigen Tagen statt . Rentsch
erschien als Zeuge und als Vertreter der beklagten Gesellschaft ;
der Gerichtshof , unter dem Vorsitz des
Assessors Blankenstein , ging , ganz gegen die
blsherrge Praxis des Gerichts , auch hierauf



ein . Neutsch vertrat die Gesellschaft und
zeugte zugleich für sie . Es wurden drei Eide geleistet
Ein Zeuge der Kläger beschwor , was ein anderer Zeuge dev
selben schon am 27 . September beschworen hatte , daß er mit
den Klägern und jenem anderen Zeugen zusammen von
Rentsch angenommen sei für die Zeit vom 20. August bis zum
1. September bei einem Tagelohn von 3,50 M. ; und zwar sei
die Feststellung dieser Bedingungen in einer Küche erfolgt
Herr Rentsch , der Zeuge , beschwor , den Klägern und ihren
beiden Zeugen sei in Aussicht g e st « l l t worden , sie würden
eventuell vom 1. September ab fest angenommen werden zum
Zeitungsvcrkauf an öffentlichen Plätzen , und dann roth - weiß
schwarze Mützen erhalten . Dann habe er ihnen gesagt , einst
weilen könnten sie , wenn welche da wären . Probenummern ver -
theilen . zu den Bedingungen , wie alle anderen Bertheiler . Der
Zeuge Müller , noch in Diensten der Beklagten , beschwor , er sei
dabei gewesen , als die Kläger und ihre Zeugen im Bureau
( nicht in der Küche ) engagirt wurden . Es sei da l e d i g l i ch verein
bart worden , daß die Kläger Zeitungen vertheilen sollten für 40 Pf .
die Stunde . — Die Kläger wurden abgewiesen .
Gründe : Der Gerichtshof sei der Ansicht , daß sämmtliche Zeuge »
ihre Aussagen nach bestem Wissen und Gewiffen gemacht hätten ;
wenn sich dieselben widersprächen , komme das von der ver -
schiedenen Auffassung . Die Kläger und ihre bei der Sache be -

»heiligten beiden Zeugen hätten nach Ansicht des Gerichts die

Bemerkung Renlsch ' s betreffs des Engagements nach
dem 1. September auf die Zeit zwischen dem
20 . August und dem 1. September im guten
Glauben übertragen . Nach der Beweisaufnahme seien
sie als Leute anzusehen , die für einen Stundenlohn von
40 Pf . wie die vielen anderen angenommenen Arbeiter engagirt
waren , und seien deshalb abzuweisen gewesen . —

Zu erwähnen ist , daß die Kläger und ihre beiden Haupt
zeugen erweislich sich nach ihrer Annahme ( durch Rnitsch )
im Nachweisbnreau des Hausdienerverbandcs als »fest an -

g e n o m m e n " hatten eintragen lassen . Der ebenfalls ver -
nvmmene Arbeitsvermittler P l a t h stellte dies fest .

Um einen Vermögensvortheil von nur einer Mark
handelte es sich in einer Anklage wegen schwerer Ur -

kundenfälschung , welche gestern vor dem Schwurgericht
des Landgerichts I gegen die Wittwe Anna Bartels ver -
handelt wurde . Tie Angeklagte theilt « eine Wohnung mit der
Arbeiterin Klara Vetter . Die Letztere erhielt eines Tages eine

Gerichl - kostenzustellung in Höhe von S0 Pf . , wozu noch 10 Pfg .
Bestellgeld kamen . Der Nachnahmevermerk auf dem Briefe
lautete daher übereinsiimmend mit der eingeschlossenen
Kostenrechnung ans 60 Pfennige . In Abwesenheit der
Adressatin löste die Angeklagte den Brief ein . Sie soll
nun den Brief geöffnet , die darin befindliche Rechnung derart

erhöhl haben , daß sie den Betrag durch Vorschreiben 1 Mnrk in

„ 1 M. 60 Pf . " änderte und in gleicher Weise mit dem Nach -
nahinevermerk auf der Adresse verfuhr . Sie ließ sich dann von
der Vetter diesen Betrag als angeblich verauslagt zurückgeben .
Im Verhandlungstermine bestritt die Angeklagte , die Fälschung
begangen zu haben ; auf grund der Beweisaufnahme kamen die

Geschworenen aber zum Schuldigspruch .
Der Gerichtshof belegte die Angeklagte mit der zulässig

niedrigsten Strafe — drer Monaten Gefängniß .

VerlammUlMaeu .
Der Wahlvcrein für den dritten KreiS hielt am

10. Oktober in den „ Oranien - Hallen " seine Vierteljahres - General -
versammlung ab . Zunächst ehrten die Anwesenden das Andenke »
der seit der letzten Versammlung verstorbenen Genossen Zeitung ? -
spediteur Langemann und Buchbinder Schott in der üb -
lichen Weise und nahmen hierauf den Bericht des Vorstandes
entgegen . Im Anschluß hieran verlas Gottfried Schulz
den Kassenbericht . Mit dem Ueberschuß des vorigen
Quartals ( 476,77 M. ) betrugen die Einnahmen 809,97 M. , die
Ausgaben 480 , LS M. , und verblieb mithin ein Kassen -
bestand von 329,42 M. Ter Kassirer heb hervor , daß durch die
Reorganisation des Wahlvereius ( Ernennung von Bezirks -
kasstrern ) es ermöglicht wurde , 62 neue , wie auch frühere Mit -
glicder wieder heranzuziehen , die schon Monate lang mit ihren
Beiträgen im Rückstände waren . — Slnf Antrag des Revisors
Alboldt wurde der Kassirer entlastet . Die sich als nothwendig
erweisende Neuwahl des 2. Vorsitzenden , des 2. Schrift -
führers und zweier Revisoren ergab folgendes Resultat . -
Paul Jahn , 2. Vorsitzender ; Harn dt , 2. Schrift -
sührer ; Hoch und Schölzel , Revisoren . Nachdem
Hoch noch ersucht hatte , den Bezirkskassirern ihr Amt
durch möglichst pünktliche Zahlung der Beiträge zu erleichtern ,
wurde in eine Diskussion darüber eingetreten , ob in diesem
Winter ein Stiftungsfest abgehalten werden soll oder nicht . Ter
Vorstand hatte hierzu als Zeitpunkt den zweiten Sonnabend im
Januar und als geeignetes Lokal „ Sanssouci " in Vorschlag ge -
bracht . Während einige Redner sich angesichts des Boykotts
strikte gegen daS Staltfinden des Festes aussprachen , hielten
andere es für Pflicht der Vereine , solche Wirthe .
die uns die Säle zu Versammlungen hergeben , auch in dieser
Meie zu unterstützen . Den Beschluß der Gewerkschafls -
kommission , bis April überhaupt keine Vergnügungen zu ver¬
anstalten , bezeichnete P ö tz j ch als durchaus falsch . Schließlich
fand ein Antrag Schweitzer ' s Annahme : Mit dem Ver -

gnügen so lange zu warten , bis der Boykott erledigt ist und
alles Weitere dem Vorstand zu nberlaffen . — Beschlossen wurde ,
die Broschüre : „ Kommunismus und Kapitalismus " von La fa rgn e

zur Vcrtheilung zu bringen . K r ä k e r ermahnte die Mitglieder ,
sich bei Beerdigungen weniger bekannter Genossen doch ebenso
zahlreich wie bei der der Genossin Wabnitz zu betheiligen .
Ein Antrag des Genossen Kleiber : „ Mitglieder , welche Vor -
träge halten und sich mehr als 2 M. dafür zahlen lassen , aus
dem Verein auszuschließen " , zeitigte eine längere , ziemlich er -

regte Debatte . Da Kleiber angab , daß sich Frau Ihrer in
Kremmen für einen Vortrag habe 20 M. zahlen lassen , und ein
Mitglied des MahlvereinS geäußert habe , er agitire nur gegen
anständige Bezahlung — den Namen desselben anzugeben , weigert
sich der Antragsteller , erst später erklärte er , der Betreffende sei
nicht anwesend und könne sich also doch nicht vertheidigen — ,
so war es begreiflich , daß alle „ referirenden " Genossen in

längerer Rede der Versammlung und speziell dem Antragsteller
das Widersinnige des Antrages inS richtige Licht zu stellen
suchten . Der Antrag wurde einstinimig abgelehnt . Zum Schluß
verlas Mahle die bekannte Zuschrift der Kellner , worin sie
um Unterstützung ihrer Organisationsbestrebungen ersuchen .

Die Freie Vereinigung der Graveure und Giselenre
hielt am Dienstag , den 2. Oktober , eine Versammlung ab , in der

Genoffe Keßler über die Schäden drs Submissionswesens
referirte . Darauf bezugnehmend wurden die Mißstände der

Ciselirwerkstatt von Lind , Königgrätzerstraße , einer Kritik unter -

zogen , insbesondere die Behandlnngsweise der Gehilfen erörtert .

Die Löhne differiren zwischen 75 —2ö' Pf . pro Stunde , jedoch werden

auch einige Arbeiter mit 18 Pf . pro Stunde entlohnt . Mit dem

Sinken der Löhne steigen die Liebenswürdigkeiten des Fabrikanten .
Titulaturen , die den Gehilfen das Recht geben , die Arbeit sofort

zu verlassen , seien an der Tagesordnung . Leider ist es den

Kollegen nicht möglich . von diesem Rechte Gebrauch zu machen .
da der flotte Geschäftsgang bei Herrn Lind in die allgemeine
Geschäftsstille fällt . Die Bemühungen , die dort beschäftigten

Kollegen zu organisiren , waren leider erfolglos . Herr Lind , zu

dieser Versammlung schriftlich eingeladen , glänzte durch Ab -

Wesenheit . Ein gleiches war mit Herrn Graveur Fißmer der

Fall . Mit besonderer Vorliebe bezieht Herr Fißmer Graveure

aus Thüringen , denen er häufig nach kurzer Beschäftigung
mit der Motivirung , er könne solche Arbeit nicht

l gebrauchen , 6 —9 M. giebt , oder auch an stelle des Lohnes den

Betreffenden die Thür weist . Die Herren Holz und Meißner —

bei Fißmer beschäftigt — suchen die erhobenen Beschwerden zu
entkräften und führen diese Zustände auf ungenügende Kenntnisse
der Kollegen zurück . Nachdem auf die Nothwendigkeit der Or -

ganisation hingewiesen , gelangte ein Antrag zur Annahme , die

besprochenen Uebelstände als Warnung für die Kollegen im

„ Vorwärts " , der Fachzeitung , sowie in auswärtigen Blättern
bekannt zu machen . Die Versammlung nahm dann die Berichte
der Unterstützungskasse und des Arbeitsnachweises entgegen .
Zum Schluß fordert der Vorsitzende zum Besuch der Vorträge
im Hörsaale des Kunstgewerbe - Museums auf , die am 16. , 17.
und 18. Oktober d. I . ihren Anfang nehmen und auf je zehn
Abende berechnet sind .

Brot und Spiele war das Thema , über welches der Ge
noffe Kurt Vaake am 8. Oktober in der Mitgliederversammlung
des Arbeiter - Bildungsvereins für Schöneberg sprach . Der Redner
erläuterte derVersamnilung den Unterschied zwischen den Proletariern
im alten Rom und den heutigen . Er meinte , die damalige » Prole
tarier waren keine Arbeiter , sondern lebten auf Kosten der Ge
sellschaft , und waren zufrieden , wenn sie Brot und Spiele er -
hielten , während die heutigen Proletarier eigentlich die Erhalter
der Gesellschaft sind , und deshalb verlangen sie nicht blos Brot
und Spiele , sondern verlangen auch Antheil an Kunst -
genüssen . Redner charakterisirte hieraus in anschaulicher
Weise die Entwickclung der Kunst im allgemeinen ,
speziell der Literatur , anfangend von den ersten Helden -
gedichten , bis zu unserer Zeit , der Zeit des Naturalismus , und
kam zu dem Schluß , daß sich das Proletariat eins erklären müsse
mit dem Naturalismus . Um aber sür den Proletarier etwas
Ersprießliches zu erreichen , müffe eine andere Gesellschaftsordnung
platzgreifen , und deshalb forderte der Referent am Schlüsse seines
intereffanten Vortrages auf , energisch für unsere Forderungen
einzutreten . Eine Diskussion über den Vortrag fand nicht statt .
Hierauf wurden neun Mitglieder aufgenommen . Ein Mtrag
des Vorstandes , dem „ Volksblatt " 50 M. zu überiveisen , wurde

angenommen . Das Thenia zur nächsten Versammlung wird dem

Vorstande überlassen . Nach Erledigung mehrerer persönlicher
Angelegenheiten und einiger Fragen , machte der Vorsitzende
darauf aufmerksam , daß in der nächsten Versammlung am
22. Oktober der Kassenbericht gegeben werden soll und fordert
deshalb die Mitglieder auf , ihre Beiträge bis dahin zu zahlen .

Der Fachverein der Müller und Mühlenarbeiter
beschäftigte sich in der am 7. Oktober stattgehabten Versammlung
mit dem Fragebogen aus dem Reichsamt des Innern , betreffend
die Erhebung über die Arbeitszeit in den Getreidemühlen . Nach
längerer Debatte wird die Angelegenheit einem Ausschuß über¬

wiesen , der in der nächsten Versammlung Bericht erstatten soll .
Beschlossen wurde , von jetzt ab für die Mitglieder des Fach -
vereins die Fachzeitung des Verbandes einzuführen . Die Kosten
hierfür soll vorläufig die VereinSkasse tragen .

Ter Verein znr Wahrung der Interessen der Stock -
arbeiter hörte in seiner letzten Mitgliederversamnilnng am
7. Oktober einen interessanten Vortrag des Genossen Sassen -

ach über „ Das Freimanrerthum " . Der Vortrag gipfelte in
einer Darstellung des Wesens und Ursprungs dieser Vereini -

gungen , sowie ihres Einflusses ans politische und wirthschaftliche

Vorgänge . Hierauf vollzog die Versammlung die Neuwahl des

Vorstandes . Es wurden gewählt : Popiz , Vorsitzender ; Brüssow ,

Kassirer ; Grotz , Schriftführer ; Kobbert und Häntsch , Beisitzer . !

Der Lehrkursnö der Berliner Arbeiter und
rbeiterinnen zur ersten Hilfe bei Unglücksfällen eröffnete

einen Winterkursns am Montag , den 3. d. M. Tie gutbesuchle
Versammlung , welche in den Arminhallen , Kommandantenftr . 20 ,

stattfand , wurde um 9 Uhr durch den Vorsitzenden R au « er -

öffnet, woraus Or . meä . C h r i st e l l e r eine » Vortrag hielt .
Redner wies auf Zweck und Ziel des Vereins hin . erläuterte die
Statuten desselben und gab aus einer Statistik von dem Jahre
1886 - 1892 die znr Kenntniß gelangten Unfälle bekannt . Die

große Zahl dieser Unfälle , die im Jahre 1892 165 000 betrug ,
eigt znr Genüge , wie nothwendig es gerade für die arbeitende

Bevölkerung ist , in der ersten Hilfe bei solchen Unfällen
unterrichtet zu sein . Sei es bei Anlegung von

Nothverbänden , Stillung lebensgesährlicher Blutungen und

so weiter . Von Wichtigkeit ist ferner , wie ein

Verunglückter nach seiner Wohnung . zum Arzt oder nach dem

Krankenhause transportirt wird . Redner sprach zum Schluß den

Wunsch aus . daß sich die Arbeiter und Arbeiterinnen an den

Lehr - und Uebungsstimden , welche von Montag , den 15. Ok-
tcber cr . , alle 14 Tage Abends ' /eO Uhr in den Armin -

Hallen stattfinden und von mehreren Aerzten geleitet wer -
den sollen , recht zahlreich und pünkilich betheiligen möchten . —

Eine Diskussion fand , da sich niemand zum Wort meldete , nicht
statt . Mehrere der Anwesenden ließen sich sogleich als neue

Mitglieder aufnehmen .
Ter Verband der in HolzbearbeitungS > Fabriken und

auf Holzplätzen beschäftigten Arbeiter und Ar -
beiterinnen ( Filiale I ) hatte am 8. Oktober eine Mit -

gliederversammlung einberufen , in der Genosse S ch ö p f l i n
über das Thema : „ Die bürgerliche Volksbeglückung und das

Proletariat " referirte . Im 2. Punkt der Tagesordnung stand die

Abrechnung vom 2. Quartal znr Erledigung , die einen Bestand
von 262,15 M. aufweist . Zum Schluß wird bekannt gegeben ,
daß die nächste Versammlung ain 23 . Oktober stattfindet .

Eine össentlichc Versammlung der Schrauben - , Fayon -
dreher und BerufSgenosscn tagte am 9. Oktober der Teig -
mnller . Alte Jakobsir . 48a . Ueber die Frage : Sind die Kollegen
gewillt , die Lohndrückerei zu beseitigen und zu diesem Zweck eine

Lohnslatistik aufzunehmen ? referirte der Vertrauensmann der
Berliner Metallarbeiter , Otto Näther . Der Redner gab
zunächst seiner Befriedigung Ausdruck , daß die Kollegen so
zahlreich erschienen ivaren und verwies alsdann auf das

Resümee der letzten Versammlung . Das Bild , welches dort
entrollt wurde , war keineswegs ein günstiges zu nennen ; es
wurde eine stete Verschlechterung der Arbeitsverhältnisse
konstatirt . Ein Minimal - Lohnsatz von 24 M. pro Woche , eine

reguläre Arbeitszeit , beides Errungenschaften der letzten Lohn -
bewegung , sind längst nicht mehr vorhanden ; dagegen nehme
andererseits die Arbeitslosigkeit immer größere Dimensionen an .
Ter Redner nahm hierbei gleichzeitig Gelegenheit , auf einen

Fehler im „ Vorwärts " im Bericht über die letzte Versammlung
hinzuweisen , der entweder auf einem Jrrthum des Bericht -
erstatters oder einem Druckfehler beruhe . Dort war

angeführt , die Durchschnittslöhne der Schraubendreher k. variiren

zwischen 12 und 60 M. Tie Zeit , wo noch 60 M. verdient
wurden , sei ein für alle mal vorüber . ( Sehr richtig . ) Schuld an
der Verschlechterung der Zustände trage in erster
Akkordarbeit . Hinzu komme die Konkurrenz der

Linie die
Unternehmer ,

indem mit Hilfe vervollkommneter Maschinen der Eine den
Andern zu unterbieten sucht . Infolge gesteigerter Jnlensivität
der Arbeit steigt auch die Produktion jeder einzelnen Fabrik im

Allgemeinen ; die Unternehmer drücken die Löhne innner tiefer
und verweisen bei etwaigem Widerspruch der Arbeiter nur aus
das ihnen jederzeit zur Verfügung stehend « Ueberangebot von
Arbeitskräften aus dem großen Heer der Arbeitslosen , um

sofort diesen Widerstand damit zu brechen . Der Arbeiter sei
vollständig der Willkür der Fabrikanten und Meister preisgegeben ,
Löhne von 12 —16 M. sind jetzt der Dnrchschnitt . . Durch Vor

schußnehmen. . . gerathen die Kollegen in eine Art Schuldknecht -
schaft und verfallen der moralischen Degeneration . Durch Bauch -
rutscherei suche man sich bei dem Meister „lieb Kind " zu machen
und den Nachbar in dessen Gunst zu verdrängen . Tie Kollegen
überbieten sich förmlich in Arbeitsleistung und Servtlität , in dieser
Weise wird fortgewurstelt , bis eines Tages der Arbeitgeber einsieht ,
daß der eine oder andere seiner Arbeiter zu alt und nicht mehr genügend , . mmwng " reicht B�wiwib ' el/Zettungen , swmisis� ' un«»Mch»I

leistungsfähig sei und Entlassungen eintreten . Gewöhnlich wenn tS

zu spät ist , komme der betreffende Arbeiter endlich zur Besinnung .
Spezialansgabe einer zu wählenden Kommission müsse es sein , unter
den ca . 800 Schrauben - und Fagondrchern eine genaue Lohnstatistik
für jede Werkstube aufzunehmen , sich von leiner Schwierigkeit
zurückschrecken zu lassen und festzustellen , w a S i st. Habe sie be -
stiuimtes Material in Händen , dann wird es Zeit sein , geeignete
Mittel zur energischen Bekämpfung der Uebelstände zu ergreifen
und deren Beseitigung herbeizuführen . Sollten die Kollegen der

einzelnen Fabriken nicht willens sein , hierzu die Hand zu bieten ,
dann würde man ihnen entgegen halten können : ihr seid werth ,
daß euch die Unternehmer noch mehr treten . ( Lebhafter Beifall . )
Von all den Diskussionsrednern wurden die Angaben des Refe-
renten über die Höhe der Durchschnittslöhne vollauf bestätigt .
Ein Kollege präsentirte einen Lohnzettel , der sür volle sechs
Arbeitstage zu je 10 Stunden einen Lohn von 3 Mark , also
5 Pfennig pro Stunde auswies ; mehr fei für die letzte Woche
bei seinem Akkord nicht übrig geblieben . Den höchsten Lohn in
der Fabrik wo er arbeite , erhielten die Streikbrecher vom Jahre
1891 . — Längere Diskussion zeitigte die Frage , in welcher Weise
und für welche Zeitdauer die Lohnstatistik aufzunehmen sei l> —
Bei Liebe u. Puhse gebe es weder Lohnbücher noch Lohnzettel ;
in anderen Fabriken wieder keine Vertrauensleute ; bei Rosenbaum
sind 3 Säle und in keinem ein Vertrauensmann ; bei R e i ch e l t
4 Säle und ebenfalls keiner . Schließlich gelangte man zu der
Ansicht , überall da , wo sich die Kollegen über die Wahl eines
Vertreters nicht verständigen wollen oder können , den einfachen
Thatbestand , wie er ist , der Oeffentlichkeit preiszugeben . Folgende
vom Referenten empfohlene Resolution gelangte hierauf zur ein -
stimmigen Annahme : „ Die Versammlung ersieht im Hinblick
auf die fortwährenden Lohnreduktionen die Nothwendigkeit , eine
Statistik über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in den
Schrauben - und Fazondrehereien aufzunehmen ; die Arbeiten werden
einer Kommission uberwiesen , mit der Maßgabe , daß derselben
bezüglich der Aufnahme der Statistik vollständig freie Hand ge -
lassen wird . Die Statistik wird auf die Zeit von 4 Wochen er -
hoben . Die Kollegen haben zu diesem Zweck der Kommisston
ihre Lohnzettel , Lohnbücher ec. zur Verfügung zu stellen . Solche
Kollegen , welche falsche Angaben machen oder dieselben überhaupt
verweigern , sind bekannt zu geben . " — In die Kommission wurden
gewählt : Klose , Rothe , Roßdeutscher , Schultz « ,
Stclter , Eisenblätter und C r u s e m a r k. Der Vor -
sitzende Schnitze gab hierauf bekannt , daß er auf sein Gesuch ,
welches er im Auftrage einer Versamnilung vom 14. April d. I .
an die Gewerbe - Teputation des Magistrats und an den Ober -
Präsidenten der Provinz richtete , die Schrauben - und Fa ? on -
dreher der Ortskrankenkasse der Mechaniker zu überweisen , ab »
lehnenden Bescheid erhalten habe ; ferner , daß am 21. Oktober
der Besuch der deutschen Hutfabrik und am 2g . Oktober die
nächste Branchenversammluug für die Mitglieder des Berliner
Metallarbeiter - Verbandes stattfindet .

Der Berliner Metallarbeiter - Verband tagte am
10. Oktober . Da der Referent Dr . H e y m a n n nicht erschienen
war , so mußte gleich zu dem dritten Punkt der Tagesordnung
übergegangen werten . dem das Thema : „ Wie stellen sich die
Kollegen zu der Arbeit nach Feierabend ? " zu Grunde lag . Der
Kollege H a n d b e r g vertritt die Ansicht , daß in diesem Jahre
die Konjunktur eine derartige ist , daß wohl gegen die Ueber -
arbeit vorgegangen werden kann . Dem Einwand des Kollegen
Keiler , daß man mit den Indifferenten noch schwer zu kämpfen
habe , begegnet L i t f i n mit dem Hinweis auf die günstige Ge -
schäflszeit . Die Fabrikanten könnten sehr gut in der flauen
Geschäftszeit auf Lager arbeiten lassen , aber sie wissen
nur zu gut , daß sie durch lange Arbeitszeit den Ansprüchen ge -
nügen können , die an sie gestellt werden . Hierauf stimmt die
Versammlung folgender Resolution zu :

Die Versammlung verpflichtet die Metalldrücker , der Ueber -
stunden - Arbeit energisch entgegen zu treten und verpflichtet den
Vertreter der Drücker im Vorstand , diese Angelegenheit dem Vor -
stände zur Beschlußfassung zu unterbreiten . Zu gleicher Zeit
werden die Kollegen derzemgen Werkstätten , in denen Ueber -
stunden gearbeitet werden , ersucht , dies dem Vertrauensmann
P. Hitz , Strausbergerstr . 20 , sofort mitzutheilen .

Soilaldemokratikcher AgIt - >tI »n»KI>ib fiir hn ®B» b Berlin ».
Sonntag , den u. Dltoder , Abends 6X Uhr , im Lokale des Herrn Albrechl ,
AinnelerNrabe 67 ; Grobe ögenlliche « crtommlung für Fronen und Männer .
Vortrag des Senossen Dr. Pinn über : „ Einen und Religion der alten
Deutschen . "

zterei » gewerblicher Arbeiier . Sonnabend , Abends » Uhr, FloiNvell -
fltohc eiltet Bartelt .

Arbeiter - Pt >dung »tchul ». Montag , Abends sr uhr , bei Bründel ,
Brunneustr . 16« : Vorirag Uber : „ Mas ist Natur ? " Reserent : Reichsiagi »
Abgeordncler W. Liebknecht .

«ekelliger verein Lreundschast . Sitzung und gideliloi Rgupachstr . »
bei Palacz . Beginn 9 Uhr.

| l « rgmigmtg » n » r » i » MorgenSeru . Sitzung um » Uhr Prenzlauer
Allee 2« bei Riedel . Rollenverlheilung und Leseprobe .

Kchiibe » ■ Verein „ Lei » Korn " . Heute Abend Sitzung hei Haue ,
Köpenickerftr . 23a.

Theoter - perei » „Lustige prüder " . Jeden Sonnabend , Abends » Uhr,
Sitzung bei Reicheld , Hasenhaw « ««—«7.

Ethische Nesell schaft . Sonnlag , den l«. Oktober , Abend » «X Uhr, im
ikolberger Salon , »olbergerstraße 23 , Versammlung . Vortrag des Herrn
Dr. Wepl über : „Der Kampf mit »ein Tode. " Nachdem : «esellige » Vit -
sammensew .

Arbeiter - Bildungaschul ». 2. und 4. Sonnabend im Monat , Abend »
K — to� Uhr : Nord - Schule , Mllllerstr . 1790, und S üb - O st > S ch n l e
Maldemarstr . 14: NaturerkenntniH . I. und 3. Sonnabend im Monat , Abend »
«! ; —ioK Uhr : Dislultr - Uebungen . Bei allen Unlerrichlssächeru werden neue
Stbeilnehmer , Tanten und Herren , jeder Zeit ausgenommen .

Arbeit »r - Sii » s » rb » » d perli « » n » d Zlmgegend . verfitzender Ad.
Nenntann , Pasewalkerstr . 3. Alle Aendernngen im Bereitiskalender sind zu
richten an Friedrich Kortnm , Manien sselstr . 4», 0. 1 Dr. Sonnnbeitd , Abends
s - n Uhr : Ilebnngsimnde und Ansnahm « neuer Mitglieder . Sesangnerein
Ssmeralda , Dilstterstrabe 62 bei Hanicke . — Grüne Eiche , Rixdors ,
Hermannstr . 49, Ecke Herrfnrthstrabe , bei Heilkaus . — Lyrania , Lands¬
berger Allee 16« bei Eoebel . — SangeS - Echo , Nannynftr . 8», bei Zubeil .
— S l n ck j n , Paseivalkerstr . 3 bei Neumann . — Eesundbrunner
Männerchor , Prinzen - Allee 10 bei Bergmann — Männcr - Eesang -
verein Liederkranz in Brandenburg o. d. Havel , Meugerl ' S Volks -
garten , Bergstr . 6. — tSesangverew Sängerhain , Reichenbergerstr . l «, bei� ' ' ch e Eit ' " ~ ' '— D - utsc iche II, Brandenburg a. d. Havel , Hauptstrabe .

, Beelitzerstr . 31 bei Otto
Fortschritt , Köuigsbergerstrabe 38
n, Friedrichsberg , Friedrich Karlstr . ll

. »luicrur . 9? vet toauer . — tetjeater -
bei Mlethe . — Zitherklub E emul h-

ütgergarien . — Nordllub S e s e ll i g -
<jeden 2. u. 4. Sonnabend im Monat ) .

Winlel - s Salon . — Frisch auf I, Friedrichsberg , Rummslsburgerstr . 2t! bei
Emil Neumaun . — Sangerluft , Luckenwalde , ~ - - . . _

Schulze . — Männer - Eesangvereln BMW »
bei Leichnitz . — Hand in Hand
bei Emil Heinecke.

Kund der geselligen Ardeiterverein « Kerlin » und Ilmgegend
Alle Zulchrislen , den Bund der geselligen Arbeitervereine betreffend
sind zu richten an : P. Een « , Adalberiftr . 96. Saiinaimid :
Geselliger verein Deutsche Eich « , Nilterstr . 97 bei Bauer . — Theater -
verein Aurelia , MendelSsohnstr . 9 bei "

W
— " W

l i ch k e i t, Ltndenstr . 106, Restaurant Bürg
leit , Prenzlauer Allee «o, bei Drück ler 1
— Theöterverein fies fing , Bluinenstr . 46 bei Tarmuschat ( jeden 2. und
4. Sonnabend ) .

«esana - , Lnrn - und gesellig » pereine . Sonnabend . Turnverein
Fichte ( Mitgl . d. Deutschen «rd . - Turnerb . ) turnt heute : l. Mötmer - Abth .
Friedenstr . 37. — 8. Männer - Abih . Bocckhsir . 21. — 2. Lehritngs - Abth .
Skalitzerstr . 66—66. — Semitchter Thor Gleichheit , Abends 9 Uhr,
Zwtnglistraße 6» im Restaurant . Mitglieder werden daselbst aus -
genommen . — Privat - Theater - und vergnügungSverein Wethe
R oie , Sitzung jeden Sonnobend nach dem I. und 16. jeden
Menats bei Schumacher , Pückletstr . 49. — Bühnenvcrband Norman ia ,
jeden letzten Sonnabend im Monat Sitzung bei A. Leichnitz . Königsberger -
strabe 28. — Privat - Theater - Geiellschast S ch iller , Sitzung Abend » 9 Uhr
bei Linke , Puttbuserstr . 24. Nach der Sitzung : Fidelita ». — Privattheater -
Gesellschasl Toni , Sonnabend oX Uhr bei Zuleger , Swinemünderstr . 144. —
Privat - Theaterveretn Blaue Schleife jeden Sonnabend Abend um
9 Uhr Sitzung , nachher Fidelita » bei Bluhm , Wollinerstrabe Nr. 273. —
Zhealerveretn Berliner Bär jeden Sonnabend nach dem l. und I». ,
»öpenickerstr . 66a. — Theaterverein Borussia , Wienerstr . 6« bei Waller .
— Theatergesellschafl Satur , Lindciifit . 100 bei Poppe . — Bergnügunasllud
Osten d, Sitzung Abend » 9 Uhr im Restaurant Rudolfs , Ärautäflt . 6. —
Gefelltger Ardeiier - Verein Pr Oletarta , Sonnabend nach dein l . und
l«. jeden Monat » , Abends 9 Uhr bei Sommer , Grünstrabe 2t. —
B ohemta , Sitzung Abend » 9 Uhr bei Wolter , Schwedlersir . 17, — RouchNud
B l n u e Wollen , Sitzung jeden Sonnabend 9 Uhr im Restaurant F. Steuer ,
Wetnstrab « 22. — Slaltlub Blaue B I » u fe , jeden Sonnabend bei Wuttke ,
Graudeuzerstr , 2. — Skatklub Revolution , Sitzung jeden Sonnabend 9 Uhr
bei Gerhardt , Grünauerfiraße 27. — Tambouroeretn Ruf , Abend » 9 Uhr
bei Jalob , Jnfelstr . 1.

Dansk Korening F r e j » , Orapienslrasse 31, Mödeaflcn hver LbrdagKl. 9. Bcsogcnde er « velkotsne . Dansk « Aviser finJes i Lokaict .
Kentschrr sosialdemokratischer Keselitub in pari » . Nu « St .

Honore 314 Cafe du Lion de Belfort . Jeden Sonnabend öffentliche ver »



Lttbllü M in kt Mttllllivhußrie vesUstigtea Arbeiter
Krrlino » ml » Ilmgrgend .

Sonntag , den 14 . Oktober , Vormittags lv Uhr :

ßemkL - Versaininluiig für den Süden
bei Kummer . Rixdorf , Bergstr . 186 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Haider über : Die Organisation
der Arbeiter im Kampfe um ihre Existenz . 2. Diskussion . 3. Ausnahme neuer
Mitglieder . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes . 173/S

BrM« - Btts » mlW in Eist«- «»!> Mcklinher /
Gas - , Wasser - und Dampfarmatnren - Arbeiter , sowie

Bohrer , Hobler nnd Stoßer
in den Nrmmhsllen , Kommandantenstraße 20 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Schriftstellers Herrn Hax Pftmd über :
„Sozialpolitik " . 2. Diskussion . 3. Wahl einesBeisitzers zumVor -
st a n d e. 4. Aufnahme neuer Mitglieder , Verbandsangelegenheiten und Ver -
schiedenes . _

BraOll - VttslmmlW iicr Rohrleger nni) Schilfen
im Lokale von KNrenderg , Annenstr . 16.

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Rokiwann über : Die zehn
Gebote und die besitzende Klasie . 2. Diskussion . 3. Ausnahme neuer Mit -
glieder . 4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes . !

Montag , den 1 » . Oktober , Abends S1� Uhr :

Branlhen-Verslllniillllng her Former M Kermcher
und aller in Gießereien beschäftigten Arbeiter

bei Vitienevlee , Alte Jakobstrage 83.
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Ib . Gloob « über : Die Arbeiter

im Klassenkampf . 2. Diskussion . 3. Wahl eines Beisitzers ' zum
Vorstände . 4. Aufnahme neuer Mitglieder . Verbandsangelegenheiten und
Verschiedenes . _

Dienstag , den 16 . Oktober , Abends 81/ « Uhr :

Bezirks - Versammlung für den Osten
bei Fiebig , Große Frankfurterftr . 88 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen v. Rokkmauu über : Die Pflichten
eines zielbewußten Arbeiters . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder .
4. Verbandsangelegenheiten und Verschiedenes .

UV Zahlreiche « und pünktliche » Erscheinen für aU « Ver¬
samminngen ist erwünscht .

Zur Beachtung I Am Sonntag , den 21 . Oktober , findet eine ge -
meinschaftliche ResiokUgnng der dentschen Rntiabrib statt . Die Kollegen ,
welche daran theilnehmen wollen , werden ersucht , sich bis spätestens Vormittags
»/ »S Uhr , im Restaurant KeUe , Sch ö n h au ser Allee 28 , einzufinden .
Abmarsch präzise 9 Uhr . Oer Vcratanit .

Achtung , Schuhmacher !
VersommlWkll hes Vereills heutslher Whmillher

am Montag , den 15 . Oktober d . I . , Abends 8 Uhr .
Filiale l Langestr . 65 bei Tempel .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten .
Filiale II Mrinstr . n t »ei Feind .

Tagesordnung : 1. Vortrag über : „ Werth der Gewerbegerichte " . 2. Dis

kussion und Vereinsangelegenheiten .
Filiale » I Schübenstr . 18/16 bei Freygans .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Kollegen Rani Schmidt über : „ Die

ökonomischen Gesetze des Arbeitslohns " . 2. Diskussion . 3. Bereinsangelegen
Helten . — Um zahlreiches Erscheinen bittet

222/13 Der Vorstand .

und

lllgemeitter Verkin der Töpfer
) rrnssgenossen Deutschlands . ( Filiale Berlin . )

Versammlung
am Montag , den 15 . Oktober , Nachmittags 3 Uhr ,

Brnnlienftraße Nr . 188 bei Griindel .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung über die Verhandlungen des IX . Kongresses der

Töpfer und Bcrussgenossen Deutschlands . 2. Die Fenstersrage .
243/5 Oer Vorstand .

Achtung ! Pankow . Achtung !
Fmmi- «Iii MWü- MimDmi » Ks «rtcileuk « MtS

für Kerlin « nd Umgegend . ( Filiale Uord . )
hm Sonntag , den 14. Oktober , Nachmittags 2»/s Uhr , im Lokale des Herrn

Krüger , Kaiser Frledrichstr . im Thürmchen ;

jpg - Wander - Versammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Schute - Steglitz über : „ Der Einfluß des

Kapitalismus aus die Wohnungsverhältnisse " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes
und Aufnahme neuer Mitglieder .

Da der Saal um 6 Uhr geräumt werden muß , bittet um punktliches
» nd zahlreiches Erscheinen , besonders der Frauen
I1g/10 Oer Vorstand ,

Männer als Gäste haben Z»»tritt . " * 11

CSpenick . " WW
EyiMmlrMn AMmmi « str E«iic«>lt «ul lleigc«.

Am Dienstag , den 16 . Gktober 1894 , Abends TVa Uhr ,

im Lokale des Herrn Adolf Schulz , Schönerlinderstr . :

MD " W BPsammlung .
Tagesordnung :

I Vorlesung . 2. Diskussion . 3. Ergänzungswahl des Vorstandes und

Neuwahl des Vlbliothekars . 4. Vereinsangelegenheiten .
M i Der Vorstand .

Ameige ! Grünau ! Anzeige !
Unterzeichneter erlaubt sich seinen werthen Freunden und Bekannten

mitzutheilen , daß am KWF ' Sonnabend , den 13 . Oktober 1894 , m

meinem neuen Lokale die
„

EintVeilxunqs
verbunden mit » bendtisch stattfindet . Hür amüsante UnterHaltnna und

Tan , ist bestens gesorgt und lade meine Gönner htermit freundltchst zum

Besuch ein . CrHstev Lindenhayn ,
876X , Grüna « , Fried rid , strafte A, früher 3a ,

Verkehrslokal des Arbeiter - Bildungsvereins . j

UM,
Spiegel nnd Polster - Vaaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. Uuftbaum ; Küchen¬

möbel empfiehlt ; Preislisten aus Wunsch zranco .

Fnnz Tutzauer , KokÄ�äs .

Wegen Ufflll 9U meiner GCSCMftSräUDIC
gelangen die stchenden"Waa«nlagers :

Teppiche ! Fertige Masche !
Gardine » ! Steppdecken !

Portieren ! Leinenmaaren !

AusvevWauf .

J . Brünn

zu spottbilligen
Preisen zum

Am Stadt -
bahnkof

Börse .

Am Stadt -

4. Eackescher Markt 4.

bahnhof R H
Börse . � W

isii

t 7a babea \
la iilen ColoniakasmMlüPjßB �

Halb und Halb.
JMampemif
Pomeranzen

Feinste A Likb' rmisdumg

Carl Mampe
. likb' rfabrik Berlin . M 2 $

Möbel -
Gelegenheitskauf

zu außergewöhnlich >b i l li g e n Preisen .
Für Brautleute ganze Einrichtungen
von 200 —1003 M. Theilzahlung ge -
stattet . Elegante Nußbaum - u. Maha -
goni - Kleiderspinden u. Vertikows 30 M. ,
einfache 20 M. ; Sophas , Bettstellen mit
Matratze 20 M. ; Waschtoiletten . Küchen -
spinden , Kommoden 12 M. ; Stühle 3M . ;
Sophatische 6 M. ; Säulen - Trumeaux
65 M. ; Plüschgarnitur 60 u. 100 M. ;
Paneelsophas 80 M. ; Büffets , Silber¬

schränke , Herren - Schreibtische , Schreib -
sekretäre , Zylinder - Bureaux , Spiegel
( wenig gebrauchte ) zu halben Preisen
und sollte es Niemand versäumen , wer
gut und reell kaufen will , mein großes
Lager zu besichtigen . Gekaufte Möbel
werden bis November kostenfrei auf -
bewahrt , transportirt und aufgestellt .

Schützenstr . 2 , Möbelfabrik .

Ioh - Tabak
A. Goldschmidt , 4433L' |

am hiesigen Platze wie bekannt

gpösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befindl . Iiodlabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

jOranienburgerstr . L|

Martin Klein ,
Uhrmacher , 5464L *

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager aller Arten

Wanh- illlij Wea - Wen.
Urparaturen ? « soliden Preise «

\ Möbel - Tischlerei u . Lager
648 LPolster - und Dekorations - Werkstatt

August Herold , Tischlermeister
83| 84 Oranienstr . 83 | 84 Berlin NW. 9 83j84 Oranienstr . 83| 84

zwischen Alexandrinen - und Alte Jakobstrasse .

ügT Eigene Tischlerei . Eigene Tapezierwerkstätten .
Verkans nur ßegen Enft ohne Zniislhenhlllliicl zu WtchMpmscn .

Ke sichtig ung der L a g e r r ä » ,n e er wünscht . JUnstrlrt « Musterbücher kostenfrei .

Lompl. Wohnungs- Einriehtonen von 260 - 3000 M.
Solideste Preise . Sauberste Ausführung . Reelle Bedienung .

� Louis Schulze X
Haupt- Comptoir I W. , FriednehStrHSSß 83, zwischen Unter den Linden o. Behrenstr .

Telephon i I , 75 29 . 46/10
8 Filialen und Lagerplätze an den bekannten Bahnhöfen .

General - Vertrieb der echten Hammer - Marie - Brikets
aus den

Anhaltischen Kohlenwerken . Mai iengrnbe in Senftenherg N. - L

Bei obigen Brikets wird jetzt ,
um jede Täuschung des Publikums durch geringerwerthige Marken zu verhindern

zu dem früheren Stempel AH A ff 1 El noch die

fol !e Firma der Fahrik

Anhaltische Kohlenwerke Hariengrube
hinzugefügt .

Bei Bestellnng der echten Hammer - Marie lasse man sieh daher

nicht irre machen durch ähnliche Bezeichnungen , wie „ Senfteu -

berger Kolileuwerke " etc . , oder durch blos mit dem Stempel � MARIE � versehene Brikets ,
- - da diese nicht aus der Klariengrube stammen .

Ich stehe mit Lieferung genannter Spezinlniaike , sowie säinmtlioher anderer Brennmaterialien für
den Hausbedarf gern zu Diensten und nehme mündliche schriftlich » oder telephonische Bestellungen im

Haupt - Comptoir sowie in allen Filialen entgegen .



Achtung ! Achtung ! Achtung !
Loüislüemokrstiseker Wahlverein

für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Infolge der Reorganisation des Wahlvereins werden die Mitglieder dringend

gebeten , die Umschreibung der alten Bücher in nachstehend bezeichneten Zahlstellen
schleunigst bewirken zu wollen . Die Zahlabende finden jedem Sonnabend von 8 Uhr
ab statt .

Görlitzer Viertel .

Stadtbezirk 63 bei vouuer , Manteuffelstr . 19.
Kassirer : lllöllsr .

Stadtbezirk 64 bei Zubsil , Naunynstr . 86 .
Kassirer : Streit .

Stadtbezirk 86 bei Teichert , Adalbertstr . 16.
Kassirer : Schulze .

Stadtbezirk 88 bei Breyer , Reichenbergerstr . 70 .
Kassirer : Kohin .

Stadtbezirk 89 bei Breitenteid , Skalitzerstr . 117 .
Kassirer : Traozyk .

Stadtbezirk 90 bei Weiland , Reichenbergerstr . 160 .
Kassirer : Weisse .

Stadtbezirk 91 bei Gnmlich , Reichenbergerstr . 149 .
Kassirer : Thiel .

Stadtbezirk 92 bei Fttrstenan , Reichenbergerstr . 39.
Kassirer : Voigt .

Stadtbezirk 93 bei Scheyer , Reichenbergerstr . 54 .
Kassirer : Behm .

Stadtbezirk 94 bei Bieberstein , Lausitzer Platz 2.
Kassirer : Schart .

Stadtbezirk 110 bei Fechner , Wienerstr , 50 .
Kassirer : Bnchholz .

Stadtbezirk III bei Goltz , Grünauerstr . 3.
Kassirer : Lohse .

Stadtbezirk 112a bei Dierberg , Fcrsterstr . 17.
Kassirer : Beinisch .

Stadtbezirk 112b bei Spindler , Reichenbergerstr . 118
Kassirer : Beppen .

Stadtbezirk 113 bei Seidier , Ratibcrstr . 16.
Kassirer : Schütze .

Stadtbezirk 95 bei Znheil , Naunynstr . 86 .
Kassirer : Schabring .

Stadtbezirk 85 bei T. Tyra , Oranienstr . 4.
Kassirer Gersdorf .

Köpnicker Viertel : e .

Stadtbezirk 96 bei Ullrich , Waldemarstr . 75 .

Kassirer : Baberske .

Stadtbezirk 97 bei Nenmann , Mariannenstr . 53.

Stadtbezirk 98 bei venner , Manteuffelstr . 19 .
Kassirer : F. Treptow .

Stadtbezirk 99 bei Petit - Jean , Wrangelstr . 4.
Kassirer : Peppel .

Stadtbezirk 100 bei Köppen , Köpnickerstr . 20a .
Kassirer : Menzel .

Stadtbezirk 101 bei Schilling , Pücklerstr . 65b .
Kassirer : Zimmermann .

Stadtbezirk 102 bei Manzey , Wrangelstr . 124 .
Kassirer : Schönemann .

Stadtbezirk 103 bei Manzey , Wrangelstr . 124 .

Kassirer : Westphal .
Stadtbezirk 104 bei Carl Scholz , Wrangelstr . 32 , in der

Wohnung .
Stadtbezirk 105 bei Maass , Zeughofstr . 6,

Kassirer : Philipp .
Stadtbezirk 106 bei Trittelwitz , Falckensteinstr . 7:

Kassirer : Bauer .

Stadtbezirk 107a bei Redanz , Wrangelstr . 84.
Kassirer : Bahlke .

Stadtbezirk 107b bei Panks , Schlesischestr . 88 ,
Kassirer : Degener .

Stadtbezirk 108 bei Tolksdorl , Görlitzer - und Sorauer -
straßen - Ecke .

Kassirer : Klawitter .

Stadtbezirk 109 bei Hnbrich , Lübbenerstr . 22 .

Kassirer : Wenzel .

Die Zahlstellen für den Osten befinden sich
in folgenden Lokalen :

G. Zabel , Frankfurter Allee 90 , Restaurant .
E. Böhl , Frankfurter Allee 74 , Restaurant .
W. Lock , Friedrichsbergerstr . 11 , Restaurant .
C. Rattke , Krautsir . 43 , Restaurant .
6. Spickermann , Markusstr . 6, Restaurant .
6 . Tempel , Langestr . 65 , Restaurant .

Vogel , Elbingerstr . 9, Restaurant .Kassirer : E. Voigt .

In den vorstehend bezeichneten Lokalen werden auch regelmäßig neue Mitglieder
aufgenommen und bittet zu diesem Zweck um rege Agitation Der Vorstand .

Herren Knaben-Bekleidung
774L *

und
L - Meyer & Co .

Brtickenstr . 6 b, an der JannowitzbrOcke .

Winteranzüge , Paletots .
Anferkigung sutrfi uarfi Wlnny .

HP * Garantie für tadellosen Sitz . ' HF " Billigste , feste Preise .

Jede Uhr 6466 '

zu repariren und reinigen kostet bei uns unter Garantie des Gut -
geHeus nur I NIR . 50 Pfg . ( außer Bruch ) , kleine Reparaturen
billiger . Großes Lager neuer und gebrauchter Uhren , getragene
Uhren von 5 M. an . Neue silb . Cylinder - Remontsirs , 6 Steine ,

von 14 M. an , do . 10 Steine , von 16 M. an , goldene Danien - Remonloirs , 14 - Karat
Gold v. 24 M. an . Gold - tind Silberivaaren in gr . Auswahl zu Fabrikpreisen

Em Rothert St Stolz , mmt :

Uhrmacher . "

Andreasstr . 62 .
Chansseestr . 78 .

Schnh u Stiefel
mit Kantrollmarke . [ 825L *

Empfehle mein Schuh - und Stiefel -
Geschäft . Gr . Ausw . i. Winter - Artikeln .

Louis Zaakei

Küstriner Platz Nr . 8.

Eigene Tischlerei .

Frs Janitzkow ,
NW. , Thurmstr . 45 .

Sit Watte ist srttn auf
Bapicr aebeuü .

Solidarität ! W
Arbeiter ! Nur Hüte .

welche nebenstehende Marke

unter dem Schweißleder tra »

gen , bieten Garantie , daß den

Berseriigern gerechter Lehn -
wurde I

f & ~ Stauft « HC Hüte

tgit dieser Marke ! " DG

In folgenden
Geschäften sind

Hüte
mit

Kontroll¬
marke

zu haben .

E. Aertsens , Prinzenstr . 28 .
0. Arnold , Dresdenerstr . 116 .
F. Antonl , Chausseeitr . 60 .
Rud . Beisse , Chausseestr . 70 .
W. Bracklow , Schönhauser Allee 29 .
0. Böttcher , Landsberg erstr . 113 .
E. Dittmer , Ackerstr . 68a .
G. Dunsing Nachfl . , Dresdenerstr . 6.
P. Diederich , Oranienst . 9, Mariannen -

siraße 43 .
Max Eckard , Alexanderstr . 16, Oranien -

straße 57 , Kommandantenstr . 20 ,
Spittelmarkt 13 , Alexanderstr . 1.

A. Fuchs , Manteuffelstr . 35/36 .
0. Gerholdt , Dresdenerstr . 2.
E. Grtinbaum , Badstr . 44 .
Th . Gerlach , Linienstr . 39 .
G. Gottmann , Große Frankfurterstr . 130 ,
Ad. Graft ert , Rummelsburg ,

Türrschmidtstr . 1.
Ph . Haase , Reinickendorferflr . 64 ,
R. Haase , Kastanien - Allee 36 .
P. B. Hansen , Münchebergerstraße 26 ,

Beusselstr . 18.
A. Boitze , R u m in e l s b u r g .

SchiUerstr . 11.
0. Jörs Nachfl . , Pankstr . 5a .
J . Kock , Kastanien - Allee SO.
W. Kliem , Bernauerstr . 108 .
G. Knaake , Andreasstr . 24 .

Ph . Krull , Zicnskirchstr . 55 .
L. F. Koschel , Charlottenburg .

Sophie - Charlotten str . 27 .
Arnold Lange , Brunnenstr . 181 .
A. Lemaitre , Wilmersdorf .
H. Meissner , Neue Hochstr . 43 .
J. C. Otto , Chausseestr . 22 .
M. Polvogt , Gleditzschstraße Nr . 52 , am

Winlerfeldi - Platz .
E. Rieck , Badstr . 64 .
W. Rother , Arndtstr . 31 .
E. Radioff , Charlottenburg .

Berlinerstraße 50 .
H. J. Stoboy , Oranienstr . 170 .
Carl Stark , Neue Königstr . 73 .
Carl Scholz , Hochmeisterstraße 6.
G. Schaudt , Weißensee , Lang -

hanssiraße 71 .
A. Schumann , Gerichtstr . 20 .
W. Wölfl , Wallstraße 82 , Ecke Neu e

Roßstraße .
C. Wolter , Zionskirchplatz 2.
Rnd . Wegener , Moabit , Stromstr . 59 .
A. Wittenbecher , „ Lübeckerstr . 4.
W. Zapel , Skalitzerstr . 131 .
A. Zechelins , Manteuffelstr . 17.
Oskar Liscow , Oranienstr . 147a .

Frau C. Klinge , Cöpenick , Grun -
straße 34 .

A. Graffert , RummekZburg ,
Türrschmidtstr . 2a .G. Köpke , Prinzenstr . 60,

Es ist immer nach der Marke zu fragen , das Ein -
kleben derselben beim Kauf ist Betrug .

203b '

vis Kommission ,
I . A. : C. Kempe , Weinstraße Nr . 12.

Gustav Sabor
ÄÄ 159 Jiwnlideu - Stralie 159 ÄÄ

empfiehlt sein reichsortirtes Lager in

Hamen - nnd BCinderhüten
garnirt und ungarnirt z » außerordentlich billigen Preisen .

LxieZel - u . Polsterwaaren - Magazin
mit eigenet Werkstatt .

Große Auswahl in Nnsshanm n. Mahagoni , sowie
a großes Lager von Kilohenmöheln empfiehlt zu den
/ billigsten Preisen bei nur solider Ausführung s776I /

Julius Apeity Tischlermeister ,
Berlin S. . Sebastianstraße Ztr . 20 ( £%%) ,

Oeschästsliaos
H . Greifenhagen

Ur . 17 . Hrmmenstraße Kr. 17 .

Am Montag , den 15. , u . Dienstag , den 16 . Oktober ,
bleiben meine Geschäftsräume geseülossen .

Ditchg Mtnii 6 ll | t wirii geöftet.

Polsterwaaren .
Eigene Werkstatt .

Achtung , Uarteigenossen !
Arbeiter , Parteigenossen ! Nachstehend veröffentlichen tvir die Liste derjenigen Restaurateure , welche kein boykottirtes Bier schänken . Es ist nun Ehrensache eines jeden

denkenden Arbeiters , uns in diesem gerechten Kanipf zu unterstützen und nur bei d e n Wirthen zu verkehren , welche sich freiwillig unserer Kontrolle unterstellt haben . Alle Gesuche
um Aufnahme in diese Liste sind nicht an die Redaktion oder Botzkottkomniission , sondern an die untenstehenden Adressen zu richten .

1. Mahlkreis :
An der Schleuse 12, K. C>vik .

Brücken - Allee 3, Alex . Lange .
„ 32 , O. Grüuhagen .

Brüderstr . 32 , L. Knauth .

„ 34 , W. Stamer .

Claudiusstr . 19, Mendt .

Cuxhavenerstr . 11 , H. Samtlebe .

„ 4, W- Güldenstein .

Dorotheenstr . 46 , Rud . Urban .

„ 37 , C. Steinbrück .

Fischerbrücke 11, G. Schulze .

Fischerbrücke 14 , A. Fabig .
„ 25 , Piel .

Fischerstr . 29 , Laue .

Französischestr . 6, Pätschke .
Friedrichstraße , Neue , 3, Merker .

5. H. Hahn .
„ 20 , Keller .

., 44 . Röllig .
„ 63 , R. Jahp .

„ „ 56 . Mehner .
Friedrichsgracht 16 , H. Piutzer .
Grünstr . 13, P. Freiberg .

Grünstr . 21 . Sommer .

Holzgartenstr . 5, Stockfisch .
Heilige Geiststr . 40 , Matuschewsky .
Holsteiuer Ufer 1, Terpitz .
Jägerstr . 10, Tripke .
Jüdenstr . 50 , Lehninger .
Kanonierstr . 9. Ecke Jägerstr . , H. Bock .

„ 26 , Zjcöke .

„ 26a , Ecke Französtschestraße ,
28 . Barths .

Kleine Kurstr . 1, Maschie .
„ , 10, Slobbe .

Klopstockstr . 1, C. Bürger .

Kransenstr . 9, C. Langfeld , Vierverlag .
„ II , Rolffs , Fremdenverkehr .
„ 18. H. Hensel .
„ 55 , C. Ruppert .
„ 71 , Zastrow .

Klosterstr . 83 , Salzwedel .

Lessingstr . 28 ( an der Brücke ) , Rickmann .

Mohrenstr . 63/64 , Goerke .

Molkenmarkt 6, Haase .

Molkenstr . 12, H. Gärtner ( am Malken
markt ) .

Oberwasserstr . 13, Fr . Pujanek .

PetripIatzS , Ecke Scharr »str . ,C . S. h' Nidt
Poststr . 31 , H. Michel .

Taubenstr . 41 . C. Dullin .
10, E. Ladner .

Slralaner Brücke 4, G. Gallasch .

Slralauerstr . 7, A. Mandett .

. 13/14 , C. Koplin .
10, O. Russow .

Melbuuam nehmen entgegen : Viendi , Claudiusstr . 19 . Sornrnei� Grünstr . 20 . Tripke , Jägerstr . 10 .

. . . . .. ( Fortsetzung tu der dritte » Beilage . )

Verantwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) in Berlin . Druck unb Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beuthstraß ; 2.



3. Beilage zum „Vomiirts " Berliuer
Zlr . 339 . Sonnabend , den 13 . Oktober 1894 . 11 . Jallrg .

Alexandrinenftr . 122 , Gauger .

Alvenslebenstr . 10, Lebrenz .
An der Apostelkirche S, Hanke .

Arndtstr . 34 , Rothe .
„ 14, Ludwig .
. 35 , Hagenow .

Barutherstr . 5, Hansel .

Belle - Alliance - Platz 17 , Markau .

Bellealliancestr . 71 , Raabe .

„ 74 , Kitzing .
„ 84 , H. Thiele .

88 , Hülse .

Bergmann » u. Solmsstraßen - Ecke , Weiß .
Bergmannstr . 35 , Senfl .
Besselstr . 14, Hertel .
Blumenthalstr . 5. Wehrend .

„ 8, Schirm « .

Blücherstr . 16, Neusius .
Boeckhstr . 7, Lingk .

„ 46 , Adolf .
42 , Krebs .

„ 49 , Bahlmann ,
„ 21 , Jacob .

Boppstr . 4, Karthun .
5, Unaerberg .

Bülowstr . 59 , H. Werner .

, 45 , Lewinsky .
„ 65 , Richter .

Chamisso - Platz 4, Jhloff .
Eutin st r. 36 , Raumann .

34 , G. Schulz .
„ 12, Land .

„ 20 », Berger .

Dennewitzstr . 10, Schmitt .
„ 31 , Lehmann .

27 . Giese .
„ 15, Wisnewski .

Dieffenbachsir . 31 , Gaule .

„ 34 , Schmidt .

, 75 , Landschulze .
54 , Holz .
59 , Krause .

Fichtestr . 3, Drews .

Fidicinstr . 29 , Bahn .
„ 26 , Döring .

Friedrichstr . 238 , Haseloff .
„ 234 , Jarius .

Friesenstr . 23 , Otto .
Friesen - u. Arndtstr . - Ecke , Löwendorf .
Frobenstr . 39 , Zocher .
Fürbringerstr . 7, Grothe .

„ 22 , Wwe . Läge .

Gitschinerstr . 79 , Schiefelbein .

„ 67 , Wünsch .
„ 85 , Rohrbeck .
„ 110 , Dellmann .

„ 62 , Miersch .
„ 93 , Krause .
„ 107 , Harms .
„ 61 , Schaade , Bierverlag .
„ 82 , Schütze .
„ 68 , Mießke .

„ 70 , Krüger .
„ 94 , Meisgeyer .

Glöditschstr . 43 , Bartsch .

Gneisenaustr . 35 , Rosse .
„ 27 , Pluntke .
„ 71 , Menzel .
„ 80 , Schlüter .

„ 85 , Conrad .

Göbenstr . 15, Haak .
Gräfestr . 8, Schonheim .

„ 31 , P. Müller .

„ 34 , Plötz .
„ 37 , Baum .

„ 74 , Kalmus .

„ 5, C. Wehrend .

Grimmstr . 25 , Aust . ( Ecke Urbanstr . )
„ 35 , Ziemke .
„ 3, Locwert .

Großbeerenstr . 54 , Weichert .

Großgörschenstr . 13 , Müller ' s Bier - A.

„ 14,EckeCnlmstr . ,Bothe
„ 15 , Pohsner .

24 . Jung .

Hasenhaide 47 , Reichelt , hinter Bohne ' s
Garten .

„ 50 , Hjarup .

Heimstr . 16, Schoemann .

Hornstr . 11, Boß .

3 . Wahlkreis :
Johanniterstr . 14, Gierke .
Katzlerstr . 1, Barnowsky .

5, Schulz .
Kirchbachstr . 19, Scholz .
Kochstr . 6, Schumacher .

„ 20 , Hube .
„ 15, Schüßler .

56 , Maitre .
Königgrätzerstr . 103 , A. Genth .

Kottbuser Damm 33, Lindner .

, 24 , Günter .

„ 16/17 , Kootkamp .
37 , Lott .

„ 39 , Steinicke .

„ 40 , Ww . Rebbin .

„ 1, Jahn .
18/19 , Sell .

Krenzbergstr . 12 , Rothe .

. 47 , Ebel .
32/33 , Uhle .

Kurfürstenstr . 170 , Lorenz .

Lankwitzstr . 9, Kirstein .

Lindenstr . 106 , Zubeil .
„ 2, Bohnsack .

, 16 , W. Reiche .
„ 25 , Schuster .
„ 73, Goltz .
„ 47 , Freiwald .
„ 115 , Lange .
„ 26 , Haensel .
„ 68 , Bökmann .

Linkstr . 9, Hanicke .
„ 27 , Degner .

Louisen Ufer 53, Billep .

Lnckenwalderstr . 1, Stein .

Lützowstr . 7, Appelr .
„ 4, Hermann .
„ 6, Stark .

Magdeburger - und Steglitzerstr - Ecke ,
Gottschalk .

Mariendorferstr . 5, W. Grube .

Markgrafenstr . 102 , Saß .
75 , Pose .
77 . Schulz .

Markgrafenstr . 28 , Trunz .
Miltenwalderstr . 16, Jmkoff .

„ 43 , Briefe .
„ 39 , Rau .

„ 2, Gauger .
Möckernstr . 126 , Sonntag .

„ 120 , Löblich .
„ 70 , Wildgrube .
„ 73 , Bittner .

„ 78 , Hannemann .
Moritzstr . 9, Lindemann .
Motzstr . 14, Wetzel .

Nostizstr . 12, Kyschki .
„ 41 , Lehmann .

„ 8, Wichmann .
„ 50a , Wesse .

Pallasstr . 16, Faller .
5, Hübner .

Plan - Ufer 92a , Herrat .
27 , Fried .

Potsdamerstr . 86a , Berger .
, 128 , Karge .
„ 88 , Dumte .

Prinzenstr . 110 , Ballwitz .

„ 6, Hensel .

„ 16, Wüstinger .

Prinz Albrechstr . 3. Ww . Gabel .

„ 2, Ww . Schmidt .

Schönebergerstr . 19, Hansen .
„ 27 , Wetzel .

Schönleinstr . 23 , Hahn .

„ 33 , Schaade .
28 , Hensel .

„ 6, Kraatz .
26 , Boß .

Schützenstr . 33 , H. Otto .
18/19 , Freygang .

Schwerinstr . 2, Schimann .
„

'
9, Grafs un der .

Solmsstr . 43 , Kahn .

„ 22 , Trinks .
Steglitzerstr . 50 , Dobbert .
Sleinmetzstr . 5, Marsch .

57 , Böttcher .

Teltowerstr . 23 , Engel .

„ 61 , Rüden .

Steinmetzstr . 17. Juhrs .

„ 24 , Bernhard .

Tempelhofer Ufer 4 ( Ecke Lankwitzstr . ) ,
Hans .

„ „ 6 , Gädike .

Trebbinerstr . 3, Krebs .

Urbanstr . 26 , Renner .

„ 63 , Exner .
„ 80 , Feder .

51 , Wulle .

„ 84 , Schrick .

„ 66 , Hoffmann .
Urban , Ecke Jahnstraße , P. Schulz .

Wasserthorstr . 5, Pultz .
55 , Schultz .
51 , Weiß .

Wilhelmstr . 16, Müller .

„ 43 , Geier .
121 , Fischer .

„ 2, Zimmermann .

„ 3 a, Cunow .
122 , Collas .

Willibald - Alexisstr . 10, Schulz .

, 15, Wotschke .
„ 22 , Reichert .

Iorkstr . 43 , Hoffmann .
„ 37 , Lindner .

„ 44a , Ww . Koch .

„ 68 , Kreuz .
„ 61 , Lehmann .

„ 64 , Paul .

23 , Neumann .
Der Schankwirth Sind r am wurde gestrichen , weil er Boykottbier schänkt ; derselbe wird ersucht , die Beiträge für die Veröffentlichung an H. Werner , Bülowstr . 59 , zu begleichen .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

Lckonksim , Gräfestr . 8 . Sassj Markgrafenstr . 102 . Grubei Mariendorferstr . 5 . Werner , Bülowstr . 59 .

Adalbertstr . 74, Krüger .
h 4. Wählisch .
„ 15, Teicherl .
„ 16, Schmidt .

82 , Patsch .
„ 5, Geu .

» 7, Lenz .
„ 71 , Feiler .

72 , Hoth .
Cuvrystr . 25 , Emil Grüning .

„ 33 , Klopsch , Bierverlag .
„ 46 , Schätzick .

48 , Ließ .

Dresdenerstr . 3, Strahle .
Eiseubahnftr . 11, Garn .

10, Prien .
5, Klafki .

„ 23 , Witlwe Heine .
, 35 , A. Semisch .
„ 36b , Liebe .

„ 12, Ritter .

Falckensteinstr . 5, Kümpfel .

„ 7, C. Trittelwitz .

„ 11 , Osw . Klopsch ( Bier¬
verleger ) .

, 15 , H. Bowitz .
30 , Schulz .

, 21 , Stahnsdorf .
. 33 , F. Schöps .
„ 27 , R. Krüger ( Bierver -

Forsterstr . 17, Dierberg . sleger ) .

„ 19, Krüger .
„ 23 , Tilgner .
„ 49 , Wucke .

„ 54 , Urban .

„ 65 , Lemke , Bierhandlung .
„ 57 , Fricke .
,, 40 , Tugundke .

Görlitzerstr . 44 , Seraphin .
„ 39 , F. Ebel .

„ 35 , Wanzlik .
, 33 , Koblitz .
„ 82 , Weber .

„ 40 , Thäder .
42 , Picht .
45 , Rode .

„ 46 , Christians .

„ 50 , Siewert .

52 , E. Bogel .

„ 55 , Ulke ( Ecke Oppelner¬
straße ) .

„ 58 , Tolksdorf .
61 , Tschenscher .
62 , E. Wesenburg ( Ecke

Lübbenerstraße ) .
„ 63 , W. Meyer .

„ 60 , Frau Schramm .
69 , Schulze .

Görlitzer Ufer 2, W. Fichte .
Glogauerstr . 30 , Böhmer .

Grünauerstr . 5, Pfeiffer .
9, Zalta .

„ 30 , Woller .

„ 35 , Kabelitz .

Kotibuserstr . 1, Fellner .
„ 4, Mendt .

6, Hübler .
„ 8, ©lehr .
„ 10a , Gimmler .

Köpnickerstr . 181 , Nitzsche .
„ 175 , Jonas .

191 , Foge .
„ 6a , Paul .
„ 171 , Schmidt .
„ 20a , Stoppen .
„ 145 , Theer .
„ 156 , Grüttner .

„ 23 , Hann .
„ 22a , Beissert .

„ 149 , Stammert .

„ 24 , Schwarting .

„ 146 , Bernhardt .

„ 190 , Backhaus .

Lausitzerstr . 11 , Petzke .
„ 35 , Roßberg .

34 , Voigt .
44 , Scholze .

„ 15 , Gottschlich .
49 , Busse .

„ 50 , Grande .
2, Scholz .

Lausitzer Platz 2, Bieberstein .
„ 18, Werner .

„ 17, Hahn .

Liegnitzerstr . 18, Grubert .

„ 40 , Ohlendorf .
ff 30 , Delf .
„ 38 , Wieck .

„ 3, Adam .

ff 26 , Grünberg .

Lübbenerstr . 9, A. Lehmann .
„ 18 , Altmann .

„ 20 , Ernst Eckert .

„ 22 , Karl Hubrich .
24 , Otto Schneider .
27 . Karl Rudo .

4 . Wahlkreis

Manteuffelstr . 9, Rowack .
34 , Bringmann .
86 , Kaßner .
56 , Härtig .
95 , Schulze .
57 , Weidner .
32 , Gabbert .
59 , Tschitschmann .
19 , Denner .
29 , Krone .

46 , Liewald .
51 , Zaivadzky .
65 , Plebuch .

Manteuffelstr . 53 , Fürstenau .
„ 52a , Tornow .

76 , Gast .

„ 65 , Plebusch .
„ 49 , Ehrhardt .

„ 25 , Horn .

ff 27 , Heider .

„ 50 , Kubiaczyk .
„ 60 , Bersky .
, 71 , Harlmann .

Mariann enstr . 48 , Gittler .

„ 53 , Neumann .

„ 16, Richter .
2, Lange .
5, Ziegler .

„ 17, F. Habermann .
„ 21 , Käding .

Mariannen - Platz 12, Alexander .
„ 18, Wtttwe Pielsch .
„ 13, Stromeier .

Mariannen - Ufer 4, Gehlhoff .
„ 7, Karpe .

Muskauerstr . 14, H. Korncffel .
„ 44 , Meißner .

Raunynstr . 3, Schönebeck .
10 , Mülsch .

„ 14, Schäfer .

„ 16, Schmidt .

„ 23 , Niedrig .

„ 31 , Schulz .

„ 65a , Mauff .

„ 78 , Rohr .
77 . Nitsch .

„ 74 , Hautelmann .

„ 83 , Köhn .

, 86 , Zubeil .
88 , Vogler .
70 , Mohr .

„ 6, Kühne .
Oppelnerstr . 13 , G. Boden .

„ 2. Röhr .
„ 21 , M. Brandenburg .

44 . Ruft .

, 33 , W. Henkel .
, 43 , Otto Baumann ( Bier¬

verleger ) .
Oranienstr . 4. Tyra .

„ 184 , Aepler .

„ 180 , Hoffmann .
„ 181 , Pommersche Stäche .

192 , Gahl .
ff 183 , Cobin .

176 , Betz .
„ 24 , Frau Erdmann .

197 , Mohn .
14a , Wolff .

„ 22 , Sauer .

„ 189 , Heintze .
„ 23a , Buckow .

„ 196 , Meier .

♦

• f

Pücklerstr . 49 , Schumacher .
12. Schulz .

„ 10 , Kintzel .
53 . Purbs .

3, Arndt .

„ 55, Schilling .

Ratiborstr . 6, Grassow .
„ 2, Schleue .

„ 20 , Barsch .
„ 16, Seidler .

18, Hahn .

Rcichenbergerstr . 54 , Scheper .
„ 142 , Schnell .

145/146 , Wallach .
„ 149 , Gumlich .

154 , Melzer .
ff 157 , Bergner .
„ 160 , Weiland .

„ 170 , Breyer .
„ 24 , Tauschke .
„ 133 , Stube .

„ 122 , Brandt .

„ 118 , Spindler .
„ 113a , A. Gasper .
„ 74a , Hirseland .
„ 110 , Grimm .

„ 107 , Ziehmann .
„ 106a , Lange .
„ 97 , Dutztg .
„ 98 , Liebig .
„ 16, Hoffmann .

164 , Schutsch .
„ 128 , Schmidt .

10, Bretsch .
„ 143 , Halle .
„ 100 , Hübner .
, 03a , Groth .
„ 61 , Lorenz .

Schlesischestr . 15, Segeletz .
36 , Pohlandt .
38 , Paucks .

, 41 , Suckert .

„ 44 , Meitmann .

„ 37 , Schröter .
„ 5, Becker .

„ 9, Hanwig .

Skalitzerstr . 75 , Otto Jost .
, 104 , Winter .
W* 123 , Spaar .

117 , Dettke .
110 , Zollatz .

ff 29a , Frau Kaufmann .
„ 59 , Gerhardt .
„ 65 , Krause .
ff 69 , Mahn .
„ 18 , Eichendorf .

„ 57 , Stießling .
„ 36 , Knobel .

„ 37 , Petereit .
„ 38 , Neumann .Grünauerstr . 3, Goltz .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste anfnehmen lassen wollen , können sich melden bei :

Spiniiler , Rcichenbergerstr . 118 , Zubeily Raunynstr . 86 , Scbayer , Reichenbergerstraße , Ecke

Schillingy Pücklerstr . 551) , Lucas , Wrangelstr . 32 , Tolksdorf « Görlitzerstr . 58 . Trittelwitz ,

Skalitzerstr . 70a , Kuchta .
41 , Holtz .

Sorauerstr . 9, Karl Felske .

„ 23 , Gust . Schumann .
4, W. Seefeldt .

Waldemarstr . 75 , Ullrich .

„ 10, Fengler .

, 16, Tauchert .

ff 29 , Herrman .
„ 12, Redlich .
„ 64a , Schubert .

„ 68 , Bändel .

„ 18 , Rachfal .

ff 51 , Heinze .
, 60 , Herr .

„ 15, HeronimuS .

Wienerstr . 44 , Schmidt .

„ 50 , Fechner .
„ 54 , Haus .
ff 55 , Schmidt .
„ 56 , Walter .

57a , Zierrath .
63 , Felske .

„ 1 —6 , Hauptmann .
„ 9, Wittwe Werner .

„ 27 , Melior .
13, G. Tchtel .

„ 31 , Schröder .
23 , Segel .
18, Ltebsch .

„ 36 , Scheel .
37 , Rur .

„ 35 , Wollgast .
„ 45 , Reim .

52 , Eckert .

Wrangelstr . 32 , Paul Lucas .

„ 91 , Kind .

„ 99 , Wagenschütz .
„ 95 , Wwe . Splitt .
„ 136 , Beyer .

9, Huschle .
„ 4, Petit Jeans .
„ 11, Baum .

13. Mendt .

„ 72 , Ritdolf , Ecke Görlitzer
Ufer .

74 , Fietz .
„ 80 , Sarnow .

„ ' 84 , Redanz .
„ 63 , Paul .
„ 65 , Reschke .
„ 124 , Manzey .

Wendenstr . 1, Scholtz .
„ 4, Metze .

Zeughosstr . 21 , C. Wolff .
3, Fähnrich .

„ 6, Maas .

„ 8, Behlendorf .
„ 9, Thurley .

Lausitzerstraße ,
Falckensteinstr . 7 .



3 . Wahlkreis :
Annenstr . 16, Ehrenberg .

„ 23 , Ziöhr .
. 9, Proi >

37 , Malitz .
„ 42/43 , Artner ( City - Passage . )

Adalbertstr . 32 , Knoll .
40 , Picil .
S9, Schulz .

Admircilstr . 9, Heniiing .
1, Langer .

„ 15 , Lembke .

„ 18, Bergmann .
19, Köhler .

„ 19a , Wringe .
„ 21 , Schnreber .

27 , Püll .
„ 18b , Frantzke .

18d , Böhm .

Alexandrinenstr . 22a , Sprotte .
„ 39 . Mendt .

„ 99 , Atzenroth .
„ 38 , Schröter .

Beuthftr . 3, Schulz .

Britzerstr . 1, Müller .

„ 22 , Gras .
„ 34 , Keil .

„ 46 , Kornetzky .
Brandenburgslr . 17a , Elsner .

13. Gölte .

„ 35 , Zacharowski .
„ 56 , Thiele .

„ 74 , Wolter .

Dresdenerstr . 45 , Mauels .

„ 48 , Frendenberg .
58 , Werner .

„ 32 , Slöpel .
37 , Görsch .
80 , Prilsch .

„ 40 , Dorn .
38 , Richter .

„ 57 , Böhm .
„ 79 , Rosendorn .

136 , Post .
Elisabeth - Ufer 12, Iründt .

„ 52 , Siebert .
42 , Feschner .
26 , Jänsch .
19, Weitzel ( Bierverlag ) .

Engel - Ufer 3, Jahn .
4a . Mitze .

Grünstr . 13, Prill .
Grünstraße , Neue , 21 , Gebhardt .
Hollmannstr . 3l , Lehmann .

9/10 , Hartmann .
Jnselstr . 12, Herrmann .

„ 9a , Kameruner Gastd .
Jakobstr . , Alle , Ecke Seidelsir . , Kleber .

7, Blume .

.. 32 . Milde .

„ 69 , Lenz .
66 , Schwartzlopf .

„ 118 , Gary .
,. 52 . Boß .

„ „ 55 , Ehrenreich .

� „ 130 , Frankenberger .

Jakobstr . , Alte 46 , Rusch .
„ t ff 67 , Schreiber .
„ „ 87/88 Lamprecht .
„ „ 184 , Sauer .

. „ 137 , Beyer .
Jakobstr . , Neue , 23 , Schmidt .
Josephstr . 10, Günther .

„ 13, Mehla » .
Kommandanteiiftr . 20 , Armin - Hallen .

„ 52 , Grundmann .
Köpnickerstr . 37 , Peukert .

„ 31 . Schulze .
33 . Gütz .
48 , Krause .
54 , Seppelt , jun .
70 . Fischer .
121a , Schöbe ! .

„ 45 , Fro u «- chlickmann .
„ 126a , Wahlstab .

Kotlbuser Ufer 57 , Kiutzcl .
Kürassierstr . 19, Laban .
Louisen - User 12, Möuke .

„ 17, Eichhorn .
„ 51 , Conradi .

„ 46 , Pannewitz .
Matlhieustr . 17, Koch ( Bierverlag ) .
Michaelkirchstr . 20 , Koritzky .
Naunynstr . 45 , Heyer .

„ S4a , Dietze .
Neanderstr . 2, Meißner , vorm . Bersky .

„ 3, Kettner .
13. Albert .

Neuenburgerstr . 10, Haberstroh .

Neuenburgerstr . 20 , Hagen .
Oranienstr . 109 , Greiser .

87 , Schiffuer .
„ 85 , Haupt .

Prinzenstr . 99 , Wwe . Walter .

„ 12, Wwe . Schmidt .

„ 96 , Vollmer , Nachf .
73 , Wipf .

Prinzessinnenstr . 17. Krüger .
Reichenbergerstr . 11 —12 , Ehm .

„ 14, Kretschmer .

„ 21 , Hartmann .
183 , Kuschte .

Ritterstr . 41 , Bovin .

„ 47 , Lochow .
32 , Balhe .

„ 119 , Lorenz .
„ 70 , Wabnitz .
„ 25 , Püschel .

64 , Rieck , ( Case Meyer ) .
83 . Paul .

„ 84 , Raatz .
„ 96 , Moseler .
„ 97 , Grauer .

„ 49 , Thieme .

„ 112 , Wvdrig .
„ 123 , Stramm .

„ 72 , Krieg .
31 . Pähl .

Rmigestr . 28 , Werneke .

Schmidtstr . 8, Seume .

Sebastianstr . 1, Laude .

„ 7, Schneider .

Sebastiansir . 77 , Jestram .

„ 81 , Gostau .
72 , Ferger .

„ 63 , Finte , Ecke.
73 , Wwe . Neubauer .

Seydelstr . 13, Borchardt .

„ 16 , Bohnstengel .
20 , Heinze .

Simeonstr . 23 , Flick .
„ 3, Handtke .

4, Horst .
11, Wölt .
13 , Wippler .
17, Fictzcck .

Skalitzcrstr . 7, Schönemann .
11 , Schwartztopf .

Stallschreiberstr . 27 , Schulze .

„ 26 , Meinete .

„ 63 , Schmidt .

„ 29 , Schöning .
„ 11, Gooßens .
„ 17, Werner .

„ 43a , Krüger .
64 , Heese .

Wallstr . 1, Ecke Seydelstraße , Eingang
Spittelmarkt , Dorn .

. 63 . Otto .

., 88a , Gutke .
Waldcmarstr . 27 , Birett , früher Mann .

„ 42 , Grüßner .
„ 36 , Kottulinsky .

Wasserlhorstr . 3, Franke .
„ 36 , Lindig .

Meldungen nehmen entgegen : Lotte , Brcindenbiirgstrciße 18 . t . eii : E, Alte Jnkobstraße 69 .
'

Tvköning , Stallschreiberstraße 29 .

Tvkönemsnn� Skalitzerstraße 7 . BLKni , Dresdenerstraße 57 .

In den nachfolgenden Orten des Heises Tsliow ' Becskow - Storlkow schnulen folgende Wirthe kein Bo/kottbien ,

und ersuchen wir die Genossen , in den Vororten streng diese Liste zu beachten :
Kiifonsko ? .

Wöllstein ' s Lustgarten .
Bismarckstr . 53 , Ackermann .

„ 28a , Ww . Lawrenz .
Hackenbcrgstr . 3, Poranzte .

„ 9, Soltysiat .
Grünauer Chaussee , Schubert .
Kronprinzenstraße , Kuhle .

Die Lokaltomnüsston :
tNb vrt Sannewann , Kaiser Friedrich -

straße ( Haus Lischitzki ) .

Beelitzhof ,

Meyer , Wilhelmshöhe .

Braunsdorf .
Dietzel .

Britz .

Bürgerstr . 4, Karl Dorn .

Chausseestr . 101a , P. Mainz ( Flaschen -
Bier ) .

Rndoiverstr . 65 , i. V. : R. Niemetschek .
Werderstr . 15, Wwe . Waßmann .
Jahustr . 48 , Bauche , Materialivaaren

Die Lokalkommission :
K. Loböndornsr , Rixdorf ,

Juliusstr . 39 .

Bharlottenhurg .

Ansbacherstr . 48 , Schmidt .
„ 41 , Reimann .

Augsbnrgerstr . 5. G. Schulz .
„ 34 , Wilhelm .

88 , H. Mücke .
75/76 , Bastian .

„ 78 , Bredlow .

„ 98 , Schinidtke .
Bayreutherstr . 6, Michaelis .
Bismarckstr . 74 , Krause .
Carmerstr , 9, Türke .

Cauerstr . 16, Franzke .
23 , Lange .
33 , Brandt .

Charlottenburger Nser 18, Schmidt .
„ 3, Blank .

Dankelmannstr . 10, Baldermann .

„ 45 , Bree .

Eisenacherstr . 4, Putschege .
Englischestr . 23 o, Ruhm .
Garde du Corpsstr . 15, Thnrnu .
Goelhestr . 16, Dillenberg .

75 , Maaß .
Grünstr . 1, Hagen .

12, Kolbow .

GroUmannstr . 48 an der Stadtbahn ,
P. Meiser .

Kaiser Friedrichstraße und Bismarck -

straßeu - Ecke , Lademann .

Kaiser Friedrichstr . 61 , Meier .
74 , Eichhorn .
89 , Schulze .

Kantstr . 56b , Singe .

„ 132 , Pansch .

„ 144 , Zeinert .

„ 166 , H. Bartz .
Kirchstr . 23 , Rosenberg .
Kleiststr . 35 , Schulze .
Knesebeckstr . 33 , Gehrmann .
Knobelsdorfstr . 19 , Neuendorf .

„ u. Nehringstr . - Ecke. Trageheim .
Kursürsten - Damm 17, Kriele .

Kurfürsten str . 103 , Rüdiger .
Krummestr . 5, Gehrsdorf .

19, Wernicke .
49 . Mustck .
55 , Weiht .

„ 58, Rinke .
63 , Partenheimer .
65 , Böhland .

Lutherstr . 19b , Köhler .
„ 45 , Löwner .

„ 46 , Treßler .
50 , Niemann .

Leibnizstr . 23, Röhr .

„ 66 , Weg » er .

„ 69 , Meier . •
„ 76, Steinte .

„ 78 , Trageheim .
Magazinstr . 15, Wolter .

21 , Jahns .
Marchstr . 24a , Gaumcrt .
Marburgerstr . 5, Köster .

„ 2, Geschke .
15, W. Brauns .

Motzstr . 14, Laube .

Nehringstr . 3a , Wegner .
Nonnen - Damm 1, Heuse .

„ Kulicke .

Osnabrückerslr . 26, Gimpel .

„ 30 , Soyke .
Passauerstr . 35 , Renner .

Pestalozzistr . 23 , Schurig .
27a , Gesseivicz .

„ 32a , Sbresuy .
55 , Cieslick .

„ 63 , Klick , Flaschenbier .
„ 64 , Masche .

„ 71 , Schütte .
, 73 , Radecki .

83 , Sasse .
„ 85 , Schilling .
„ 86 , Handlke .

Potsdamerstr . 8a , Rüstig .

„ 26 , Lugebiel .
44 , Fr . Vogt .

Rankestr . 8, Federau .
Rückerlstr . 1, Kirchner .
Rosinenstr . 1, Wwe . Müller .

Schulstr . 17, Witt .

Stuttgarter Platz 6, Mehuert .

„ „ 18, Weber .

Savignyplah 3, Niceus .

Spaudaucr Berg 1, Vogel .
Schlülerstr . 65 , Neiman » .

„ 72 , Kühn .
68 , Bastian .

Straße 31a . Nr . 4, Th . Bodtke .

Schillerstr . 26 , Hämmerle .
75 , W. Waller .
79 , Ww . Walter .
90 , Noneck .

102 , R. Stahl .
114 , Hegeuer .

Schloßstr . 25 , Schermer .
60 , Wehlitz .

Spreestr . 3c . Nicdergesäß .
Tauenzienstr . 18a , Lasch .
Tauroggeuerstr . 10 , Bruhn .
Tegeler Weg 6, Prozesky .
Uhlandstr . 189 , Glander .

Wallstr . 12 . Rudat .

„ 13 , Dorp .
35 , Stage .'
63 , K. Wille .

„ 66 , Hilscher ."
90 , Ullrich .

Weiinarerstr . 38 , G. Dehn .
Wilmersdorferstr . 36 , Holm .

43 , Schubert .
109 , Püschel .

� 125 , Springer .

„ 30 , Ecke Wallstraße ,
F. Hagen .

i 134 , Ruprecht .

ff 149 , Goldmaun .

Weitere Meldungen nehmen entgegen :

H. Wernicke , Krummestr . 19.

K. Niemann , Lutherstr . 50 .

P. Wolter , Magazinstr . 15.

Deutsch - Wilmersdorf .

Badeuschestr . 18, F. Stabinsky .
Eislebenerstr . 14, F. Nix .
Günzelstr . 39 , K. Licbcldr .
Neuheimerstraüe , Franz Thärichen .
Straßburger Platz 11, Gustav Blümel .

Uhlandstr . 54 , Karl Bahr , ( fr . Pallast ) .
Tie Lokalkommission :

Lust . Behrendt , Gastcinerstr . 29 .

Eichwalde .
Kein Lokal .

Friedenau .

Handjery straße , Weißwange .
Handjery - u. Bcnnebergslr . -Ecke, Weinez .
Kirchstraße , Hohl .
Nied - u. Lausterstr . - Ecke , Hentschel .
Ziheinstraße , Spremberg , Kurhaus ( Saal

und Garlen ) .
„ Weber .

Wielandstr . 11 . Bereitschaft .

Lokaltommission :
b. Sohwerike in Steglitz , Hubertusstr . 7 .

Blieniche .
Witte .

Harsdorf .
Lokaltommission :

Berm . Berlz , Grüuauerstr . 34 .

Gross - Lichterfelde .

Brauerstraße , Phönix - Park .
Heinersdorferstr . 15, H. König .
Karlstraße , F. Scheide .
Neue Dorsstraße , H. Lähn .

Tie Lokalkommisston .

Griinau ,

Friedrichstr . 1, Liedtke ( Zur Rathshalle ) .
„ 2, Lindenhain ( Zu d. drei

Linden ) .
Köpnickerstr . 79 , Duchaussour ( Gra -

velotie ) .

„ 103 , Niggemann ( Volks -
garlen ) .

Lokalkommission :
F. Wüslenliagen , Friedrichstr . 7.

Halensee .

Rheingan , F. Thärichen .
Westsälischestr . 44 , C. Wünsche .

Die Lokalkommission :
Gustav Behrendt , Wilmersdorf ,

Gasteiuerstr . 29 .

Johannisthal .

Senftlebeu ' s Volksgarten .
Henneberg .

Die Lokalkommission
G Noack , Baumschulenweg 77 ,

Treptow .

Küpenich .
Annen - Allee 18, Richter , Vierverlag .
Grüuauerstr . 4, Hertel , Bierverlag .

, 18, Guso ,

. « 42 , Joch .
72 , Weiß .

Grün - und Kietzüraßen - Ecke . Gaul .

Hinter der Bahn ( Marienheim ) , Zocher .
Kietz Nr . 20 , Schröder .

„ 1, Niecke .

„ 42 , Schulz ( gegenüber der
Turnhalle ) .

Marienstraße , Kaiser .
Müggelheimerstrape , Pauligt ( weißer

Schwan ) .

Müggelheimer - und Gartenstraße - Ecke,
Röhra .

Rosenstr . 102 , Troppen - .
Schöuerlinderstr . 9. Schulz .
Schloßstr . 23, Kukowski .

Die Lokalkommission :
Barl Ltreiohan , Glienickerstr . 11.

Langendamm
bei Alt - Markgrafpieske .

Graßnick .

Marlendorf .

Chausseestraße , Wohlgemuth .

Lokalkommission :
A. Seiiger , Ackerstr . 12.

Marienfelde .

Teutschbein .

Ober - Scli5n weide .

Haferlandt .

Nieder - Schön weide .

Grünauerstr . 5, Gastwirth Strecker ,

Die Lokalkommission :
Otto Noack ,

Baumschulenweg 77 , Treptow .

Neu - Waltersdorf
bei Alt - Markgrafpieske .

Pöschke .
Rixdorf .

Berlinerstr . 117 , Schaller .
, 136 , Kui » m er .

„ 84/85 , C. Herzberg .
„ 98 , Max Weiß . Zigarren -

Gesch . u. Bierverlag .
Bergstr . 5, Wanzlick .

71 , Carl Kramer .

„ 142 , Schimkäse .
Cotlbuser Tamm 74, A. Hille .

„ Lau .

„ 101 , H. Schmidt .
Telbrückstraße . Hoppel .
Erkftr . 14, Klähiie .

10 , Otto Ramm .

Falksir . 47 , Fr . Lasch , Material - Gesch .
Hermann - Platz 7, A. Barthel .
Hermannstr . 9, Köhler .

„ H» Hornburg .
33 , Fr . Bergemann .

„ 47 , Kortmann .

„ 48 , Heikhaus .

„ 49 , W. Weiß .
„ 115 , H. Halsenbach , Mater . -

waaren - Geschäst .
„ 113 , Babenschneiver .
„ 140 , Daniel Böttcher .
„ 145 , O. Lindeinann .

151 , G. Wille .

Hobreehtstr . 1, G. Schumacher .
„ 9, Hohensee .
„ 19, Freund .

„ 18, Franz Nitzge , Material -
waaren - Geschäfl .

Jägerstr . 2, Martinius .

„ 12a , Wanzlick .
„ 45 , Stoof , Destill . - Niederlage .
„ 53 , Otto Schwarz , Bierverlag .

Karlsgartenstr . 1, Hilpert .
., 17. Peters .

Kirchhofstr . 4, Klar .
26 . A. Filicke .

„ 47 , O. Richter .
„ 57 , Wwe . Wutzler .

Ecke Bergstraße . Dückert .
Knesebeckstr . 11, Frau Schöneck .
Knesebeckstr . 14/15 , Wwe . Appell .

77 , Wiersing .

Lessingstraße , Ecke Kopfstraße , Mayer .

„ 26 , A. Howe , Viktualien »
geschäft .

Maibach - Ufer 3, Schmok .
Prinz Handjerystr . 7, Schütz .

„ „ 41 , H. Sasse , Mcu
terial - Geschäft .

„ „ 60 , M. Hoffmann .
„ „ 63 , Schaumann .
„ „ 44 , Kuppert . Bierverl .

„ , 65 , Hübner , Matrial »

waaren - Gesch .
, , 58 , Dieben .

„ 52 , W. Krüger , Ma -
terialw . - Gesch .

� . 19, S. Jenisch .
Viklual . - Gesch .

„ 23 , G. Appel .
Viktual . Gesch .

„ „ 34 , Eh . Ostertag .
Schönweiderstr . 11, Kretschmer .

„ 14, Gastwirth .
„ 15, Nagel .

Treptowerstr . 4, Fricke .
Wißmannstr . 20 , Fr . Bergemann ( Vertr .

Domschke ) .
Ziethenstr . 24 , Wolf , Buffetier .

„ 42 , Hübler .

, 59 , K. Schlutius , Bierverl .

„ 71 , Wanzlick .
Weitere Meldungen nimmt entgegen

R. Becher , Zignrrengeschäft , Hermann¬
straße 148 .

Schmargendorf .

Wirthshans Schmargendorf , Warne¬
münderstraße ( F. Friedrich ) .

Dluhlaerstrnße , Sanssouci ( Ä. Weiß ) .

Lokalkommission :
Paul Rollmann , Zoppoterstr . 2.

Stolpe bei Wannsee .

Mattausch , Restaur . Lindeuhos .

Teltow .

Antauer , Wirth vom Schützenhaus ,
Schwarzer Adler .

Dertz , Dlestaurateur .
Kugsch , Gastwirth .
Meier , Kaufmann .
Makensie ( verweigert aber seinen Saal

zu Versammlungen zu geben ) .
O. du Grain , Kaufmann .

Tempelhof .

Berlinersir . 33 , KätHuer .
41 . Fischer .

Dorsstr . 18, Gerlh .

Lokalkommission .
R. Gaedo , Dorsstr . 22 .

Treptow .
Neue Krngallee , Gastwirth Zornow .

G. Hjertberg .
Restaurant „ Reu - Tivoli " .
H. Otto , Restaurant zum Karpfenteich

( führt jetzt nur boykoltfreies Bier).
Lokalkommission des 4. Kreises SO .

Jöchel , Berlin , Köpnickerstr . 190 .

Neu - Treptow .
( Station Baumschul ? " weg . )

Baumschulenstraße , O. Lange .
, G. Herrmann .
. 78 , F. Hochstein .

Zehlendorf .

Wernicke , Teltowerstraße 24.



4 . Wahlkreis W:
Alexauderstr . 25 , W. Tietze .

, 27b , Behnke .
„ 10, Gundlach .

An der Michnelsbrücke 1, Lehmann .
Andreasplatz 2, Woge .
Andreasstr . 26 , Fr . Wilke .

„ 32 , K. Weigmann .
„ 4, Decker .

„ 68 , Konigstedt .
77 , Thomsen .
36 , Zastrow .

I . Bürde .
>. Clauß .
) eske .

. iZenz.
33 , Schröder .

„ Kleine , 9, Nachtigall .
„ 6, 31. König .

Barnimstr . 46 , Steeger .
„ 3, Behmer .

Blumenstr . 3, Siejack .
23 , F. Jonas .
24 , F. Rcsack .

„ 27a , Heidfeldt .
„ 38 , Wiedeinann .

. 46 , Aug . Tamoschat .
„ 49 , Ruppin .
„ 52 , Schuniann .
„ 52a , O. Kleina » .
„ 29 , Haupt .
„ 70 , H. Telschow .
„ 75 , Hickel .

54. K. Wuttke .
„ 37 , Marquardt .

20 , H. Bernicke .
„ 73 , Fender .

14, I . V. Köhler .
„ 72 , K. Land .
„ Ecke Markusstr . , Hilgener .
„ 28 , Büttner .

„ 51b , Beckmann .
Breslauerstr . 9, Völz .

„ 27 , Schmidt .
„ 28 , Munzig .
„ 20a , Tißmarr .

Büschingstr . 5, 3t. Grunow .
16, Stanislaus .

„ 7, Jakob .
„ 21 , Koziack .

Cotheninsstr . 13, Schwach .
15, E. Wille .
13, v. Zackrzewski .

Elbingerflr . S, 3l. Bogel .
22 . G. Kind .

„ 15, Dames .
20 , M Irschens .

„ 31 , Körner .
Elisabelhstr . 10, O. Weinberg -

49 , Woelki .
,, 65 , R. Lange .

Feldrestaurant Obst , Kamerun .

Frankfurter Allee 74 . E. Böhl .
„ 64 , Möbus .
„ 31 , Werner .

» 90 , O. Zabel .
96 . Hirsch .

142 , Otto .

„ 181 , Liebenow .
„ 181 , Junge .
„ 145 , Gotiwald .

119 , A. Gorn .

Gr . Franksurterstr . 20 , Klage - .
„ 18, Harmuth .
„ 44 , Seiler .

Gr . Franksurterstr . 73 , I . Bedarf .
87 . Rutle .
39 , Jost .

„ 86 , Scheibe .
73 , E. Schul, .
68 , W. Röhl .

133 , Gold .
Friedenstr . 59 , Zipter .

„ 52 , Tollkühn .

„ 39 , Ww . Brandt .

„ 61 , Pettersen .
„ 63 , Sommer .

„ 56 , Raelig .
„ 97 , Reichert .

„ 47 , 31. Seifert .
„ 55 , O. Hannemann .
„ 58 , Lindner .

„ 69 , Kirchner .
75 , Janke .

Friedrichsbergerstr . 11, W. Lock.

„ 22 , Wein .

„ 19, Winkelmann .

„ 27 , Witthnhn .
24 , Wolff .

Friedrichsselderstr . 30 , Wodiczka .
„ 37 , Lange .
„ 3, Friebel .

Fruchtstr . 52 , Jauer .
61 , Tilpe .

„ 20 , Zimmerling .
„ 68 , Steppin .
„ 29 , NRusche .
m 31 , Becker .

„ 18, Wesner .

„ 59 , Advernat .

„ 26 , Grunow .

„ 60 , Marquardt .
„ 69 , Lehmann .
„ 25 , Moritz .
„ 78 , Borkenhagen .

Fnrstenwalderstr . 5, Carl .

Georgenkirchstr . 65 , Spät .
Gollnowstr . 28 , Pesarra .

20 . Münzer .
„ 33 , Schäfer .

Graudenzerstr . 2, H. Wuttke .

„ 3. Thiele .
„ 15 , Fuhlbrnge .

7, Wilke .
11, Fietze .

Grüner Weg 54, Kromphardt -
90 . Zengler .
55 , P. Lvinkler .
63 , Hcisig .

„ 83 , Menzel .
109 , H. Strietzel .

„ 110 , G. Prolius .
„ 122 , Friedrich .

47 . 3tdler .

„ 6, Suchland .
„ 38 , C. Scherz.
„ . 97 , Michaelis .

Gubenerstr . 17 , Bath .
„ 60 , Zienecke .
m 7, Wegner .
„ 53 , Wwe . Hildebrand .
„ 12, Buchmann .

Holzmarktstr . 1, Kleinschwager .

Holzmarktftr . ' 44a , Diskoivski
'

„ 49 . Wägner.
„ 3, Deter .

„ 37a , Dobberahn .
„ 66 , Borcherdt .

48a , Katrowicz .
Jnsterburgerstr . Weiden - Garten , Bähr .

Königsbergerstr . 1, Kahl .
„ 7, Reiche .
„ 8, Geier .

„ 18, Schubert .
„ 20 , Kalkofen .

30 , Billerbeck .
„ 33 , Wagner .
„ 13, Schubert .
„ 5, Laskowski .

„ 28 , Leichnitz .
„ 10 , Dietrich .

Koppenstr . 10, G. Seehaus .
13 . Dohn .

„ 47 , W. Lorenz .
„ 49 , Nagel .
„ 59 , Franke . . "

„ 24 , Engel .
„ 28 , M. Kürslen .
„ 74, Schmidt .
„ 77 , Dobberahn .
„ 93 , Grützmacher .
„ 69 , Krause .

62. Wulff .
„ 91 , Arendt .

„ 82 , Schmidt .
„ 85 , Hildebrandt .

Krantstr . 4/5 , Pilzecker .
, 6, R. Rudolph .

86 , Jnstnger .
„ 17, Schönseld .

41 , Friedrich .
42 , Henze .
48 , Ratke .

„ 52 , Maaß .
„ 2, Kiesewetter .
„ 30a , I . Meier .

„ 38 , Wiesegard .
„ 3a , Jacobi .

Küstriner - Platz 8, Klose .
„ 9, 31. Werner .

Landsberger Allee 37 , F. Bensc .
„ 27a , Lange .

156 . Goebel .

„ 41 , Voigt .
„ 44 , V. Rolland , an

der Kremser - Haltestelle .
Landsberger Platz 5, Bartcl .
Landsbergerstr . 34 , Krüger .

„ 105 , Germer .

„ 106 , Beckmann .
8, Haselos .

Langesir . 1, Milzewski .
24 , Jeralsch .

„ 54 , Wwe . Becker .

„ 64 , Ehrbar .
65 . G. Tempel .

„ 90 , Wittchen .
„ 91 , F. Ahrensdor

94 , G. Eckert .

„ 105 , Schwark .
„ 35 , Meier .

44 , C. Pofahl .
„ 70 , Vöizmann .

7, Max Richter .

Langestr . 92 , Hantle .
Langenbeckstr . 4. Techmeier .

u 14, Ecke Landsberger 3lllee ,
Wieske .

Lichtenbergerstr . 16, K. Bolzmann .
„ 20 , Borchert .
„ II , Tender .

21 , Heise .
17, Filitz .

Lebuserstr . 2. 3l . Jakob .

„ 5, A. Nemitz .
Liebigstr . 43 , Wwe . Strauß .

Madaistr . 6, I . Stange .
Magazinstr . 12a , Kochalski .
Markgrasendannn , Reschke .

Markusstr . 14, W. Zipke .
„ 6, Spickermann .

31 , H. Elsbolz .
„ 25 , Nawrot .

12. A. Schmidt .
13, Müller .

Kl . Markusstr . 10, H. Gorn .

Marsiliusstr . 16, Zimmermann .
Mehnerstr . 7, Bretzke .

Memelerstr . 4, Biedermann .

„ 35 , Nitichke .

„ 55 , Pause .
2, Pietsch .

69 , Forloug .
„ 78 , Reinebeck .

67, Albrecht ' s Ball - Salon .

„ 20 , Göldner .

„ 61 , Vorwerk .

Mühlenstr . 49a , B. Stabernack .

„ 36 , Kummer .

„ 60 , Oesterreich .
„ 46 , Lamprecht .

37 . Blasig .
47 , Müller .

Ällünchebergerstr . 28 . Schmidt .
„ 16, Theeß .
„

' 29 , Oehmichen .
„ 13, Jänicke .

19, K. Oberstuck .
2, Wwe . Steinke .

3lm Osibahnhof 4, 3l. Förster .
„ 2, Boderke .

7, Ast .

Pallisadenstr . 2, Schwarz .
„ 10, Krippehne .
„ 20 , Scheffer .

22, Ww . Bartel .
33 , O. Friese .
65 , E. Nadge .

„ 66 , Geier .
68 . Marsch .
70 , Bergholz .
75 , Rose .
84 , Holzniann .

„ 93 , Ullrich .
„ 33 , Kahl .
„ 88 , 3l. Hein .
„ 34 , Rech beer .
„ 52 , Talarek .
„ 47 , Arndt .

„ 98 , Meier .
91 , Jwert .

„ 95, Bretag .
„ 76 , Werner .

Posenerstr . 20 , Ortel .

„ 5, Rockendorf .
22 , Heise .

„ 29 . N. Meyer .
„ 10 , Kühn .

Proskanerstr . , Schneider .
Ranpachstr . 1, Kleine .

6, I . Palacz .
Rüdersdorf erstr . 3, A. Boehl .

„ 46 , Bredschneider .
60 , Fr . Bethge .
64 . Schulz .
67 , Wehner .

„ 42 , G. Metzer .
„ 50 , Franz Wiesegart .
„ 38 , Wwe . Kühl .

27 , Herrmann .
Schillingstr . 30a , Koepnick .

38 , Jetzke .
„ 14, Marien .

Strausbergerstr . 12, Zimmermann .
6, 31. Preuß .

„ 52 , Karge .
„ 34 , R. Bach , Keller .

„ 23 , Grunewald .

Stralauer Platz 21 , Roeske .
10/11 , Poppe .

Stralauer Thor 18 , G. Mütze .

„ 26 , H. Wilhelm .
„ 16, Pansegran .
„ 24 , Uekermann .

„ 32 , Beyer .
Thaerstr . 5, Lange .

„ 61 , Przondka .
Tilsiterstr . 79 , Oertel .

„ 76 , Renner .

„ 82 ; Hanicke .
Feld - Restaurant Mauer ,

Wallner Theaterstr . 21 , Puhahn .
26/27 , Orlowski .

23 , Homuth .
Warschauerstr . 6, Möbus .

Waßmannstr . 6, Scholz .
„ 31 , Thom .
„ 11 , Schröter .

Weberstr . 10, F. Schulze .
„ 34 , Lehmann .
„ 45 , E. Berlin .

„ 66 , G. Spieckermann .
., 15 , A. Retzke .
„ 26 , Wwe . Fellenberg .

6. Rose .
„ 8, Paucka .
„ 41 , P . Meyer .

Weidenweg 93 , Scholz .
95 , Horn .

Fehlow .
Schüler .
Holland .
- chmidt .

81 , Quensel .

Weinstr . 14 , Wartenberg .
„ 23 , Späth .

„ 11, Feind .
„ 13, Hoffmann .
„ 22, Steuer .

„ 29 , C. Hanold .

Zorndorferstr . 3. Möller .

„ 17 , Hoffmann .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufuehmen lassen wollen , können sich melden bei

l ' empvl , Langestr . 65 . ZssbeSj , FrankMcc Allee no . Frledrichtzbexgerftv. 11 .

5 , Wahlkreis :
3lrtilleriestr . 4, Großmann .
Auguststr . 65 , Wels .

„ 26b , M. Schönburg .
„ 88 , Brast .
„ 57 , Büttner .

Chariteestr . 3, Brunsch .

Christburgerstr . 42 , Wwe . Werdermann .

„ 46 , König .
Danzigerstr . 60 —51 , Groth .
Dragonerstr . 32 , Kamlowski .
Füsilierstr . 13, Schmarsow .
Gipsstr . 16, Blaurock .

3. Politt .
„ 10, Salbach .

28 . Fr . Krüger .

Georgenkirchstr . 19, Blümke .

„ 25 , Klautsch .
„ 26 , Deutsckmann .

20 , Huth .
„ 48 , Tuscher .

Gollnowstr . 6, Teschner .
24 , Wwe . Rüster .

Greisswaldcrstr . 210 , Zurth .
207 , Bibach , Gasthof .

„ 35 , Bartel .

„ 17, Gewies .
32 , Wwe . Bracklow .

Grenadierstr . 19, Winkler .

„ 38 , Stolle .

50/51 , Lauge .
Hamburgerstr . , Große , 40 , W. Ricck .

Hamburger , Kleine , 27 , Wittchow .

Heinersdorferstr . 10, Wiechmaun .
14, Schulz .

Hirtenstr . 10, Krüger .
„ 18 , Effenberg .
„ 8, Wachsmuth .
„ 20, Beil .

12, Brüssel .
Johannisstr . 15, Gründer .

Johannisstr . 12, W. Wieschendorf .
Karlstr . 38 , Ecke Lonisenstr . , Spann .
Keibelstr . 40 , Gelfert .

1; Heinz .
Am Königsgraben 13, Koziack.
Neue Königslr . 11, Schüler .

19. Helbig .
„ 60 , Clasen .

Koppenplatz 2, Heidepriem .

Landsbergerstr . 57 , Gampe .
„ 41 , Weber .

Landwehrstr . II , Mertins .

„ 8, Rabe .

„ 1, Ecke Gollnowstraße ,
Weczereck .

Linienstr . 71 , Meinicke .

„ 29, Waßmann .

„ 20 , C. Tetzlaff , Grünkram¬
geschäft .

Linienstr . 17 , Steinlein , Räucher -
waaren - Handlung .

„ 56 , Schreiber .
7, Zimmerling .

Lothringerstr . 67 . E. Dieke .

„ 68 , PH. Koplin .

Louisenstr . 60 , Bressel .
„ 5, Schmidt .

31b , Kahl .
Marienstr . 2, C. Otte Ww .

„ 15, Mogge .
„ 13a , Diltmann .

Marieudurgerstr . 23 , ?lppler .
„ 35 , Marquardt .
„ 5, Laube .

Meyerbeerstr . 9, Stolpe .
Mulackstr . 35 , Schlüter .

Oranienburgerstr . 11 , Zirkler .
„ 33 , Kröniug .

| Prenzlauerstr . 53 , Lux .
22 , Hänßgen .

„ 37 , Nadoll .

„ IIa , Hoffmann .
47a , Zohn.

Rosenthalerstr . 13, Bovert .

„ 57 , Wernau .

Schiffbauer Damm 15, Paul Jura .

Neue Schönhauserstr . 2, Schmidt .

Sophienstr . 22 , Huar .
„ 26/27 , Wirth .
„ 11, Grohmann .

Spandauer Brücke 4 —5 , Ecke An der
Stadtbahn , Karl Rosenfeld .

Steinstr . 17, Schünemann .
13/14 , Seifert .

Weinmeisterstr . 5, Deicke .

Ziegelstr . 24 , H. Leister .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste aufnehmen lassen wollen , können sich melden bei

ftlei ' tins , Landwehrstr . 11 . Klugen , Hirtenstr . 10 . Blaurock , Gipsstr . 16 . Lnünckei ' , Johannisstr . 15 . Svkülop , NeueKönigstr . 11 .

Nosenthaler - Vorstadt .

Auklamerstr . 32 , Schibilski .

„ 33 , F. Kreutzer .
34 , Fischer .

- „ 58 , Schulze .
„ 7, Pralow .

, 37 , Franz .

Auklamerstr . 45 , Grothe .
Bernauerstr . 83a , Hildebrandt .

13, Achilles .
91 . Scholz .

. 50 , Koswig .
„ 95 , Strauß .
, 35 , Vogel .
. 40/41 , Hohlfeld .

6 . Wahlkreis :
Bernauerstr . 103 , Jungnick .

., 106 , Winkler .
109 , Ullrich .

„ 47b , Hoffmann .

Brunuenstr . 71 , Dittmann .

„ 44 , Schayer .
„ 43 , Ende .

Brunuenstr . 12, H. Werner .
113 , Schlottke .

„ 73 , Rosendorn .
74 , Herzberg .

101 , Adler .

„ 127 , Pengel .
76 , Baurcstauration .

Brunuenstr . 55 , Olböter .

„ 43 , Wien .
60 , Scheinemann .

„ 89 , Gniß .

„ 106 , Gaster .

„ 100 , Herfort .
125 , Richter .
160 , Rieger .



Brunnenstr . 52 , Raschle ,
,, 81 , Schirmer .
« 96 , Werner .

Cremmcnerstr . 5, Polkedn .
,, 1, Malhies .

Demminerstr . 15, Wiemer .

„ 12, Franzke .
„ 10, Schüttle .
„ 60 , Lärm .

Elifabethkirchstr . 18, Witzel .
„ 11, Heise .

Elsasserstr . 11, Rabat ) .
Fürstenbergerstr . 10, Pfefferle .

„ 2, Rühle .

„ 5, Gabbert .

„ 14 , Schorsch .
„ 1, Kerrinnis .

Griebenowstr . 6, Winkler .
Hussitenstr . 12, Wendel .

„ 18 , Greiner .

„ 21 , Hirstein .
25 , Jonscher .

„ 28 , Jßleiber .
„ 43 , Kratz .

59 , Feil .
„ 73 , Neumann .

Putbnserstr . 19 , Schnpke .
„ 24 , Linde .

„ 25 , Manske .

„ 30 , Reimann .

„ 32 , Gnadt .
33 , Hennig .

„ 85 , Treuter .

„ 42 , Rehang .
„ 45 , Hermann .

Putbuser - n. Rannnlerstr . - Ede , Schnitze .
Rammlerstr . 83 , Drews .

25 . Kunze .
26 . Vogt .

Rheinebergerstr . 66 , Walter .

„ 34 , Hacger .
41 . Lietz .

„ 42 , Ehlich ,
3, Rose .

„ 51 , Preetz , Ede Swine -
münberstraße .

Ruppinerstr . 1, Mürlner .
42 . Rabe .

„ 26 , Lenhardt .
„ 33 , Klippenstein .
„ 46 , Nern .

„ 36 , Wrasse .
„ 38 , Bunten .

Rügenerstr . 14, Brüßhaver .
„ 15, 5truhl .
„ 23 , Rambow .

„ 13 , Grunoiv .
Schönholzerstr . 13, Markgraf .
Slralsunderstr . 19, Lehn .

5, Wraße .
„ 11, Scinnivt .

47 , Rudolf .
„ 30 , Kohn .

34 , Pole .
„ 41 , Trebesius .
„ 61 , Koschinski .

Strelitzerstr . 22 , Kormann .

„ 6, Otter .
„ 64 , Reuter .
„ 48 , Henoch .

34 , Södel .
7, Röhr .

„ 51 , Schirdewahn .
4, Hoffmeister .

20 , Geike .

„ 45 , Renter .

„ 125 , Müller .

„ 51 , Maier .

„ 12a , Lorenz .
„ 17, Thetmeyer .

29 , Dobrijk .
„ 49 , Sammler .

„ 55, Sdiinidt .
„ 60 , Waller .

., 70 , Bedstein .
„ 140 , Holm .
„ 65 , Seidel .

„ 48 , Reppin .
„ 15, Zinnow .

72 . Höste .
, 144 , Zuleger .

41 , Plözske .
„ 136 , Nutzeblume .

llsedomftr . 5, Leidolt .

„ 9, Linke .

„ 32 , Leppert .
Veteranenstr . 4, Geislcr .

„ 21 , Petersohn
„ 19, Biring .

18, Schulz .
Wollinerstr . 3, . Bieske .

, „ 46 , ' Stutz .
1, Wollgast .

>, 14 , Wegen .
„ 36 , Sperling .
„ 64 , Max Vehr .
„ 62 , Dainbed .

„ 58 , Kinzel .
„ 70 , Bornholz .

9, Krqtge .
Zion - kirchplatz 5, Trill .
Zionskird ) str . 40 , Rogge .

12 , Hopser .

Schönhauser Vorstadt .

Angermünderstr . 12, Natuschke .
4, Bohni .

Belsorterstr . 13, Eichelmann .
„ 27 . Thie .
„ 21 , Canitz .
„ 18, Lieberrich .

15, Schneider .
Buchholzerstr . 3, Berndt .

„ 1, Schmidt .
„ 6, Wegner .

Chorinerstr . 30 , Gruner .
45 , Moll .

„ 55 , Hobed .
53 , Ruht .

„ 27 , Bäder .
77 , Flesch .

, 65 , Senfe .

Tanzigerstr . 12, Schwandt .
, 3, Seifert .
. 82 , Heß .
„ 15, Krüger .
„ 18. Tietze .

Dunckerstr . 7, Steinbach .
„ 7, Mützelburg .

6. Pidel .
„ 4, Schmiedel .

Eberswalderstr . 3, Georgi .
Fehrbellinerstr . 9, Schönfeldt .

„ 81 , Dengler .
„ 34 , Voigt .
„ 46 , Qrlowsky .
„ 50 , Rügen .
„ 57 , Deder .

„ 24 , Kosling .
Fransedistr . 12 , Grobler .

„ 8, Helmuth.
„ 50 , Kuhlmey .
„ 6, Hute .

„ 30 , Engfer .
„ 33 , Damm .

Hagenauerstr . 5, Sascha .
Hochmeisterstr . 13 , Peschel .
Kastanien - Allee 11, Augustin .

45 , A. Scholz .
„ 26 , Schramm .

„ 62 , Lüder .

„ 56 , Schneider .
„ 94 , Niedergesäs .

Lothringerstr . 41 , Brüß .
„ 15 , Lehmann .

„ 28/29 , Hasse .
30 , Müller .

„ 53 , Bache .
Metzerstr . 19 , Gruhn .

„ 42 , Wolfsschlucht .
Oderbergerstr . 34 , Bleyer .

„ 20 , Andrasch .
„ 28 , Baumann .

Pappel - Allee 109 , Häsner .
„ 108a , Kulike .

„ 3/4 , Meinhardt .
105 , Bosselt .
• 24, Knappe .

„ 129 , Schulz .
„ 101 , Spidale .
„ 106 , Schmidt .
„ Ede Stargardtersiraße ,

Maiwald .

„ 133 , Mcmel .
10, Petsch .

„ 22 , Blankenburg .
„ 135 , Janide .
„ 27 , Zimmermann .

Prenzlauer Allee 13, Bluhme .

„ 26 , Riedel .
35 , Schulze .

„ 203 , F. Grützmacher .
„ 215 , Bandt .

„ 237 , Nengebauer .
224 , Achsel .

„ 232 , Freund .
37 . Tichi .

„ 230/31 , Palitza .
21 . Langer .

Rykestr . 24 , Hintz .
„ 13 , Walter .

„ 29 , Slerlo .

„ 33 , Blankenburg .
„ 33/34 , Hendrich .

Saarbriiderstr . 31 , Matthes .

„ 29 , Hemmerling .
Schönhauser Allee 135 , Musotd .

49 . Zoschke .
„ 48a , Falken han .

„ 35 , Vierath .
28 , Kelle .

„ 152 , Lorenz .
„ 56 , Paul Kringel .

53 , G. Schensch .

„ 136 , Gusiao Grohn
„ 40 , Behnfeld .

51 , Schulze .
„ 70 , Schebera .

46 , Höhne .
68 , O. Schulze .

„ 64 , Schmidt .
79 . C. Ebel .

„ 120 , M. Walter .

„ 156 , Bäthge .

„ 80 , Liesenberg .
„ 164 , Stege .

„ 174 , Bürger .
101 , Wille .
103 , Schmidt

( Jägerhaus ) .
„ 135 , Schadow .
„ 62 , Seidel .

139 , Maus .

Schliemannstr . 2, Böhme .

„ 18 , Rummel .

„ 19. Buhle .
20 , Schröder .

Schwedterstr . 247 , Friedr . Roßbach .

„ 5, Schröder .

„ 240 , Krüger .
„ 47 , Gruneivald .

„ 33 . Lietzke .
„ 44 , Walter .

49 . Arndt .

„ 36a , Maier .
226 , Thielke .

„ 32 , Klinner .

„ 227 , Abraham .
„ 23 , Muchow .

Stargarderstr . 81 , Dahle .

K 18, Pätzold .
79 , Fischer .

Straßburgerslr . 18 , Engel .
„ 58 , Hannemann .

Straße 15, Nr . 4, Baumann .

„ 8, Häver .
Tresdowstr . 30 , Büttner .

„ 29a , Peters .

„ 30 , Rykestr . Ede , Bartow .

„ 54 , Tetens .
Tresdowstr . 45 , Eichner .

„ 24 , Schmidt .
„ 40 . Kamrath .

Templinerstr . 7, Beide .

Weinbergsweg 15c , Krusche .
„ 116 , Oberschmidt .
„ . Ede Zehdenidstr . , Leütemayer .

Weißenburgerftr . 67 , Knlisch .

„ 18, E. Rose .
„ 35 , Kaasd ) .

„ 60 , Schnelle .
53, Ab. Buer .

Wortherstr . 39 , Vuchholz .
„ 19, Schmidt .

„ 15, Zimmermann .
„ Ede Weißenburgerstraße ,

Schüler .
36 . Franz .
35 , G. Pusch .

Zehdeniderstr . 21 , Rosenow .

Oranienbnrger Vorstadt - Weddiug .

Aderstr . 93 , Mohrmann .

„ 50 , Kramm .
77 , Pieper .

„ 152 , Kiesel .
„ 125 , Dierberg .
„ 49 , Giebeler .

„ 150 , Gundlach .

„ 59, Porawski .
„ 110 , Rühle .
„ 17, Manfraß .
„ 34 , Sleinbrüd .

„ 51 , Edelt .

„ 131 , Mindner .

„ 90 , Thomas .

„ 48 , Rothader .

„ 81 , Schreiber .
„ 109 , Mentzel .
„ 122 , Schöne .

.. 129 , Pohl .
„ 83 , Hoppe .

Adolsstr . 12, Krüger .
3, Dierig .

„ 15, Trenn .

Antonstr . 1, Ede Müllerstraße , Engel .
„ 2, Reichenbad ) .
„ 18, Michael .
„ 5, Heiterhoff .

9, Hulh .
Bergstr . 21 , Frost .

„ 10, Merker .

„ 42 , Altendorf .
60 , Hilgcnfeld .
43 , Görner .

Borsigstr . 9, Kasper .

„ 25 , Voikel .
24 , Renz .

„ 27 , Ede Tiekstr . , Jentsch .
„ IIa , Gerlach .

Boyenstr . 19, Heise .
„ 40 , Gieshoit .

Burgsdorfstr . 13, Pflug .
Chausseestr . 64 , Peitsch .

„ 83 , Ried er .

„ 93 , Greving .
115 , Michel .

30 . Satler .

„ 102 , Briese .
„ 56 , Eingang Liesenstraße ,

Riegel .
„ 67 , Schumann .

24 , Kentler .

„ 95 , Zintlow .
„ 45 , Kürbis .

„ 2e , Gandt .
52 , Hecht .

„ 122 , Dielide .

Dalldorferstr . 2, Dum schal .
„ 5, Borchert .
„ 8, Röder .

17 , Förster .
Eichendorffstr . 11 , Falke .
Feldstr . 7, Jungherr .

„ 12, Schäfer .
„ 13, Bohrmann .

Fennstr . 2, Wiesener .
5. Krüger .

„ 6, Meißner .

„ 10, Buchwald .
„ 13. Sterzing .
„ 17, Gaede .

„ 21 , Dittmann .

.. 44 , Probst .

„ 47 , Gronau .

„ 56 , Madler .

„ 58 , Bullad .

„ 4a , Schartzensiein .
„ 20 , Mafferl .

Gartenstr . 173 , Schirdewahn .
„ 77 , Brüdner .

40a , Pflug .
„ 152 , Marten .

„ 165 , Merkelmann .

„ 45 , Lappe .
„ 84 , Schulz .

53 , Pusch .
„ 70 , Schulz .
„ 163 , Langner .
„ 50 , Strohmeier .

78 , Köhler .
16, Eberl .

„ 27 , Hoffmeister .
„ 62 , Schmidt .

52 , Müller .

„ 85 , Günther .
Gerichtstr . 19, Bahr .

, 39 , Schulze .
„ 15, Nimsched .

28 , Ries .

„ 62 , Pannier .
„ 61 , Krause .
„ 79 , Lorenz .
„ 75 , Berendt .

„ 2, Lentz .
„ 4, Goehrt .

34 , Paul .
Grenzstr . 4, Tauschel .

„
'

10, Leschner .

„ 2, Bösche .
21 , Wenk .

„ 16 , Neubauer .
Hennigsdorferstr . 6, Birghan ,

„ 24 , Laatsch .
Hermsdorferstr . 4, Großkurt .

Hochstr . 32a , Wille .

„ 43 , Müller .

„ 44 , Hanke .

„ 38 , Hodde .
33 , Joost .

Neue Hochstr . 30 , Kerber .

„ 19, Liese .
39 , Blohs .

„ 29 , Wolter .

„ 13, Lage .
Kesselstr . 42 , Hordorff .
Kielerstr . 19, Schmidt .

Kolbergcrstr . 2, Steffens .'
6, Roll .

23 , Pape .
„ u. Wiesenstr . - Ede , Schnitze .

Köslinerstr . 9, Nuß .

„ 11, Goyke .
3, Peters .

Liebenwalderstr . 43 , Wagener .

„ 34 , Walter .

„ 35 , Schänel .

„ 4, Siebert .
Liesensir . 5, Heiser .
Linarstr . 3, Raabe .

Lindowerstr . 26 . Sachse .
15, Volke .

„ 20 , Mathias .
Müllerstr . 7a , Gleinert .

„ 159a , Krawczad .
„ 7, Reichert .

„ 10, Bergmann .

„ 12a , Schönnagel .
„ 24 , Schaar .

25 , Bank .

„ 7b , Berg er .

„ 32a , Dreßler .

„ 33 , Hensel .
35 , Herzker .

„ 34 , Duske .

„ 163a , ( Sing . Burgsdorfer -
straße . Harter ! .

„ u. Lindowerstr . - Ecke , Krause .

„ 66 , Rielede .

Nordhafen 7. Zielke .
Pankstr . Ede Weddingstr , Pohland .
Pankstr . 3b . Schmidt .

„ 48 , Fiedler , i . V. Menzel .

„ 52 , Ziems .

„ 27 . Grützmacher .

„ 326 , Timred .

„ 17 , Werner .

„ 47 , Schwan .

„ 51 , Krause .
Pasewalkerstr . 3, Neumann .

„ 1, Blum .
9. Hennig .

Pflugstr . 16, Duded .

Plantagenstr . 8, Mazenthe .
12. Kloß .

Prinz Engenstr . 22 , Marx .
llieiuidendorferstr . 58 , Schütt .

„ 53 . Herzog .

„ 46a , Klippenstein .
„ 7, Sd,öps .

57b , Meier .
23 , Krimer .

„ 42 , Ballmüller .

„ 64b , Hedendorf .
2a , Hos . Schulze .
28 , Sosath .

„ 236 , Zöller .
„ 55 , Tädenstedt .

Ilnheplastr . 23 , Schoch .
Scharnhorststr . 37 , Obst .
Schulstr . 104 , Krech .

. 29 , Wedding - Kasm »
, 114 , Heising .
„ 64 , Gnifke .

„ 43 , Lehmann .
Scklegelslr . 31 , Fiebig .
Schwarzkopffstr . 6, Glade .
Schulzendorserstr . 27 , Weitzel .

„ 18a , Poillion .
Seestr . 25 , Mandel .

Sellerstr . 11, Tesch .

„ 5. Treuter .

Teglerstr . 26 , Braseke .

„ 55 , Geisler .
Tiedstr . 20 , Knorn .
Triflstr . la , Kloß .

„ 40b . Schmiege .
Uferstr . 14a , Liepke .

„ 146 , Goetze .
Weddingstr . 8, Ignatius .
Wiesenstr . 39 , Schröder .

„ 29a , Bastian .

„ 21 , Teschner .
32 , Jacob .
60 , Roitalski .
17 , Bol .
10 , König .

„ 12, Weber .
6, Blank .

25 , Mielke .

, 11 , Heusterberg .

Moabit .

Alt - Moabit 51 , Engel .

„ 53 , Schäfer .

„ 49 , Thomas .
77 . Koch .
98 , Peter .
79 . Schulz .

„ 60 , Saalmann .
Alt - Moabit u. Gotzkowskystraßen - Ede ,

Neubauer .
Beusselstr . 24 . Rosenthal .

„ 51 , Lachmann .

„ 62 , Nietz .
„ 71 , Gohlke .

76 , Ohlsen .
66 , Fischer .

„ 17 , Grehs « .
„ 15 , Sdzulz .
„ 57 . Caspari .
„ . 23 , Brüger .

Beusselstr . 39 , Siegler .
„ 50 , Trzewik .
. 19, Rempfer .

Birkenstr . 28 , Kluge .
„ it . Lübederstr . - Ede , Pluskota .

Bremerstr . 62 , Schwarze .
Calvinstr . 11, Köhler .
Emdenerstr . 8, Biermann .

, 48 , Duschinsky .

„ 2, Schwarz .

„ 47 , Schürrmer .
Gotzkowskystr . 3, Leder .

„ 7, Schröder .

„ 10 , Mally .
Havelbergerstr . 7, Rasch .

„ 37 , Perschke .
Jagowstr . 23 , Langhoff .
Kirchstr . 5, Fürstenberg .
Lehrterstr . 52 , Plachetzky .

„ 48a , Zierrath .
54 , Feindt .

Lübederstr . 27 , Meier .

„ 8, Lindemann .

„ 48 , Gerlach .

„ 45 , Voß .
Melanchtonstr . 24 , Freiwaldt .

6, Wilde .
Perlebergerstr . 28 , Hermerschmidt .

„ 6, Geppert .

, 40 , Nürnberg .
23b , Wille .

„ 8, Schentke .
Perleberger - u. Lübederstr . - Ede , Bugge .

Perleberger - u. Havelbergerstraßen - Ede ,
Pankow .

Prihwalkerstr . 14 , Glause .
Pultlitzstr . 9, Pfarr .
Rathenowerstr . 53 , Schrobad .

71 , Jäger .
Rostoderstr . 22 , Preppernau .

47 . Ullrich .

„ 44 , Handle .
12 , Nigbur .

„ 15 , Böhm .
40 , Herzog .

Salzwedelerstr . 15, Bachstein .
„ 14, Bienert .

Stendalerstr . 6, Dürre .

„ 5, Nürn berg ' s Bierverlag ,
Stephanstr . 65 , Lobbihn .

11 . Kühl .

„ 25 , Wildenhain .
Stromstr . 23 , Lange .

„ 34 , Hollmach .
5. Wen dt .

Thurmstr . 63 , Coßann .

„ 84 , Holzbächer .
61 , Bolle .

„ 58 , Werner .
72 , Döring .

„ 74 , Kaden .

„ 52 , FrobeniuS .
„ 85 , Gentzen .

65 , Güdede .
Waldenferstr . 13/19 , Menke .

K 24 , Hahn ( Jungbier -
Verkauf ) .

Waldstr . 57 , Fabra .
„ 43 , Brunn .

58 , Schlecht .
Wilsnaderstr . 34 , Römer .

„ 54 , Mönch .
Wilhelmshavenerstr . 13, Dummert .
Ztvinglistr . 16 , Rudloff .

Gesundbrunnen .

Badstr . 42/43 , Hoffmann .
„ 10a , Heinrich Schmidt .
„ 23 , Franz Walter .

„ 47/43 , R. Kunisch .
„ 13, P . Wieland .

12, C. Kranz .
Bellermannstr . 87 , Paul Haferland .

6, Gustav Völsch .
„ 97 , Zienterra .

Buttmannstr . 2, Hobein .
„ 17 , Morhes .

10 . Pätzold .
13 , Schulz .

Exerzierstr . 3a , Schopps ,
7, Rottke .

„ 3, Schubert .

„ 4b , Pferdebörfe .

Freienwalderstr . 7, F. Schneider .

„ 12 , Aug . Treite .
Grünthalerstr . 4, Hemmerling .

„ 39 , Anton Müller .

„ 11 , Purrmann .
„ 56 , Koch .
„ 55 , Engler .

Koloniestr . 148 , A. Di Dio .

„ 94 , Rieding .
„ 127 , Zeidler .

43 , Bolicke .

Pankstr . 32b , Th . Herzog .
„ 14 , Schubbert .

, 22 , Georgi/Schulz .
„ 31 , Mothes .

„ 32a , Gruner ! .
Prinzen - Allee 14, Kegler .

„ 21 , Wolfram .

„ 25 , Werschke ,
„ 30 , Thenoe .

„ 67 , Conrath .
„ 68 , Albühr .
„ 70 , Schramm .

„ 35 , Zimmer .

. 64 , Bernide .
57 , CrahS .

Residenzstr . 9, Engler .
Sandstr . 1 b, Lutz .

„ lc . Gleiße .
14, F. Jessen .

Soldinerstr . 19 , Mielsch .
» 6, Glaser .
„ 27 , Seidel .
* 21 , Sziedat .

37/38 , Pilsch .
Stcttinerstr . 2, Wilhelm Hoppe

„ 61 , Emil Richter .
„ 54 , Altmann .

„ 17, Schadewald .
„ 56a , Vogel .

Schwedenstr . 2, Tolksdorf .
„ Ha , Schüßler .

Thurneißerstr . 6, Ciebeck .

Diejenigen Schankwirthe , welche sich in diese Liste ausnehmen lassen wollen , können sich melden bei :

�ugustw , Kastanien - Allee 11 . Ballr , Gerichtstr . 19 . Gnadt , Putbuserstr . 32 . Gleinert , Müllerstr . 7a . Gieshoit , Boyenstr . 4o .
Hermerschmidt , Perlebergerstr . 28 . Haferlandt , Bellermannstr . 87 . Lietske , Schwedterstr . 33 . Marten , Gartenstr . 152 .

Schröder , Wiesenstr . 39 . Tanschel , Grenzstr . 4 .

Verantwortlicher Redakteur : I . Dierl ( Emil Roland ) in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . VW . Beuihstraße 2.
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